
Gender Budgeting
RA 2022; Magistratsdirektion

MD - Magistratsdirektion der Stadt Wien 
Ansatz 0104 Krisenmanagement und Sofortmaßnahmen

Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Besetzung von Stabsfunktionen mit männlichen 
AkutBetreuungWien (ABW) Mitarbeitern

Spezielle Förderung von männlichen Mitarbeitern Anteil von männlichen Mitarbeitern in der ABW-
Ausbildung

Ziel konnte 2022 nicht 
erreicht werden

Die Stabsfunktionen der ABW sind derzeit ausschließlich 
von Frauen besetzt.  
Ziel wäre es, den Anteil der Männer in ABW-
Stabsfunktionen von derzeit 0% auf 25% zu erhöhen. 
Bei den betreuten Personen ist die Verteilung zwischen 
männlichen und weiblichen Personen nahezu 
ausgeglichen. 
Veränderung auch durch Karenzen, Ein- und Austritte

Erhöhung des Anteils männlicher Mitarbeiter 
bei der AkutBetreuungWien (ABW)

Bei der nächsten Ausbildung für neue ABW- 
Mitarbeiter*innen muss speziell die Bewerbung von 
Männern unterstützt werden.

Anteil von Männern bei Bewerbungen für die ABW-
Ausbildung

23% Der Anteil männlicher Mitarbeiter in der ABW liegt 
derzeit bei 23%. Ein Ziel wäre es, den Anteil der Männer 
in der ABW von einem Viertel auf ein Drittel zu erhöhen.

Ansatz 0109 Organisation
Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Aufbau von Expertise zu Genderaspekten bei der 
Klimawandelanpassung im städtischen Bereich

Abhaltung eines Symposiums (in Kooperation mit 
Fachdienststellen)

Anzahl der Teilnehmer*innen.  
Resonanz

140 Teilnehmer*innen 
Feedback zur 
Konferenz war 
durchwegs positiv

Berücksichtigung von Genderaspekten bei Maßnahmen 
Strategien und Maßnahmen zur Klimawandelanpassung

Aufbau von Expertise zu Genderaspekten bei der 
Klimawandelanpassung im städtischen Bereich

Einholung einer wissenschaftlicher Expertise Unterlagen liegen vor ja - nein 

Texte und neue Website liegen vor,

Projektfortschritt 50 % Berücksichtigung von Genderaspekten bei Maßnahmen 
Strategien und Maßnahmen zur Klimawandelanpassung

Erhöhung des Anteils von Frauen in der IT-Branche Durchführung von Awarenessmaßnahmen im Rahmen 
der Digitalcity Initiative, insbesondere die Verleihung des 
Hedy Lamarr Preises und die Durchführung des 
Digitalen Salons.

Anzahl der Digitalen Salons: 2;  
Anzahl der Sprecherinnen im Digitalen Salon: 2

100 % weibliche 
Sprecherinnen

Digitale Salons 2022:  
26. September 2022 Keynote: Christine Wahlmüller-
Schiller;
24. November 2022 Keynote: Ivona Brandić

Förderung der Vernetzung und des internationalen 
Austausches

Druck von englischsprachigen Informationen 

Änderung: Publikation wird 2023 online erfolgen

Nachfrage nach der Publikation 

Änderung: Leitfaden liegt vor 
Zugriffe auf den Online-Leitfaden getrennt nach w/m 
nicht möglich

- Stadt Wien als internationale best practice, 
internationale Wissensvermittlung

Förderung der Vernetzung und des internationalen 
Austausches

laufende Aktualisierung der Website, inklusive der 
englischen Website

Aktualisierung liegt vor 100% Stadt Wien als internationales best practice, 
internationale Wissensvermittlung 

Projekt für 2023

Unterstützung bei der Berücksichtigung von 
Genderaspekten bei der Entwicklung von Projekten, 
Förderansuchen, Auftragsvergaben

Entwicklung eines IKT-Tools Prototyp liegt vor, Implementierung startet. 

IKT Tool = Bot ist erstellt.

100% Wissensaufbau Gleichstellung; Unterstützung mit IT 
Tools

Unterstützung bei der Berücksichtigung von 
Genderaspekten bei der Entwicklung von Projekten, 
Förderansuchen, Auftragsvergaben

Erstellung themenspezifischer Podcasts 2 Podcasts/Jahr - Wissensaufbau Gleichstellung; Unterstützung mit IT 
Tools 
Projekt für 2023

Unterstützung bei der Berücksichtigung von 
Genderaspekten bei der Entwicklung von Projekten, 
Förderansuchen, Auftragsvergaben

Schwerpunkt 2022 wurde auf BOT und 
Contententwicklung für Gender Budgeting gelegt. 2. 
Ausbaustufe mit generellen 
Gleichstellungsinformationen erfolgt 2023

Anzahl der Texte die vorliegen Wissensaufbau Gleichstellung; Unterstützung mit IT 
Tools
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RA 2022; Magistratsdirektion

Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Unterstützung bei einer stärkeren Berücksichtigung von 
Genderaspekten bei Klimaprojekten und Projekten zur 
Klimawandelanpassung

Durchführung von Workshops zu Gender und Klima mit 
Fachdienststellen 

Änderung des Schwerpunkts:  

statt einzelnen Workshops wurde ein umfangreicher, 
mehrstufiger Gendercheck mit Stadt Wien-internen 
Gender-Expert*innen für den Wiener Klimafahrplan 
durchgeführt.

Umsetzungsstand Gendercheck 100% Berücksichtigung von Genderaspekten bei Maßnahmen 
Strategien und Maßnahmen zur Klimawandelanpassung

Unterstützung der Aktualisierung der 
geschlechtergerechten Sprache

Druck des aktualisierten Leitfadens 

Änderung: Publikation erfolgt ausschließlich online

Nachfrage nach der Publikation 
Änderung: Leitfaden liegt vor 
Zugriffe auf den Online-Leitfaden getrennt nach w/m 
nicht möglich

100% geschlechtergerechte Sprache fördern

Ansatz 0260 Sammelansatz Magistratsdirektion
Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Ausgewogener Frauen- und Männeranteil der Befragten, 
um das Sicherheits- und Wohlgefühl bei beiden 
Geschlechtern - gleichermaßen zu heben;  je nach 
situationsbedingter Durchführung (Corona).

Zufriedenheitsumfragen bei Wiener Wohnen Mieterinnen 
und Mietern

Bedachtnahme im Zuge der durchgeführten Beratung 
auf eine gleichmäßige Verteilung m/w

50% weiblich 
50% männlich

Die Zufriedenheitsumfragen wurden im Zuge der 
Infoveranstaltungen 'Stadtservice vor Ort' je nach 
Möglichkeit durchgeführt.

Ausgewogener Frauen- und Männeranteil der 
beigezogenen Überprüfungsorgane

Schwerpunktaktionen des Bereiches Sofortmaßnahmen 
in Zusammenarbeit mit Landespolizeidirektion Wien, 
Magistratischen Bezirksämtern, MA 6, MA 36, MA 46, 
MA 59, Wiener Netze, der ÖGK und der Finanzpoliziei

Prozentanteil w/m 60% weiblich 
40% männlich

1.370 Überprüfungen von Lokalbetrieben, 
Verkaufsmärkten, Friseurbetrieben etc. im Jahr 2022

Ausgewogener Frauen- und Männeranteil des Personals 
betreffend Contact Tracing

Personelle Besatzung beim Contact Tracing Prozentanteil w/m Aufgrund der Fluktuation des Personals - besonders im 
Hinblick auf die rückläufige Entwicklung der Pandemie - 
war eine geschlechterspezifische Steuerung nicht mehr 
durchführbar.

Evaluieren und nachhaltiges Stabilisieren des 
persönlichen Sicherheitsgefühls für die Wienerinnen und 
Wiener

Bürger*innenbefragung im Zuge von Grätzelaktionen 
und Aktionen wie 'Stadtservice vor Ort' sowie sonstigen 
'Hot Spots' - je nach situationsbedingter Durchführung 
(Corona).

Prozentanteil der Befragten weiblich/männlich, 
Auswertungen nach Prozent m/w

2022 fanden keine Grätzelaktionen statt.

Fortlaufende Informationsveranstaltungen für diverse 
Zielgruppen; sowohl m/w gleichermaßen informieren und 
bewusst aktiv ansprechen. 'Stadtservice vor Ort'

Besuch von Fachmessen und öffentlichen 
Veranstaltungen zum Zweck der Informationsweitergabe 
zum Thema Sicherheit mit dem Infobus des 
Stadtservices Wien.  
Die Durchführung 2022 war abgestimmt auf die nach wie 
vor vorherrschende Corona-Situation.

Bedachtnahme im Zuge der durchgeführten Beratung 
auf eine gleichmäßige Verteilung m/w

50% weiblich 
50% männlich

2022 haben 160 Informationsveranstaltungen 
stattgefunden.

Sukzessive Steigerung des Frauenanteils bei den 
eingebrachten Verbesserungsvorschlägen im 
Betrieblichen Vorschlagswesen der Stadt Wien (BVW).

Verstärkte Öffentlichkeitsarbeit (u.a. Intranet, E-Learning 
BVW), Vorträge und Informationsgespräche (u.a. 
Newcomer*innenschulungen, Dienstausbildung usw.); 
gezielte Recherche und Auswertungen interner und 
externer Informationen zum Thema 'Betriebliches 
Vorschlagswesen' mit speziellem Augenmerk auf 
spezifische Anreize und Hemmnisse für Frauen und 
Männer.

Erreichen bzw. Steigerung der geplanten 
Beteiligungsquote von Frauen im BVW im kommenden 
Jahr.

38% weiblich 
62% männlich

Für 2022 wurden folgende Zahlen angegeben:  
weiblich 39 %,  
männlich 61 %.      
Es entstand eine Abweichung des prognostizierten 
Frauenanteils von einem Prozent, bei gleichbleibender 
Anzahl von 81 eingereichten Verbesserungsvorschlägen 
mit weiblicher Beteiligung; gleich der Anzahl zum Vorjahr 
2021 (mit ebenso 81 Beteiligungen).

Ansatz 0300 Stadtbaudirektion
Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Fortführung und Intensivieren von genderspezifischen 
Zielsetzungen im Rahmen von Vergaben im Bereich der 
MD-BD

Bei gleichwertigen Angeboten erfolgt eine Bewertung 
der Projekt- bzw. Kooperationspartner*innen im Hinblick 
auf deren genderspezifische Firmenstrategie

Auftragsvergaben an von Frauen geführte Unternehmen 
bzw. Unternehmen mit Erreichung der 
genderspezifischen Zielsetzungen.

Die Umsetzung der genannten Maßnahme erfolgt in den 
ausführenden Abteilungen.
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RA 2022; Magistratsdirektion

Ansatz 0631 Städtekontakte und Partnerschaften
Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Neben der Unterstützung von Projekten und 
Veranstaltungen sollen auch Kooperationen hergestellt 
und Synergien geschaffen werden, die genderspezifisch 
geprägt sind.

Finanzielle Unterstützungen von internationalen 
Veranstaltungen und Projekten zu genderspezifischen 
Themen und Herstellung von Kooperationen.

Feedback der Partner und Teilnehmer*innen. weiblich: 60%, 
männlich: 40%

Ansatz 0911 Wien-Akademie
Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Bewusstseinsbildung für Gleichstellungsfragen bei 
Führungskräften, Mitarbeiter*innen und 
Personalverantwortlichen

Vorgehensweise bei Meldungen von sexueller 
Belästigung 
Sexuelle Belästigung am Ort der Dienstverrichtung - 
Erkennen und Reagieren der Führungskraft 
Antidiskriminierung für neue Mitarbeiter*innen der MA 35 
E-Learning - Sexuelle Belästigung am Arbeitsplatz

Teilnehmer*innen w 60% und m 40% 

w 69% und  m 31%  

w 66% und m 34%  
w 61% und m 39 %

Innerbetriebliche Weiterbildung

Gezielte Frauenförderung in der Personalentwicklung Potenzialerkennung und Karriereplanung für Frauen 
Professionelles Auftreten im Beruf für Frauen Ihr Auftritt 
bitte – wirkungsvoll präsentieren, argumentieren und 
sich durchsetzen für Frauen  Abgrenzung -Die Kunst bei 
sich zu bleiben für Frauen Selbstvertrauen, 
Durchsetzungskraft und Präsenz stärken für Frauen

Anzahl der Veranstaltungen Insgesamt 7 
Veranstaltungen

Gezielte Frauenförderung in der Personalentwicklung Zeit- und Stressmanagement für Frauen 
Lösungsorientiertes Konfliktmanagement für Frauen 
Coach yourself - Selbstmanagement für Frauen Der 
eigenen Grenzen bewusst werden und bewusst Grenzen 
setzen Schlagfertigkeitstraining für Frauen Erfolg durch 
Widerstandskraft für Frauen 
Emotionale Intelligenz für Frauen - Der gute Umgang mit 
eigenen und fremden Gefühlen

Anzahl der Veranstaltungen Insgesamt 9 
Veranstaltungen

Gleichstellung der Geschlechter beim Zugang zu 
innerbetrieblicher Weiterbildung

1.242 von der MD-PR organisierte Aus- und 
Weiterbildungsveranstaltungen inkl. E-Learnings

Teilnehmer*innen w 57% und m 43%

Kompetenzaufbau für die Tätigkeit als Kontaktfrau Grundschulung Kontaktfrauen - Teil 1 und Teil 2 
Fallarbeit für Kontaktfrauen 
Umgang mit sexueller Belästigung für Kontaktfrauen 
Kommunikation für Kontaktfrauen - Teil 2 Wiederholung 
der rechtlichen Grundlagen zum Thema 
Gleichbehandlungsrecht, Dienstrecht mit Schwerpunkt 
Vereinbarkeit von Beruf und Elternschaft bzw. 
Privatleben sowie Fallarbeit, Follow-up Mit mehr 
Gelassenheit Konflikte und Herausforderungen des 
Alltags bewältigen für Kontaktfrauen mit 
abgeschlossener Ausbildung

Anzahl der Veranstaltungen 7 Veranstaltungen Innerbetriebliche Weiterbildung

Kompetenzaufbau und Methodenvermittlung zur 
Umsetzung von Gleichstellung und Gender 
Mainstreaming im eigenen Tätigkeitsbereich

Gendergerechte (Bild-)Sprache 
Gender-Budgeting Grundlagen 
Wie kommt Gender Budgeting in den VA und RA?

Teilnehmer*innen w 79% und m 21%  
w 67% und m 33%  
w 75% und m 25%

Innerbetriebliche Weiterbildung

Kompetenzaufbau und Methodenvermittlung zur 
Umsetzung von Gleichstellung und Gender 
Mainstreaming im eigenen Tätigkeitsbereich

E-Learning - Genderfit mit den 5 Gender Mainstreaming 
Grundsätzen 
E-Learning - Gleichbehandlung von Frauen, Männern 
und weiteren Geschlechtsidentitäten

Teilnehmer*innen w 71% und m 29% 

w 63% und m 37%

Innerbetriebliche Weiterbildung

Unterstützung von Mitarbeiter*innen beim 
Wiedereinstieg nach der Eltern-Karenz

Workshop für werdende Eltern und 
Wiedereinsteiger*innen während der Eltern-Karenz 
Workshop für Wiedereinsteiger*innen nach der Eltern-
Karenz

Teilnehmer*innen w 84% und m16%  

w 100%

Innerbetriebliche Weiterbildung
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Gender Budgeting
RA 2022; Bildung, Jugend, Integration und Transparenz

Geschäftsgruppe Bildung, Jugend, Integration und Transparenz
Ansatz 0261 Sammelansatz Geschäftsgruppe Bildung, Jugend, Integration und Transparenz

Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

MA 35 - Einwanderung und Staatsbürgerschaft 

Qualifiziertes gendergerechtes Warteraummanagement

Stillräume, Wickelräume, Garderobenhaken, 
Schirmständer und Abstellmöglichkeiten für Taschen

Anteil der gendergerecht eingerichteten Wickelräume 
der MA35

100%

MA 10 - Kindergärten
Ansatz 2241 Bildungsanstalt für Kindergartenpädagogik

Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Höherer Anteil an männlichen Schülern bzw. 
Studierenden an der Bildungsanstalt für 
Elementarpädagogik (bafep 21)

Öffentlichkeitsarbeit Erhöhung des Anteils männlicher Schüler bzw. 
Studierenden in Prozent

14,35 % Im Bereich der Bildungsanstalt für Elementarpädagogik 
wird weiterhin versucht, bei allen Ausbildungsmodellen 
durch Öffentlichkeitsarbeit bereits bei den 
Auszubildenden einen höheren Männeranteil zu 
erreichen.

Ansatz 2400 Kindergärten
Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Anhebung des Anteils männlicher Mitarbeiter in 
Kindergärten und Horten

Öffentlichkeitsarbeit Anteil an männlichem Personal in
Prozent

4,2 % 95,8 % der in den städtischen Kindergärten und Horten 
Beschäftigten sind Frauen. Eine Steigerung des 
Männeranteiles wird aus pädagogischen Gründen auch 
weiterhin angestrebt und soll durch gezielte 
Öffentlichkeitsarbeit erreicht werden.

Hemmnisse beseitigen, die Frauen von einer Beteiligung 
am Erwerbsleben abhalten (Barcelona-Ziele)

Ausbau von städtischen elementaren 
Bildungseinrichtungen, Erhöhung des Platzangebotes

Anteil/Anzahl von Betreuungspersonen, die durch das 
Platzangebot entlastet werden. 

Anteil/Anzahl der Kinder die das Angebot in Anspruch 
nehmen

w 86.767 (53,47%)   
m 75.516 (46,53%) 

w 42.485 (48,48%) 
m 45.153 (51,52%)

Durch Investitionen in den Ausbau von städtischen und 
privaten elementaren Bildungseinrichtungen ist es 
bereits erfolgreich gelungen, das Angebot an 
elementaren Bildungsplätzen stetig zu erhöhen. Die 
Nutzer*innengruppe sind potenziell alle Familien mit 
Kindern in Wien.

Standards für gendersensible Pädagogik für 
Kindergärten und Horte der Stadt Wien

Umsetzung von gendersensiblen Bildungsimpulsen, 
Spiel- und Werkmöglichkeit. Qualitätssicherung durch 
Kindergartenleitung und Regionalleitung für elementare 
Bildung

Nutzer*innenanteil weiblich: 16.700 und 
männlich: 18.300

Gendersensible Pädagogik ist ein Grundsatz der 
städtischen Kindergärten in Wien und wird auch im 
Bildungsplan für die Kindergärten als durchgängiges 
Prinzip dargestellt. Durch die bereits erfolgte 
Implementierung und laufende Überprüfung von 
Standards für gendersensible Pädagogik wird eine 
Gleichbehandlung in den städtischen Kindergärten und 
Horten erreicht und geschlechtsrollenstereotypes 
Handeln vermieden. Diese Standards werden auch bei 
Neubau- und Instandhaltungsprojekten von 
Bildungseinrichtungen sowie bei der Nachbeschaffung 
und Neuanschaffung von Spiel- und 
Beschäftigungsmaterialien eingehalten. Die Stadt Wien - 
Kindergärten setzt in 350 Standorten täglich 
Bildungsimpulse, welche freie Entwicklungsräume für 
alle Kinder eröffnen. Die persönliche und soziale 
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RA 2022; Bildung, Jugend, Integration und Transparenz

Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Entwicklung einengende, an traditionellen Rollenbildern 
orientierende Bildungsimpulse, Spiel- und 
Werkmöglichkeiten sind so in den Kindergarten- und 
Hortgruppen der Stadt Wien - Kindergärten nicht zu 
finden. Raumkonzepte, Spielinseln und Themen werden 
von Pädagog*innen stets so konzipiert, dass 
Identifizierungs- und Entwicklungsprozesse 
geschlechtsunabhängig erfolgen können. Pädagogische 
Planungen berücksichtigen daher eine gendersensible 
Pädagogik und werden in mehreren Schritten evaluiert.

Ansatz 2401 Förderung von Kinderbetreuungseinrichtungen
Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Hemmnisse beseitigen, die Frauen von einer Beteiligung 
am Erwerbsleben abhalten (Barcelona-Ziele)

Ausbau von privaten elementaren Bildungseinrichtungen Anteil/Anzahl von Betreuungspersonen, die durch das 
Platzangebot entlastet werden. 

Anteil/Anzahl der Kinder die das Angebot in Anspruch 
nehmen

w 86.767 (53,47%)   
m 75.516 (46,53%) 

w 42.485 (48,48%) 
m 45.153 (51,52%)

Durch Investitionen in den Ausbau von städtischen und 
privaten elementaren Bildungseinrichtungen ist es 
bereits erfolgreich gelungen, das Angebot an 
elementaren Bildungsplätzen stetig zu erhöhen. Die 
Nutzer*innengruppe sind potenziell alle Familien mit 
Kindern in Wien.  
Die Barcelona-Ziele definieren, dass für mindestens 
90% der Kinder zwischen drei Jahren und dem 
Schulpflichtalter und für mindestens 33% der Kinder 
unter drei Jahren, elementare Bildungsplätze vorhanden 
sein sollen. Durch den laufenden intensiven Ausbau an 
elementaren Bildungseinrichtungen möchte Wien trotz 
steigender Kinderzahl diese Zielwerte weiterhin 
erreichen und den Erfolgsweg fortsetzen.  
Fast jedem Kindergartenkind im Alter von drei bis sechs 
Jahren kann in Wien ein Platz angeboten werden. Es ist 
eine Versorgungsquote von über 100% erreicht. Für 
Kleinkinder im Alter von null bis drei Jahren wird in Wien 
eine Versorgungsquote von 50% erreicht. Damit liegt die 
Versorgungsquote in beiden Altersgruppen über den in 
den Barcelona-Zielen festgelegten Werten und 
unterstützt damit die Vereinbarkeit von Beruf und 
Familie.

MA 11 - Kinder- und Jugendhilfe
Ansatz 4391 Pflegekinderwesen

Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Vereinbarkeit von Familie und Beruf - angestellte 
Pflegeeltern

Mit der Weiterführung des Projektes 'Angestellte 
Pflegeeltern' möchte die MA 11 aufzeigen, dass die 
Pflege und Erziehung von Kindern, die nicht bei ihren 
Familien leben können, eine wertvolle und zu 
würdigende Aufgabe ist.  

Frauen, aber auch Männer erhalten somit die 
Möglichkeit einer Berufsausübung. Das Projekt leistet 
einen Beitrag zur Vereinbarkeit von Familien und Beruf.

Pflegepersonen die mit 31.12.20222 angestellt wurden. 

Anzahl der neu angestellten Pflegemütter und 
Pflegeväter im Jahr 2022. 

Anzahl der Pflegemütter und Pflegeväter die mit 
31.12.2022  angestellt wurden.

524 

w  71 und m 14 

w 451 und m 73
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RA 2022; Bildung, Jugend, Integration und Transparenz

Ansatz 4399 Sonstige Einrichtungen und Maßnahmen der Kinder- und Jugendhilfe
Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Beleuchtung von Rollenbildern in Bezug auf Gewalt Anbieten eines konfrontativen Ressourcentrainings für 
(vorwiegend) männliche und weibliche Jugendliche im 
Alter zwischen 11 und 13 Jahren, um den Einfluss des 
Geschlechts bei Täter-Opfer-Konstellationen bewusst zu 
machen. Ein weiterer Aspekt liegt in den Reflexion 
biografischer Erfahrungen von geschlechtsspezifischem 
Verhalten in der Problem- und Konfliktbewältigung.

Anzahl der Jugendlichen w 1  und m 10 Besonders geeignet ist das Training für 
fremduntergebrachte Kinder- und Jugendliche sowie in 
Bereichen der Schule und Kinder- und Jugendarbeit. Die 
Methoden des Projekts zielen auf die Stärkung der 
Kritikfähigkeit ab und fördern die soziale Kompetenz 
Problemsituation zu verstehen, auszuhalten und zu 
bewerten.

Förderung von alleinerziehenden Müttern durch 
urlaubsspezifische Urlaubsangebote

Neben Kinder-, Familien- und Pflegekinderurlaub richtet 
sich in ein Angebot gezielt an alleinerziehende Mütter 
mit Kleinkindern im Alter von 6 Monaten bis zum 
vollendeten 4 Lebensjahr.

Anzahl der teilnehmenden Mütter 

Anzahl der teilnehmenden Kinder

18  

27

Förderung von Alleinerzieherinnen durch entsprechende 
Urlaubsangebote

MA 13 - Bildung und Jugend
Ansatz 2290 Modeschule

Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Erhöhung des Anteils an männlichen Schülern in der 
Modeschule

Werbe-/Infomaßnahmen zur Verstärkung des Interesses 
an der Ausbildung bei männlichen Schülern

Schüleranteil 91% w,   
9% m

Anteil der männlichen Schüler trotz Infotage aktuell 
rückläufig

Ansatz 2720 Volksbildung
Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Gender- und Diversitybeauftragung - Durch/Über Beauftragten systematische Vernetzung 
extern, unter Einbindung von anderen Mitarbeiter*innen 
der Wiener Volkshochschulen, bspw. in Sachen 
Karenzmanagement oder antidiskriminatorische 
Betriebsvereinbarung. 
- (Unterstützung der) Entwicklung von internationalen 

Formaten/Projekten. 
- Durch/Über Beauftragten systematische Vernetzung 

intern, u.a. im Rahmen von regelmäßigen 
Arbeitssitzungen mit ausgewählten zentralen 
Abteilungen. 
- Beratung von internen Abteilungen/Projekten 

durch/über Beauftragten, z.B. dem Bereich 
Marketing&Kommunikation im Zusammenhang mit 
Gender&Diversity in der Entwicklungsarbeit. 
- Etablierung Vertrauensperson in 

Diskriminierungsfragen und Interventionskette 
- Etablierung von Ansprechpersonen und einer Gruppe 
zur Radikalisierungsprävention

Anzahl/Anteil der Mitarbeiter*innen der Wiener 
Volkshochschulen

w 672 (67,13%)   
m 329 (32,87%)

Genderbewusstsein durch Aus- und Weiterbildung der 
Kursleiter*innen der Wiener Volkshochschulen 

Im Rahmen des Konzepts Reflexion. Unterricht sind 
Genderbewusstsein durch Aus- und Weiterbildung der 
Mitarbeiter*innen der Wiener Volkshochschulen Aspekte 
des gelungenen Unterrichts beschrieben. Die Definition 
orientiert sich u.a. an den lernfreundlichen 
Umgangsformen. Diese umfassen etwa auch eine 

Geschäftsbereich
Pädagogik & Entwicklung
2022 konnten 8 Veranstaltung zu Gender/Diversity im 
Rahmen der internen Weiterbildung für KL* durchgeführt 
werden
 - das sind u.a. Gender & Gender Mainstreaming 
Grundlagen für den Planungs- und Unterrichtsalltag, 
Gendersensible Methodik, Demenz-Kompetenz, 
Superdiversity u.a.

Zahl der Teilnehmenden (w/m) in Prozent 88% /12%
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gendergerechte Unterrichtssprache, ein 
wertschätzender, respektvoller Umgang unabhängig v. 
Geschlecht, Herkunft etc., sowie das zum Thema 
machen von etwaigen Rollenklischees. Eine 
Sensibilisierung und das Leben der Aspekte dieser 
Definition im Unterricht ist das Ziel

Genderbewusstsein durch Aus- und Weiterbildung der 
Mitarbeiter*innen der Wiener Volkshochschulen

Geschäftsbereich Personalentwicklung:
VHS Kurse zu Gender & Diversity  im Rahmen der 
internen Weiterbildung
Bildung und Sensibilisierung von VHS-Mitarbeiter*innen:
- themenspezifische Angebote, um Mitarbeiter*innen 
spezifisch für ihre Arbeitsbereiche weiterzubilden
- Rufseminare

Zahl der Teilnehmenden (w/m) in Prozent 91% /9%

Genderbewusstsein im Arbeitsalltag der Wiener 
Volkshochschulen; Strategische Arbeit 'Gender & 
Diversity'  
der Wiener Volkshochschulen

- Aktualisierung der Strategie, systematische Umsetzung 
Kommunikation und Dokumentation der Bearbeitung:
 - Strategische Arbeit durch Einbindung aller MA* 
(Werkstatt) und ausgewählter MA* (Team G&D) 
verstärken und multiplizieren.
 - Umgang mit Belästigungen im Arbeitskontext' und 
Interventionskette in VHS etablieren, u.a. durch IWB und 
systematische Kommunikation
 - Konsequente weitere Umsetzung zur Berücksichtigung 
von Geschlechtervielfalt in der Gesellschaft, u.a. in 
diskriminierungsarmer Sprache, Bildgebrauch und 
Infrastruktur

Anzahl/Anteil der Mitarbeiter*innen der Wiener 
Volkshochschulen

w 672 (67,13%)   
m 329 (32,87%)

Genderbewusstsein im Unterrichtsalltag der Wiener 
Volkshochschulen - durch entsprechende Kursangebote 
für die Wiener Bevölkerung.

Einsatz von geschlechtergerechten und - sensiblen 
Unterrichtsmaterialien in allen Angeboten der Wiener 
Volkshochschulen, Thematisierung von Doing Gender 
im Unterricht. 
Jugendcoaching

Zahl der Teilnehmenden (w/m) in Prozent 42% /58%

Genderbewusstsein im Unterrichtsalltag der Wiener 
Volkshochschulen - durch entsprechende Kursangebote 
für die Wiener Bevölkerung.

Einsatz von geschlechtergerechten und - sensiblen 
Unterrichtsmaterialien in allen Angeboten der Wiener 
Volkshochschulen, Thematisierung von Doing Gender 
im Unterricht. 
BBE Ausbildungscheck West

Zahl der Teilnehmenden (w/m) in Prozent 50% /50%

Genderbewusstsein im Unterrichtsalltag der Wiener 
Volkshochschulen - durch entsprechende Kursangebote 
für die Wiener Bevölkerung.

Einsatz von geschlechtergerechten und - sensiblen 
Unterrichtsmaterialien in allen Angeboten der Wiener 
Volkshochschulen, Thematisierung von Doing Gender 
im Unterricht. 
Sommerlernstationen

Zahl der Teilnehmenden (w/m) in Prozent 45% /55%

Genderbewusstsein im Unterrichtsalltag der Wiener 
Volkshochschulen - durch entsprechende Kursangebote 
für die Wiener Bevölkerung.

Einsatz von geschlechtergerechten und - sensiblen 
Unterrichtsmaterialien in allen Angeboten der Wiener 
Volkshochschulen, Thematisierung von Doing Gender 
im Unterricht. 
VHS-Kurse zu Gender & Diversity, Bildung und 
Sensibilisierung von VHS-Teilnehmer*innen. 
themenspezifische Angebote, Arbeit mit reflektiertem 
Role-Modell-Ansatz

Zahl der Teilnehmenden (w/m/d) in Prozent 77% /22% /1%

Genderbewusstsein im Unterrichtsalltag der Wiener 
Volkshochschulen - durch entsprechende Kursangebote 
für die Wiener Bevölkerung.

Einsatz von geschlechtergerechten und - sensiblen 
Unterrichtsmaterialien in allen Angeboten der Wiener 
Volkshochschulen, Thematisierung von Doing Gender 
im Unterricht. 
Andere öffentliche Aufträge, wie DROM, 
DRZ, BIDE und AusbildungsFit BOK, Integration ab Tag 
1 und Startpaket Deutsch & Integration

Zahl der Teilnehmenden (w/m) in Prozent 39% /61%
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Genderbewusstsein im Unterrichtsalltag der Wiener 
Volkshochschulen - durch entsprechende Kursangebote 
für die Wiener Bevölkerung.

Einsatz von geschlechtergerechten und - sensiblen 
Unterrichtsmaterialien in allen Angeboten der Wiener 
Volkshochschulen, Thematisierung von Doing Gender 
im Unterricht. 
Bildungsberatung in Wien

Zahl der Teilnehmenden (w/m) in Prozent 67% /33%

Genderbewusstsein im Unterrichtsalltag der Wiener 
Volkshochschulen - durch entsprechende Kursangebote 
für die Wiener Bevölkerung.

Einsatz von geschlechtergerechten und - sensiblen 
Unterrichtsmaterialien in allen Angeboten der Wiener 
Volkshochschulen, Thematisierung von Doing Gender 
im Unterricht. 
Erwachsenenbildung (spez. Frauenkurse, und 
Kursbereiche G&D&Fem

Zahl der Teilnehmenden (w/m) in Prozent 99% /1%

Genderbewusstsein im Unterrichtsalltag der Wiener 
Volkshochschulen - durch entsprechende Kursangebote 
für die Wiener Bevölkerung.

Einsatz von geschlechtergerechten und - sensiblen 
Unterrichtsmaterialien in allen Angeboten der Wiener 
Volkshochschulen, Thematisierung von Doing Gender 
im Unterricht. 
Kurse, Online-Kurse, Kurse für Volksschulen, Kurse für 
Alphabetisierung, Lernstationen

Zahl der Teilnehmenden (w/m) in Prozent 51% /49%

Genderbewusstsein im Unterrichtsalltag der Wiener 
Volkshochschulen - durch entsprechende Kursangebote 
für die Wiener Bevölkerung.

Einsatz von geschlechtergerechten und - sensiblen 
Unterrichtsmaterialien in allen Angeboten der Wiener 
Volkshochschulen, Thematisierung von Doing Gender 
im Unterricht. 
Initiative Erwachsenenbildung

Zahl der Teilnehmenden (w/m) in Prozent 63% /37%

Genderbewusstsein im Unterrichtsalltag der Wiener 
Volkshochschulen - durch entsprechende Kursangebote 
für die Wiener Bevölkerung.

Einsatz von geschlechtergerechten und - sensiblen 
Unterrichtsmaterialien in allen Angeboten der Wiener 
Volkshochschulen, Thematisierung von Doing Gender 
im Unterricht. 
BBE Deutsch Clearing

Zahl der Teilnehmenden (w/m) in Prozent 64% /36%

Internes Wissensmanagement zum Thema Managing 
Gender & Diversity

Weiterentwicklung und Kommunikation von Tools, 
Unterlagen, Entwicklungen, Literatur u.a. zum Thema 
Managing Gender & Diversity über den Internen Server 
und einem VHS-internen Kalender.
Die verschiedenen Zielgruppen, wie z.B. Führungskräfte, 
aber auch einzelne MA*, werden im Rahmen von 
authentischen Gebrauch an Wissensmanagement 
herangeführt (Maßnahme in Ergänzung zur internen 
Weiterbildung).
Qualitativer Erfolg wird anhand der Kriterien Nutzung
und Zufriedenheit erfasst.
Regelmäßige Artikel zum Thema G&D im ''Forum'', der 
Mitarbeiter*innenzeitschrift der Wiener
Volkshochschulen, Informationsweitergabe über
''internen Newsletter''.

Anzahl/Anteil der Mitarbeiter*innen der Wiener 
Volkshochschulen

w 672 (67,13%)   
m 329 (32,87%)

Maßnahmen zur strukturellen Verankerung: Equal Pay Beitrag zur Weiterentwicklung und Befassung Equal 
Pay, als abteilungsübergreifendes Projekt innerhalb der 
Wiener Volkshochschulen

Anzahl/Anteil der Mitarbeiter*innen der Wiener 
Volkshochschulen

w 672 (67,13%)   
m 329 (32,87%)

Maßnahmen zur strukturellen Verankerung: 
Karenzmanagement für die Wiener Volkshochschulen

… wird über Personalabteilung bearbeitet und jährlich 
reflektiert. In lfd. Reflexion wird Expertise Beauftragung 
G&D eingebracht, ggf. bei Ungleichbehandlungen 
beraten.

Anzahl/Anteil der Mitarbeiter*innen der Wiener 
Volkshochschulen

w 672 (67,13%)   
m 329 (32,87%)

Maßnahmen zur strukturellen Verankerung: Saluto-
Genese Projekt

Berücksichtigung der Ergebnisse des Projekts, speziell 
im Zusammenhang mit gleichstellungsorientierten 
Aspekten. Verlängerung des Angebots von 
Bewegungs-Kursen für alle Mitarbeiter*innen 
(kostenfrei, auch für Karenzierte).

Anzahl/Anteil der Mitarbeiter*innen der Wiener 
Volkshochschulen

w 672 (67,13%)   
m 329 (32,87%)
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Ansatz 2730 Büchereien
Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Ausgewogenerer Nutzer*innenanteil der Büchereien 
Wien

Verstärktes Augenmerk auf den Ankauf von Medien mit 
Interessensschwerpunkt der männlichen Jugend

Anteil an der Gesamtzahl der eingeschriebenen 
Nutzer*innen w/m in Prozent

60%/40%

Ausweitung des genderspezifischen Medienangebotes Verstärkter Ankauf von Medien in diesem Segment des 
Angebotes, zwei spezielle Themenboxen zum Thema 
'Gender'

Steigerung der Qualität des Medienangebotes, 
Erhöhung der Ausleihquote

Medien aus verschiedenen Systematikgruppen, daher 
nicht auswertbar

Bereitstellung eines zeitgemäßen und attraktiven 
Medienangebotes der Spezialzweigstelle 
Bibliothekspädagogisches Zentrum, um das 
Genderbewusstsein im Unterrichtsalltag zu schärfen

Ankauf von AV-Medien zu Unterrichtszwecken, die 
diesem Anspruch gerecht werden bzw. Makulatur von 
Medien, die diesem Anspruch nicht entsprechen

Nutzer*innenanteil w/m in Prozent 85%/15% Pädagog*innen erhalten die Möglichkeit, 
genderspezifische Fragen/Probleme im Schulunterricht 
auch multimedial zu thematisieren. w/m in Prozent

Bereitstellung eines zeitgemäßen und attraktiven 
Medienangebotes, das Medien in Hinblick auf 
Genderaspekte kritisch hinterfragt an allen Standorten 
der Büchereien Wien.

Verstärktes Augenmerk auf den Ankauf von Medien, die 
diesem Anspruch gerecht werden bzw. Makulatur von 
Medien, die diesem Anspruch nicht entsprechen.

Steigerung der Qualität des Medienangebotes Medien aus verschiedenen Systematikgruppen, daher 
nicht auswertbar

Sensibilisierung der Mitarbeiter*innen Interner Aufbau eines Gendernetzwerks 
Fortbildungen /Workshops mit magistratsinternen und -
externen Expert*innen

Mitarbeiter*innen w/m in Prozent 70%/30% Mitarbeiter*innen setzen sich mit dem Thema Gender 
auseinander und werden sensibilisiert.

Sensibilisierung für Rollenklischees im Bildungsbereich Sensibilisierung Im Rahmen der Vorstellung der 
Angebote des Bibliothekspädagogischen Zentrums für 
Studierende sowie Lehrende der pädagogischen 
Hochschule, der BAFEP und bei Fortbildungen der 
MA10

Pädagog*innen w/m in Prozent 80%/20% Pädagog*innen als Multiplikator*innen im 
Klassenzimmer / Kindergarten haben gelernt, dass unter 
Umständen auch neuere Schulfilme bzw. 
Bildungsmedien Rollenklischees transportieren, die einer 
Erziehung zur Mündigkeit für beide Geschlechter 
zuwiderläuft. Angehende Pflichtschullehrer*innen und 
Elementarpädagog*innen können einen wichtigen 
Beitrag leisten, traditionelle Rollenbilder zu erweitern.

Veranstaltungen, die das Thema Gender thematisieren 
und einer breiten Bevölkerung zugänglich machen

Veranstaltungen für Erwachsene und Kinder, die 
kostenlos zugänglich sind.  

Zum Beispiel femslam, feministisches Kasperltheater, 
Podiumsdiskussionen, im Rahmen des Internationalen 
Frauentages, Internationale Tage gegen Gewalt an 
Frauen

Anzahl der Teilnehmenden w/m in Prozent 60%/40%

Ansatz 3200 Musikschule Wien
Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Möglichst hoher Versorgungsgrad junger Menschen, die 
an Musik bzw. musikalischer Ausbildung interessiert 
sind, unabhängig vom Geschlecht

Ausweitung Instrumentenangebote an Standorten, 
Ausweitung von ELEMU an Volksschulen, ausführliche 
Beratungsgespräche vor Aufnahme der Schüler*innen, 
zusätzliche Ensembleangebote (gemeinsames 
Musizieren und Kennen lernen von Instrumenten).

Schüler*innenverhältnis (w in Prozent) aktuell 61 % Bemühungen um höheren Anteil an männlichen 
Schülern schwierig, da offenbar Freizeitinteressen in 
anderen Bereichen liegen (Anm.: wobei übergeordnetes 
Ziel  der Musikschulen die Betreuung einer möglichst 
großen Zahl an Schüler*innen ist)

Ansatz 3811 Kulturelle Jugendbetreuung
Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Gelebte Geschlechterdemokratie im Rahmen der 
Kinder- und Jugendarbeit. Platz für 
heteronormativitätskritische, queere Ansätze in der 
Wiener Jugendarbeit. 
Abbau von Benachteiligungen, Vorurteilen und 
Diskriminierung aufgrund des Geschlechts, 
Antirassismusarbeit auch durch emanzipatorische 
Männer- und Burschenarbeit. Multiplikator*innen in der 

Gendergerechte Angebote und Fokus auf 
Sprachgebrauch. Geschlechterdemokratischer Ansatz - 
dekonstruieren der Kategorie Geschlecht und den damit 
verbundenen Zuschreibungen.  
Gendergerechte Datenerhebung der Nutzer*innen durch 
Gender Budgeting der Bezirke, laufende Evaluierungen 
der Wr. Kinder- und Jugendarbeit durch die 
Fachabteilung MA 13 und bei Sozialraumanalysen z.B. 

Nutzer*innen ab 14 Jahren w/m in Prozent 27%/73% Akzeptanz von Gender und Geschlecht 
(Geschlechtsidentität) und für die jeweils 
unterschiedlichen Sichtweisen, Einstellungen und 
Bedürfnisse, Role- Model- Wirkung durch 
Jugendarbeiter*innen. Vermeiden von Abwertungen. 
Anzahl genderspezifischer Programme für die 
Zielgruppen zur Selbstbehauptung, Selbstbewusstseins- 
und Selbstwertsteigerung, Workshops + spezifische 
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eigenen Lebenswelt und in den Communities in Bezug 
auf Regeln und Schutz in /während der Pandemie. 
Förderung der Geschlechtergerechtigkeit in Bezug auf 
Berufsperspektiven und -wahl. 
Stärkung des Selbstwertgefühls in der Geschlechterrolle. 
Besonders Mädchen und Jugendliche aus der Queeren 
Szene ein virtuelles Jugendarbeits- Angebot machen.

durch Vereine der Jugendarbeit, Kooperation MA 13 u.a. 
mit WIG, FGÖ, MEN und FEM- Süd 
Arbeitsmarktpolitische Projekte in Zusammenarbeit mit 
dem AMS z.B. Jobcoaching, Spacelab; Mädchencafé 
Flash, Mädchen/Burschenangebote div. Vereine. 
Spezielle geschlechtsspezifische Projekte (z.T. in 
homogenen Gruppen, z.B. zu Lebensentwürfe, 
Gesundheit, Körperempfinden, etc.). 
Ausbau von Onlineangeboten, Erhöhung der 
Nutzungssicherheit. 
Jugendarbeit/-betreuung im öffentlichen Raum, 
Jugendvereinen und Online

Themenangebote an beide Geschlechtergruppen 
(Gesundheit, Körper, Lebensentwürfe,..) um z.B. 
Radikalisierungstendenzen/Aggression/Gewalt/
Sexismus etc. zu thematisieren und zu bearbeiten. 
Verstärkt Mädchen und Burschen in nichttraditionellen 
Berufen, geleitet von Interessen und Fähigkeiten, 
etablieren, Projekte  thematisieren und entwickeln. 
Abbau und damit Rückgang von Diskriminierungen, 
Stärkung der Selbstwahrnehmung und der 
Selbstwirksamkeit. 
Personen und Gruppen, die bisher nicht oder kaum 
erreicht wurden, finden sich durch das virtuelle Angebot 
gehört und beteiligt.

Geschlechtsspezifische Projekte und Mitarbeit zu 
speziellen Thematiken wie Sexualität, Gesundheit, 
Körpererleben, Sport, Vorbeugung von 
Radikalisierungstendenzen, Medien, entwickeln von 
Berufsperspektiven etc.

• zu Sexualität, Gesundheit, Körpererleben, Sport, 
Vorbeugung von Radikalisierungstendenzen, Medien, 
entwickeln von Berufsperspektiven etc.:
• Beteiligung diverser Vereine am jährlichen Frauentag 
(im Wiener Rathaus) und Töchtertag und Burschentag 
(wienweit), Berufsinfo - Messe,  Frauenlauf, Marathon,..
• Jeweils eigene Mädchen- und Burschenfußballturniere, 
gemischtgeschlechtliche Fußballturniere
• Parkour/Traceurangebote spez. für Mädchen
• Im Rahmen der Wiener Ausbildungsgarantie
Erarbeitung 'niedrigschwelliger Ausbildungsangebote für 
Mädchen'
• Entwickeln von speziellen, oft 
spracherwerbsbezogenen Angeboten für Mädchen und 
junge Frauen aus dem Flüchtlingsbereich, da es hier 
kultur- und religionsbedingt viele Ängste und Vorbehalte 
der Angehörigen und der Community gibt
• digitale Workshops für Mädchen im Rahmen des 
Projekts  'WERT VOLL- Mädchen im Blickpunkt' in 
Zusammenarbeit mit FEM
• Umsetzung des Projekts „Respekt: Gemeinsam 
Stärker“ zur Förderung des respektvollen Miteinander an 
Schulen durch Angebote der OKJA mit dem Ziel 
Abwertungen aufgrund von Geschlecht, Herkunft, 
sexueller Orientierung, Religion oder Weltanschauung 
bewusst zu machen und damit langfristig zu vermeiden
Quantitative Erfolgsindikatoren stellen vor allem die 
Frequenzen und Nutzer*innenanteile dar: Erfolge zeigen 
sich unter anderem durch eine Steigerung der Nutzung 
geschlechtsspezifischer Angebote durch Mädchen und 
Burschen sowie durch den Anstieg des Mädchenanteils 
im öffentlichen Raum (insbesondere in Parkanlagen mit 
„Parkbetreuung“ sowie gendergerechter Gestaltung). 
Der Anteil der Mädchen bei den Angeboten der Kinder- 
und Jugendarbeit soll insgesamt weiter erhöht werden 
(insbesondere ab dem 13. Lebensjahr).
In qualitativer Hinsicht sind Erfolge zu verzeichnen, 
wenn sich Mädchen für nicht-traditionelle Berufe und 
Freizeitangebote (Skaten, Fußballspielen,..) 
interessieren, sich selbstverständlicher in bis dato 
männlich dominierten Bereichen bewegen (z.B. 
Ballspielkäfige), sich in Einrichtungen die Sprache 
insbesondere der Burschen verändert (Rückgang 
sexistischer Formulierungen etc.) und der Umgang der 
Geschlechter untereinander wertschätzender wird, oder 
wenn es im sportlichen Bereich beispielsweise, ein 

Nutzer*innen ab 14 Jahren w/m in Prozent 27%/73% Besseres Klima durch respektvolles Miteinander.
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ausgewogenes Verhältnis der Geschlechter in der 
Parkour- und Skaterszene gibt.     
Neben der intensivierten Arbeit mit den nach Wien neu 
zugewanderten Personengruppen, finden sich verstärkt 
heteronormativitätskritische, queere Ansätze in der 
Wiener Jugendarbeit.     
Planung  eines Queeren Jugendzentrums

Im Bereich der kulturellen Jugendbetreuung ist Gender 
Mainstreaming von je her fix verankert. Gleichstellung 
und Chancengleichheit finden sich als Leitziele in 
Subventionsverträgen und in allen Konzepten und 
Leitbildern der Vereine der Wiener Kinder- und 
Jugendarbeit wieder. Das Gender - Rollenverständnis ist 
stark ausgeprägt, ebenso wie die Klarheit darüber, dass 
man(n) auch hier Vorbild für die Kinder- und 
Jugendlichen ist. Bei den Mitarbeiterinnen u. 
Mitarbeitern der Vereine der Kinder- und Jugendarbeit 
herrscht überwiegend Geschlechterparität. Damit ist eine 
geschlechtsspezifische und -sensible Förderung und 
Beratung von Mädchen und Burschen gewährleistet. 
Auch auf Leitungsebene besteht weitgehend ein 
ausgewogenes Verhältnis zwischen Männern und 
Frauen. Geschlechterdemokratie wird unter den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern gelebt und vorgelebt 
und damit bei den Kindern und Jugendlichen bei allen 
Angeboten gefördert. Rollenstereotype werden bewusst 
gemacht, kritisch hinterfragt und aufgeweicht. Einen 
wichtigen Beitrag zur Förderung der Gleichstellung 
leistet die Kinder- und Jugendarbeit im öffentlichen 
Raum, indem sie zur Erhöhung des subjektiven 
Sicherheitsgefühls nicht nur bei Mädchen und Burschen 
beiträgt. Freizeitpädagogische Aktionen für Mädchen 
und Burschen werden, auch unter Einbeziehung der 
Anrainer*innen zur Verbesserung des sozialen Klimas, 
angeboten.

Sowohl bei der zeitlichen Lagerung von Indoor- als auch 
Outdoor-Angeboten wie z.B. Mädchenmobil bzw. 
Streetworkangeboten, wird seitens der Jugendarbeit 
Augenmerk auf  die Bedürfnisse und Lebensrealitäten 
der jungen Stadtbewohnerinnen gelegt, also z.B. dass 
die Anwesenheit von Mädchen im öffentlichen Raum zu 
anderen Zeitpunkten gegeben ist als jene der Burschen, 
daher passen sich Öffnungszeiten für Mädchen-
Indoorangebote und Streetworkdienste an die 
Bedürfnisse der Mädchen (und deren Eltern) an. Dieser 
Ansatz gilt auch rund um die Covid 19 Maßnahmen     
Laufende Evaluierungen der Wiener Kinder- und 
Jugendarbeit richten ihren Blick u.a. auch darauf, welche 
Angebote von Mädchen und jungen Frauen, eher in 
Anspruch genommen werden, um mit 
vertrauensbildenden Maßnahmen in Kontakt treten zu 
können, da von jeher Mädchen den öffentlichen Raum 
weit weniger nutzen. Durch Kommunikation mit allen 
Nutzer*innen des öffentlichen Raums (z.B. durch 
Streetwork oder Fair Play Teams), wird der 
Zusammenhalt gestärkt und weibliche Autonomie und 
Partizipation im öffentlichen- und halböffentlichen Raum 
erhöht. Bei Sozialraumanalysen wird darauf geachtet, 
dass auch dezidiert die Perspektiven von Mädchen und 
jungen Frauen, mit ihren lebensweltlichen 
Gegebenheiten, in diese qualitativen Forschungs- und 
Untersuchungsmethoden einfließen.      
Durchgehendes geschlechterperspektivisches Handeln 
als wesentliches Arbeitsprinzip der Kinder- und 
Jugendarbeit wird erreicht durch kontinuierliche 
Reflexion von Genderaspekten und den daraus 
abgeleiteten konkreten geschlechtsspezifischen 
Angeboten. Z.B. auch durch Arbeitskreise 
(feministische) Mädchenarbeit, und Arbeitskreise 
Burschenarbeit. Es gibt Leitfäden für genderkompetente 
Jugendarbeit (z.B. 
https://www.jugendzentren.at/publikationen-
blogbeitraege/publikationen/). Sensibilisierung der 
Einrichtungsleitungen und Mitarbeiter*innen für die 
Themen 'Gender Mainstreaming' und 'Gender 
Budgeting', durch Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen 
für alle Ebenen.     
'Zur Sensibilisierung der Leitungsebene und von 
Mitarbeiter*innen werden u.a. zu den Themen ''Gender 
Mainstreaming'' und ''Gender Budgeting'' und ''Diversity''-
während der Covid 19 bedingten Vorgaben überwiegend 
digital- Fort- und Weiterbildungsangebote durchgeführt.  
Das Pilotprojekt 'Respekt: Gemeinsam stärker', das seit 
2019  in Kooperation mit der MA 57 und der 
Bildungsdirektion begleitet und vom Verein Wiener 
Jugendzentren umgesetzt wird, setzt einen Schwerpunkt 
auf die gendersensible Arbeit mit Mädchen und 

Nutzer*innen ab 14 Jahren w/m in Prozent 27%/73%
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Burschen. An allen 10 teilnehmenden Schulen werden 
passgenaue Aktivitäten auch in diesem Themenfeld 
umgesetzt. Trotz Pandemie konnte kontinuierlich mit den 
Lehrer*innen und Schüler*innen gearbeitet werden.

Solidarität und Gemeinschaft fördern. Auch kulturell 
bedingte Zuweisung von Geschlechterrollen reflektieren 
und hinterfragen, zur Überwindung tradierter 
Rollenbilder und Entwicklung neuer/anderer 
Perspektiven einladen. Pandemiebedingt vor allem über 
den Einsatz digitaler Medien. Erweiterung des 
Verhaltensrepertoires für beide Geschlechter. 
Geschlechtersensible Arbeit mit Burschen im 
freizeitpädagogischem Alltag zur Abgrenzung von 
patriarchalen Männerbildern.

Geschlechterperspektivisches Handeln ist ein 
wesentliches Haltungs- und Handlungsprinzip für die 
gesamte Wiener Kinder- und Jugendarbeit. 
Jugendarbeiter*innen als Rollenvorbilder in allen 
methodischen Vorgangsweisen. Kontinuierliche sowie 
punktuelle geschlechtsspezifische und -sensible 
Angebote für Mädchen und Burschen im Einzel- oder 
Kleinstgruppensetting oder über digitale Angebote.

Nutzer*innen bis 12 Jahre w/m in Prozent 50/50 Regelmäßige Inanspruchnahme geschlechtsspezifischer 
und –sensibler Angebote durch die Nutzer*innen, 
Bedürfnisse beider Geschlechter fühlen sich durch die 
Kinder- und Jugendarbeit wahrgenommen. 
Ausgeglichener Geschlechteranteil bei den Nutzerinnen 
u. Nutzern. Stärkung der Position und Präsenz von 
Mädchen z.B. im öffentlichen Raum. Realistisches Bild 
von Männlichkeit bei den Burschen wird ermöglicht - 
Kommunikationskompetenzen bei Burschen und 
Mädchen gestärkt. Hat sich während der Pandemie als 
wichtiger Ansatzpunkt entwickelt.

Verstärkter Fokus auf Mädchenangebote, auch im 
Rahmen der Arbeit mit Zuwander*innen. Explizite 
Angebote für bisher mädchenuntypische Aktivitäten zur 
Förderung von Kompetenzen und Selbstbewusstsein der 
Mädchen. Schaffung von geschützten (öffentlichen, wie 
digitalen) 'Räumen'. Spez. den Genderaspekt 
beachtende Burschenangebote, Gesundheitsförderung 
und Körperbewusstsein für beide Geschlechter. 
Multiplikator*innen in der eigenen Lebenswelt und in den 
Communities in Bezug auf Regeln und Schutz 
in /während der Pandemie.

Niederschwellige (zeitweilige nur digital oder in 
Kleinstgruppen) Angebote z.B. für Spracherwerb,   
Lernen, (Freizeit und Sport pandemiebedingt im 
Rahmen der gesetzl. Vorgaben) etc. Angebote nur für 
Mädchen/oder nur für Burschen, mit Blick auch auf 
Kultur, Gesellschaft, Körper, Lebenswelt, Fußball, etc. 
bei den Burschen ebenso Kultur, Gesellschaft aber auch 
z.B. Tanzen, Kochen - oder Ernährung - und Gesundheit 
im geschlechtshomogenen Setting thematisieren. 
Darüber hinaus auch Angebote von und für 
gemischtgeschlechtliche Aktivitäten im Ö-Raum, mit 
Abstand, wie z.B. Mädchen am Griller, Burschen gehen 
einkaufen oder Kochen 'gesund' für alle in der 
Jugendeinrichtung/ per livestream. 
Weitere Angebote: 
• Mädchentage und Burschentage in Jugendzentren/-
treffs/-cafés
• Mädchenzimmer im Jugendzentrum/-treff
• Mädchenkulturcafés innerhalb der bestehenden 
Einrichtung
• Mädchencafé „flash“ als eigene Angebotsform (nur für, 
durchaus auch jüngere, Mädchen)
• spez. Mädchen und Burschenangebote im Park
• Mädchenstreetwork, Mädchen - Mobil
• spez. Angebote, die fix einmal wöchentlich für 
Mädchen im Rollsport stattfinden wie: Skater- , Scooter- 
und Roller fahren lernen, bzw. Kenntnisse erweitern
•Ausgewogene, sichere Nutzung digitaler Medien
•Burschenlauftraining zur Marathonteilnahme
• Mädchen-Ballspiel-Teams
• Gesundheitsförderung im genderspezifischen Kontext 
z.B. Kochen mit Burschen
• Mädchenlauftreffs und gemeinsame Teilnahme, auch 
Angebotsübergreifend, am  Frauenlauf, regelm.
• CuTV Mädchensendung
• Mädchenfest
• Mädchenpicknick
• Burschenabende
• Selbstbehauptungskurse für Mädchen

Nutzer*innen 12-14 Jahre w/m in Prozent 47/73 Lebensweltrelevante Verhaltensveränderung und 
erweiterte Handlungsspielräume bei Mädchen und 
Burschen z.B. im Bezug auf Lebensgestaltung, 
Ernährung, Religion, Kultur. Erhöhung des (subjektiven) 
Sicherheitsgefühls (v.a. bei Mädchen und Frauen) im 
öffentlichen Raum und Erweiterung der Optionen bzgl. 
Schul- bzw. Berufswahl.  

Einbeziehung von Wünschen/Ideen von Mädchen z.B. 
bei Programmgestaltung in Richtung 
mädchenuntypische Aktivitäten oder beider 
Geschlechter im städtebaulichen Bereich z.B. (Um-) 
Gestaltungen von Park- oder Sportanlagen. Mädchen 
fühlen sich im Ö-Raum wohl und halten sich dort auf, 
haben auch die Erlaubnis der Familie.
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MA 17 - Integration und Diversität
Ansatz 4591 Integration und Diversität

Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Ziel ist, genderspezifisch bedingte ungleiche 
Ausgangschancen zu beseitigen und Frauen gezielt zu 
unterstützen. 
Spezieller Focus: 
Inanspruchnahme der Maßnahmen im Zuge der 
Sprachoffensive Subventionen, die reinen 
Fraueneinrichtungen zu Gute kommen

Förderung von Migrantinnenvereinen 

Projekt Mama lernt Deutsch (um bildungsungewohnte 
Frauen zu empowern) 

Förderung von Sprachkursen (inkl. Kinderbetreuung) - 
teilweise speziell für Frauen

Inanspruchnahme der angebotenen Maßnahmen 

Inanspruchnahme der angebotenen Maßnahmen 

Inanspruchnahme der angebotenen Maßnahmen 
(Hochrechnung, da Jahresbericht der geförderten 
Institutionen erst mit 31.3.22 fällig)

Nutzeranteile:  
w 100%, m 0% 

w 100%, m 0% 

w 65%, m 35%

Ziel ist, genderspezifisch bedingte ungleiche 
Ausgangschancen zu beseitigen und Frauen gezielt zu 
unterstützen: Maßnahmen zur Ermöglichung von bzw. 
Befähigung zu gleichberechtigter Teilhabe am sozialen, 
kulturellen, gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und 
politischen  Leben. Ziel ist es, bestehende 
Ungleichgewichte (Frauen mit Migrationshintergrund 
häufiger nicht erwerbstätig, ein Teil mit wenig formaler 
Schulbildung, teilweise geringe Mobilität und geringeren 
Deutschkenntnissen als Männer und - wenn nicht 
erwerbstätig - keine finanziellen Fördermöglichkeiten 
durch AMS, AK) durch  spezielle Frauenangebote 
auszugleichen. Auch traditionelle Rollenbilder sollen 
durch Empowerment von Migrantinnen aufgebrochen 
werden.

Anbieten von Gutscheinen bzw Bildungspässen - soll vor 
allen im Verhältnis der Zuwanderung in Anspruch 
genommen werden

Rücklauf der Gutscheine im Verhältnis zur Ausgabe. w 71%, m 29%

Zielgruppenspezifische Spracherwerbs- und 
Orientierungsmaßnahmen und Maßnahmen zur 
Berufsorientierung für neu Zugewanderte

StartWien: Durchführung von Startcoaching, Anbieten 
von Modulen (inkl WAFF-Beratung) - Auswertung über 
Datenbank

Anzahl der durchgeführten Startcoachings (ident Anzahl 
an ausgegebenen Bildungspässen)

w 72%, m 28%

MA 44 - Bäder
Ansatz 8350 Bäder

Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Anfänger*innen- und Fortgeschrittenenschwimmkurse 
für Kinder und Jugendliche

Zusatzangebot von entgeltlichen Schwimmkursen: 
Frühjahrs- und Herbstschwimmkurse und Aktion 'Wien 
schwimmt! - Schule'

Teilnehmer*innen 1.253  
52 % weiblich und  
48 % männlich

Die Wiener Bäder sind grundsätzlich für alle 
Wiener*innen attraktiv; unabhängig von Geschlecht, 
Alter, Herkunftsland, Einkommen und dergleichen.    
Seit Anfang Mai 2008 werden Aufzeichnungnen über die 
Frauenquote bei unseren Besucher*innen geführt. 2022 
lag der durchschnittliche Frauenanteil bei 51 %    
(Sommerbäder 55 %, Familienbäder 57 %, Kombibäder 
51 %, Hallenbäder 46 %, Saunabäder 36 % und im 
Volksbad 33 %).

Sicherstellung von zeitgemäßen Zusatzangeboten Errichtung von 3 Beach-Volleyballplätzen und 
Erneuerung des Wellenbeckens im Strandbad 
Gänsehäufel

Besucher*innen 55 % weiblich und  
45 % männlich
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Sicherstellung von zeitgemäßen Zusatzangeboten Frühschwimmen als ganzjähriges Angebot im 
Hallenbetrieb

Teilnehmer*innen 33.413  
52 % weiblich und  
48 % männlich

Sicherstellung von zeitgemäßen Zusatzangeboten Errichtung von 2 Beach-Volleyballplätzen im 
Schafbergbad

Besucher*innen 55 % weiblich und  
45 % männlich

Sicherstellung von zeitgemäßen Zusatzangeboten Errichtung von neuen Sportplätzen im Kombibad 
Großfeldsiedlung

Besucher*innen 55 % weiblich und  
45 % männlich

Sicherstellung von zeitgemäßen Zusatzangeboten Errichtung eines Lehrschwimmbeckens und Erneuerung 
des Kinderbeckens im Kombibad Simmering

Besucher*innen 60 % weiblich und  
40 % männlich

Sicherstellung von zeitgemäßen Zusatzangeboten Fortführung des Bäder-Sommerzaubers (Planschen, 
Sporteln und Spielen unter Anleitung in einzelnen 
Sommer- und Kombibädern)

Besucher*innen 

Kinder

54 % weiblich und  
46 % männlich 

12.500

MA 56 - Schulen
Ansatz 2101 Allgemein bildende Pflichtschulen

Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Anhebung des Anteiles männlicher Betreuungspersonen 
an ganztägig geführten Schulen

Öffentlichkeitsarbeit und verstärkte Werbung im Wege 
der BiM GmbH

Betreuungspersonal gesamt 

Steigerung des männlichen Betreuungspersonals

2.063 
w 1.624 m 439 

21,3 %

Verbesserung der Voraussetzungen für die  
Vereinbarkeit von Beruf und Familie

Ausbau der Tagesbetreuung in öffentlichen 
Pflichtschulen

Steigende Anzahl von betreuten Schüler*innen an 
ganztägigen Schulformen

63.929 Schüler*innen 

w 46,6% und m 53,4%

Um Vereinbarkeit von Beruf und Familie zu erleichtern, 
braucht es den Ausbau der schulischen 
Tagesbetreuung, um einerseits Kindern eine echte 
Chancengleichheit zu ermöglichen, und andererseits 
damit berufstätige Eltern sorgenfrei ihrem Job 
nachgehen können.

Ansatz 2210 Fachschulen
Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Anhebung des Anteils von Lehrern an der Fachschule 
für wirtschaftliche Berufe

Verstärktes Ansprechen von Männern bei der 
Rekrutierung von Lehrpersonal

Anzahl von Lehrern (w/m in Prozent) 8,7 % m 91,3 % w In einigen Berufen sind die Geschlechterverhältnisse 
von Frau und Mann deutlich verteilt. Insbesondere  in 
Berufen der Erziehung und der Hauswirtschaft ist der 
Frauenanteil deutlich höher.  Dies ist auch im Verhältnis 
der Lehrerinnen zu den Lehrern an der Fachschule der 
Stadt Wien für wirtschaftliche Berufe zu erkennen.

Anhebung des Anteils von Schülern an der Fachschule 
für wirtschaftliche Berufe

Verstärkte Information über das Ausbildungsangebot 
und Werbung

Anzahl von Schülern und Schülerinnen (m/w in 
Prozent)

26,7 % m 
73,3 % w

In einigen Berufen sind die Geschlechterverhältnisse 
von Frau und Mann deutlich verteilt. Insbesondere  in 
Berufen der Erziehung und der Hauswirtschaft ist der 
Frauenanteil deutlich höher.  Dies ist auch im Verhältnis 
der Schülerinnen zu den Schülern an der Fachschule 
der Stadt Wien für wirtschaftliche Berufe zu erkennen.
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Geschäftsgruppe Finanzen, Wirtschaft, Arbeit, Internationales und Wiener Stadtwerke
Ansatz 0262 Sammelansatz Geschäftsgruppe Finanzen, Wirtschaft, Arbeit, Internationales und Wiener Stadtwerke

Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

MA 63 - Gewerberecht, Datenschutz und Personenstand 

Gendergerechte Adaptierung von sanitären 
Einrichtungen und Warteräumen für die Kund*innen der 
MA 63

Beim Bezug des Neubaus des Standortes 'Vienna 
Twentytwo' (November 2022), wurden die  'nördlichen' 
Standesamtsreferate 21 und 22. zusammengelegt. 

Es wurde besonders Augenmerk auf gendergerechte 
Qualitätskriterien wertgelegt.  

Neubau von Warteräumen in Verbund mit Damen- und 
Herren-WC´s. Alle Wickelräume sind sowohl für Frauen 
als auch Männer zugänglich.

Pro Ebene (Stockwerk) steht jeweils mindestens ein 
Wickelraum zur Verfügung.

50/50 (w/m)

MA 23 - Wirtschaft, Arbeit und Statistik
Ansatz 0210 Statistisches Amt

Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Lebensrealitäten von Frauen und Männer umfassend 
statistisch und analytisch abbilden

Die Datenvisualisierung-Online setzt sich mit der 
geschlechtsspezifischen Visualisierung der Daten beider 
Geschlechter auseinander.

Umsetzungsstand bei der geschlechtsspezifischen 
Datenvisualisierung im Projekt 'ViennaViz'.

100% Geschlechtsspezifische Datenvisualisierung im Projekt 
'ViennaViz' ist Standard

Lebensrealitäten von Frauen und Männer umfassend 
statistisch und analytisch abbilden

Ankauf und Analyse von div. regionalisierten Daten bzw. 
Sonderauswertungen mit besonderer Berücksichtigung 
geschlechtsspezifischer Unterschiede.

Anteil der im Jahr 2022 erworbenen bzw. analysierten 
Datensätze der amtlichen Statistik mit Personenbezug, 
die eine geschlechtsspezifische Auswertung zulassen.

100% Personenbezogene Datenquellen mit 
geschlechtsspezifischer Auswertungsmöglichkeit:  

- Amtliche registerbasierte Statistiken (AESt, MIGSTAT, 
POPREG, WBR) 

- Mikrozensus (Arbeitskräfte- und Wohnungserhebung) 

- Auswertung 'Ausbildungsstatus bzw. FABA' 

- Weitere Statistiken (z. B. Statistik der Lohnsteuer, 
Statistik der Lohnsteuer, EU-SILC, Konsumerhebung)

Lebensrealitäten von Frauen und Männer umfassend 
statistisch und analytisch abbilden

Erstellung von periodisch erscheinenden statistischen 
Publikationen (Statistisches Jahrbuch der Stadt Wien, 
Wien in Zahlen, Bezirke in Zahlen) unter Ausweisung 
geschlechtsspezifisch differenzierter Daten.

Anzahl an statistischen Publikationen im Jahr 2022, die 
geschlechtsspezifisch differenzierte Auswertungen bzw. 
Analysen beinhalten.

5 Statistische Publikationen unter Ausweisung 
geschlechtsspezifisch differenzierter Daten: 

- Statistisches Jahrbuch 2022 

- Wien in Zahlen 2022 

- Forschung und Entwicklung 2022 

- Wirtschaftsstandort 2022 

- Bezirke in Zahlen 2022
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Ansatz 2801 Förderung von Fachhochschulen und Fachhochschulstudiengängen
Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Gleichberechtigte Einbeziehung von Frauen und 
Männern in den Entscheidungsprozess für die 
Förderentscheidungen .

Ausgewogene Zusammensetzung  der Jurys zur 
Bewertung der Förderanträge mit Frauen und Männern.

Frauenanteil in den sehr techniklastigen Jurys 2022 
(Zielwert: 40%)

29% Zielindikator von 40 % wurde nicht erreicht.

Gleichberechtigter Zugang von Frauen und Männern zu 
Weiterbildungsmöglichkeiten in Fachhochschulen und 
Erhöhung des Frauenanteils bei technischen 
Studienrichtungen.

Förderungen werden nur an solche Projekte der 
Fachhochschulen vergeben, die Gender Mainstreaming 
berücksichtigen.

Anteil von geförderten Projekten im Jahr 2022, die 
sowohl Frauen als auch Männern zugutekommen.

100% 60 laufende Projekte im Jahr 2022 
4,6 Mio. € Budget der FH-Förderung im Jahre 2022.

Ansatz 7823 Wirtschafts- und Technologieentwicklung
Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Berücksichtigung der Ergebnisse geschlechtersensibler 
Analysen bei wirtschaftspolitischen Planungs- und 
Entscheidungsprozessen.

Ankauf, Erstellung und Kommunikation von Studien und 
Analysen mit besonderer Berücksichtigung 
geschlechtsspezifischer Unterschiede.

Anzahl an Studien, Berichten und Veranstaltungen, die 
steuerungsrelevante Informationen zu 
geschlechtsspezifischen Nutzer*innenanteilen und 
Verteilungsfaktoren bieten.

6 Übergeordnetes Genderziel 'Integration von 
Gleichstellung in Planungs- und Entscheidungsprozessen 
der Stadt Wien' 

Studien mit steuerungsrelevante Informationen zu 
geschlechtsspezifischen Verteilungsfaktoren:  

- Konjunkturbericht Frühjahr 2022 
- Follow Up 2022 zur psycho-sozialen Situation der 
Wiener*innen während der
   Corona-Pandemie 
- Bevölkerungs- und Wirtschaftsentwicklung in den mittel- 
und osteuropäischen Ländern (MOEL) 
- 'Food-Standort Wien - Innovationen in der 
Wertschöpfungskette für Lebensmittel in der 
Metropolregion' 
- Photovoltaik-Wirtschaft und Wiener Arbeitsmarkt 
- Wirtschaftliche Auswirkungen des Russisch-
Ukrainischen Krieges auf Wien

Berücksichtigung genderrelevanter Aspekte bei der 
Umsetzung der Strategie „Wien 2030 - Wirtschaft & 
Innovation'.

Systematische Prüfung aller Leitprojekte (dzt. 89) auf ihr 
Potential zum Abbau geschlechtsspezifischer 
Ungleichheiten im Rahmen des regelmäßig 
stattfindenden Leitprojekte-Montorings. 
Dazu stehen Gender-Reflexionsfragen online zur 
Verfügung.

Anzahl der WIEN 2030-Leitprojekte, die einen 
darstellbaren Beitrag zur Gender-Gerechtigkeit leisten.

56 Übergeordnetes Genderziel: 'Integration von 
Gleichstellung in Strategien und Projekte der Stadt Wien' 

Entspricht einem Anteil von 63% aller WIEN 2030-
Leitprojekte

Innovationsmanagement im Magistrat: 

Berücksichtigung genderrelevanter Aspekte bei der 
Umsetzung.

Berücksichtigung von Genderaspekten bei 
Veranstaltungen/Workshops und bei unterstützten 
Innovationsprojekten.

Anzahl der Veranstaltungen/Workshops, bei denen 
genderrelevante Aspekte berücksichtigt wurden.

13 Übergeordnetes Genderziel: 'Integration von 
Gleichstellung in Strategien und Projekte der Stadt Wien'

Innovationsmanagement im Magistrat:  

Berücksichtigung genderrelevanter Aspekte bei der 
Umsetzung.

Berücksichtigung von Genderaspekten bei 
Veranstaltungen/Workshops und bei unterstützten 
Innovationsprojekten.

Anzahl der unterstützten Innovationsprojekte, bei denen 
genderrelevante Aspekte berücksichtigt wurden.

7 Übergeordnetes Genderziel: 'Integration von 
Gleichstellung in Strategien und Projekte der Stadt Wien'

Innovationsmanagement im Magistrat:  

Gleichberechtigte Einbeziehung von Frauen und 
Männern in den Entscheidungsprozess für die 
Unterstützung von Innovationsprojekten.

Ausgewogene Teilnahme von Frauen und Männern bei 
den von der MA 23 angebotenen Workshops.

Frauenanteil bei den Workshops (Zielwert: mind. 40 %) 60% Übergeordnetes Genderziel: 'Integration von 
Gleichstellung in Strategien und Projekte der Stadt Wien' 

Zielwert von min. 40% wurde übertroffen

Innovationsmanagement im Magistrat:  

Gleichberechtigte Einbeziehung von Frauen und 
Männern in den Entscheidungsprozess für die 
Unterstützung von Innovationsprojekten.

Ausgewogene Zusammensetzung der Jury zur 
Bewertung der eingereichten Innovationsprojekte mit 
Frauen und Männern.

Frauenanteil in der Jury (Zielwert: mind. 40 %) 50% Übergeordnetes Genderziel: 'Integration von 
Gleichstellung in Strategien und Projekte der Stadt Wien' 

Zielwert von min. 40% wurde übertroffen
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MA 27 - Europäische Angelegenheiten
Ansatz 0103 Europäische Angelegenheiten

Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Beachtung der Gender Balance bei Vortragenden bei 
Veranstaltungen des Wien-Hauses der MA 27

Gleichberechtigte Präsenz von Frauen bei gemischten 
Podien sowie eine Bevorzugung von Frauen bei 
Einzelvorträgen

Mindestens 50 % Frauen als Vortragende       w 50%: m 50%

Umsetzung der Frauenförderung bei der Vergabe von 
Praktikumsplätzen

Laufende Führung einer Praktikant*innenstatistik Auswahl erfolgt nach Gender Kriterien w 90% : m 10%

Ansatz 0108 Koordination von EU-Förderungsprogrammen
Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung 

EU-Förderungen: Im Zuge der Vergabe von Fördermitteln
der grenzüberschreitenden und transnationalen EU-
Programme im Bereich der indirekten Mittelverwaltung ist
die Berücksichtigung der 'Förderung der Gleichstellung
der Geschlechter' obligatoirsch. Die Zielüberwachung
erfolgt jeweils über die durch die Programme
eingesetzten Organe.

Der Gender-Aspekt wird im Zuge des Assessments im 
Genehmigungsprozess der Projektanträge berücksichtigt. 
Eine entsprechende Dokumentation kann in den 
Genehmigungsunterlagen der Verwaltungsbehörde 
eingesehen werden. Auch die Projektträger*innen 
werden vertraglich verpflichtet, bei der Umsetzung der 
Projektvorhaben das Thema der 
Geschlechtergleichbehandlung und der Frauenförderung 
besonders zu berücksichtigen.  Die Evaluierung dieser 
Vorgabe erfolgt in den periodischen 
Projektfortschrittsberichten der Projekte an die 
Programmstellen. Im Zuge von (Direkt-) vergaben durch 
die Organisationseinheit werden die Genderaspekte 
ebenfalls berücksichtigt.

Projektgenehmigungen für die Strukturfondsperiode 
2021-2027 erfolgen ab dem Jahr 2023. Die Projekte der 
Periode 2014-2020 werden laufend im Zuge der 
Aktivitäts- u. Fortschrittsberichte evaluiert. Projekte der 
grenzüberschreitenden Programme, welche einen 
wesentlichen Beitrag zur Gleichbehandlung von Männern 
und Frauen liefern, werden auf der CBC.Wien-Website 
publiziert. Berücksichtigung des Genderziels im Bereich 
der Vergaben

50%:50% Die EU-gesetzlichen Grundlagen finden sich in folgenden
EU-Verordnungen: Artikel 7, Verordnung (EU) 
1303/2013, Artikel 73, Verordnung (EU) 1060/2021

Ansatz 4293 Internationale Hilfsmaßnahmen
Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Entwicklungszusammenarbeit und Humanitäre Hilfe: Im 
Rahmen der Entwicklungszusammenarbeit werden 
jährlich NGOs mit Sitz in Wien, in Kooperation mit einer 
lokalen Partnerorganisation, mit der Durchführung von 
Entwicklungsprojekten in Afrika, Asien und Osteuropa 
beauftragt. Dazu ergeht jährlich eine Einladung zur 
Einreichung von Förderanträgen (Call for proposals) zu 
einem aktuellen Thema, das sich inhaltlich an den 
Eckpunkten Bildung, Gesundheit und Gleichstellung der 
Geschlechter orientiert. Zudem wird seit 2021 das Wiener 
EZA-Leitprojekt in Albanien zur Verbesserung der 
Berufsausbildung von jungen Menschen umgesetzt, das 
insbesondere auch deinen Beitrag zur Steigerung der 
Erwerbsfähigkeit von Mädchen und Frauen leisten soll. 
Ein zentrales Anliegen der Entwicklungszusammenarbeit 
der Stadt Wien ist die Förderung der Gleichstellung der 
Geschlechter.

Call 2022: Da Frauen und Mädchen nach wie vor von 
Armut und der Folgen am meisten betroffen sind, sind im 
Projektantrag Maßnahmen zur Geschlechtergerechtigkeit 
zu inkludieren. Projekte, die sich an marginalisierte 
Gruppen (Frauen, ethnische Minderheiten, usw.) richten 
bzw. die Inklusion von Personen mit Behinderung zum 
Ziel haben, sind besonders willkommen und werden bei 
der Bewertung entsprechend berücksichtigt.  EZA-
Leitprojekt Albanien: Da der Anteil von Mädchen an der 
in Berufsausbildung befindlichen Personen derzeit nur 
bei 14 Prozent liegt, wird eine intensive Berufsberatung 
erfolgen sowie ein verbessertes Bewusstsein bei Eltern 
und Mädchen zur Arbeit in den Wachstumsbranchen 
erarbeitet. Ebenso müssen bestehende 
Zugangsbarrieren für Mädchen beseitigt werden, allen 
voran bei den urzeitgemäß geführten und baulich in 
einem schlechten Zustand befindlichen Internaten. Dazu 
werden Schulungen, Vorträge und 
Informationsveranstaltungen abgehalten, die bestehende 
Genderstereotypen bei der Schul- u. Berufswahl 
verändern sollen. Dementsprechend werden Projekte 
organisiert, Bewusstseinskampagnen auf Sozialen 
Medien lanciert sowie Eltern und Schulpersonal 
sensibilisiert.

Der Call for Proposals im Rahmen der 
Entwicklungszusammenarbeit der Stadt Wien widmete 
sich 2022 dem Thema Armut beseitigen - Förderung von 
Projekten der Entwicklungszusammenarbeit im Bereich 
Armut zur Erreichung des SDG 1'. Dabei wurden 13 
Projekte unterstützt, bei denen die Qualitätskriterien 
'gender equalitiy' und 'empowerment' Voraussetzung für 
die Projektgenehmigung waren. Beim Wiener EZA-
Leitprojekt besteht eine wichtige Zielsetzung der 
Verbesserung des Zugangs zur berufsbildenden 
Ausbildung von Mädchen

w 60% : m 40%
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MA 5 - Finanzwesen
Ansatz 7822 Wirtschaftsförderung

Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Erhöhung des Anteils von Frauen in der betrieblichen 
Forschung und Entwicklung

Bonus von 10.000 Euro zusätzlich zur Förderung im 
Rahmen des Förderprogramms FORSCHUNG wenn 
das Forschungsprojekt von einer Frau geleitet wird,  
Projekte an denen Frauen substantiell mitwirken 
und/oder im Rahmen derer auf genderspezifische 
Unterschiede explizit eingegangen wird, erhalten einen 
Bonus in der Bewertung

Ergebnis im Programm Forschung/18-21  im Jahr 2022 Von 10 geförderten 
Projekten werden 7  von 
einer Frau geleitet und 
haben den Bonus 
erhalten.  Der Anteil der 
weiblichen 
Projektleiterinnen beträgt 
somit 70 %.

Erhöhung des Anteils von Frauen in unternehmerischen 
Innovationsprojekten; Berücksichtigung 
frauenspezifischer Punkte bei der Planung von Projekten

Bonus von 5.000 Euro zusätzlich zur Förderung im 
Rahmen des Förderprogramms INNOVATION wenn das 
Entwicklungsprojekt von einer Frau geleitet wird, 
Projekte an denen Frauen substantiell mitwirken 
und/oder im Rahmen derer auf genderspezifische 
Unterschiede explizit eingegangen wird, erhalten einen 
Bonus in der Bewertung

Ergebnis im Programm Innovation/18 - 21 im Jahr 2022 Von 35 geförderten 
Projekten werden 10 von 
einer Frau geleitet und 
haben den Bonus 
erhalten. Der Anteil der 
weiblichen 
Projektleiterinnen beträgt 
somit  ca. 29 %.

Steigerung des Anteils von qualifizierten Frauen, welche 
Projekte leiten

Innovative Investitionen in der Sachgütererzeugung: 
Unternehmen, die eine Förderzusage erhalten, erhalten 
zusätzlich zum anerkennbaren Förderbetrag einen 
Bonus von 5.000 Euro, wenn das zur Förderung 
eingereichte Projekt nachweislich von einer dafür 
qualifizierten Frau geleitet wird.

Ergebnis der Sachgüteraktion/18 - 21 für das Jahr 2022 Bei 41 geförderten 
Projekten wird bei 14 die 
Projektleitung von einer 
Frau durchgeführt und  32 
Frauen arbeiten bei den 
geförderten Projekten mit

Steigerung des Anteils von qualifizierten Frauen, welche 
Projekte leiten

Internationalisierung Fokus: Unternehmen, die eine 
Förderzusage erhalten, erhalten zusätzlich zum 
anerkennbaren Förderbetrag einen Bonus von 2.000 
Euro, wenn das eingereichte Projekt nachweislich  von 
einer dafür qualifizierten, im Unternehmen Angestellten 
bzw. von der Inhaberin/geschäftsführenden 
Gesellschafterin, geleitet wird.

Ergebnis der Internationalisierung Fokus/ 18 - 22 für das 
Jahr 2022

Bei 41 geförderten 
Projekten wird bei 9 die 
Projektleitung von einer 
Frau durchgeführt und 64 
Frauen arbeiten bei den 
geförderten Projekten mit

Steigerung des Anteils von qualifizierten Frauen, welche 
Projekte leiten

Nahversorgung Fokus: Unternehmen, die eine 
Förderzusage erhalten, erhalten zusätzlich zum 
anerkennbaren Förderbetrag einen Bonus von 2.000 
Euro, wenn das eingereichte Projekt nachweislich  von 
einer dafür qualifizierten, im Unternehmen Angestellten 
bzw. von der Inhaberin/geschäftsführenden 
Gesellschafterin, geleitet wird.

Ergebnis der Nahversorgung Fokus/18 - 21 für das Jahr 
2022

Bei 36 geförderten 
Projekten wird bei 16 die 
Projektleitung von einer 
Frau durchgeführt und 24 
Frauen arbeiten bei den 
geförderten Projekten mit

Stärkung des Anteils von Frauen als Projektleiterinnen 
oder –mitarbeiterinnen in unternehmerischen Projekten

Innovate4Vienna.II/21: Bonus von 5.000 Euro zusätzlich 
zur Förderung im Rahmen des Förderprogramms 
Innovate4Vienna.II/21 wenn das Entwicklungsprojekt 
von einer Frau geleitet wird, Projekte an denen Frauen 
substantiell mitwirken und/oder im Rahmen derer auf 
genderspezifische Unterschiede explizit eingegangen 
wird, erhalten einen Bonus in der Bewertung

Ergebnis im Programm Innovate4Vienna II/21 im Jahr 
2022

Von 15 geförderten 
Projekten werden 7 von 
einer Frau geleitet und 
haben den Bonus 
erhalten.  
Der Anteil der weiblichen 
Projektleiterinnen somit 
ca. 47 %.

Stärkung des Anteils von Frauen als Projektleiterinnen 
oder –mitarbeiterinnen in unternehmerischen Projekten

Medieninitiative, Frauenbonus  5.000 Euro.  Der 
zusätzliche Bonus wird vergeben, wenn das Projekt 
nachweislich von einer dafür qualifizierten  im 
Unternehmen angestellten Mitarbeiterin oder einer dafür 
qualifizierten geschäftsführenden Gesellschafterin bzw. 

Ergebnis im Programm Medienprojekt/19 - 22  im Jahr 
2022

Bei 21 geförderten 
Projekten werden 11 von 
einer Frau geleitet und 
haben den Bonus 
erhalten.  Der Anteil der 
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qualifizierten Inhaberin geleitet wird. weiblichen 
Projektleiterinnen somit 
ca. 52 %.

Stärkung des Anteils von Frauen als Projektleiterinnen 
oder –mitarbeiterinnen in unternehmerischen Projekten 
der Kreativwirtschaft

für geförderte Projekte im Rahmen der Kreativwirtschaft 
werden Boni vergeben, wenn das zur Förderung 
eingereichte Projekt nachweislich von einer dafür 
qualifizierten Frau geleitet wird.

Ergebnis  im Programm creative_to market/18 - 22 im 
Jahr 2022 

Ergebnis im Programm creative_pioneer/18 - 22 im Jahr 
2022 

Ergebnis im Programm creative project/18 - 22 im Jahr 
2022

Von 10 geförderten 
Projekten werden 6 von 
einer Frau geleitet und 
haben einen Bonus von 
2.000 Euro erhalten. Der 
Anteil der weiblichen 
Projektleiterinnen beträgt 
somit ca. 60 %. 

Von 19 geförderten 
Projekten werden 9 von 
einer Frau geleitet und 
haben einen Bonus von  
2.000 Euro erhalten.  
Der Anteil der weiblichen 
Projektleiterinnen beträgt 
somit ca. 47 %. 

Von 17 geförderten 
Projekten werden 6 von 
einer Frau geleitet und 
haben einen  Bonus von  
5.000 Euro erhalten.  
Der Anteil der weiblichen 
Projektleiterinnen beträgt 
somit ca. 35  %.

Stärkung von Gründerinnen und Jungunternehmerinnen 
auf dem Weg in eine erfolgreiche Selbstständigkeit

Umfassendes, kostenloses Service- und 
Beratungsangebot in sämtlichen Phasen der 
Unternehmensgründung. Gründerinnen und 
Jungunternehmerinnen finden ein Kontaktnetzwerk zu 
sämtlichen Stellen, die frauenspezifische Aktivitäten zum 
Inhalt haben. Weiters bieten wir kostenlose Workshops 
für ein vertiefendes Know-how zu allen relevanten 
Fragestellungen in den verschiedenen Phasen der 
Unternehmensgründung und –entwicklung  und 
unterstützen mit einem umfangreichen Coachingangebot 
bei den individuellen Herausforderungen, die sich dabei 
stellen.

Ergebnisse aus dem Jahr 2022 In der Abteilung Startup
Services wurden 531 von 
964 
Orientierungsgesprächen 
mit Frauen geführt, also 
mehr als 55%. Beim 
Coaching lag der 
Frauenanteil bei 56,82%. 
Insgesamt haben 229 
Frauen ein Coaching und 
409 Frauen (62,34% der 
Teilnehmenden)  das 
Workshopangebot in 
Anspruch genommen.

Bei den „Founders Labs“ 
der Abteilung SUS wird 
ebenfalls auf einen 
gendergerechten Beitrag 
geachtet: Für 2022 
wurden 45 Projekte in die 
insgesamt drei 
Durchgänge 
aufgenommen. Ein 
Programm war als 
„Founders Lab 
Durchstarterinnen“ 
ausschließlich mit 
Gründerinnen und 
Jungunternehmerinnen 
besetzt. Insgesamt lag der 
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Frauenanteil 2022 bei 
82,5% Die Founders Labs 
bieten  in einem 
mehrwöchigen Programm 
Workshops, Coaching und 
Feedbackveranstaltungen, 
sie werden besonders 
intensiv betreut.

Ansatz 9000 Finanzverwaltung
Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Gleichstellung von Frauen zur Erzielung von 
Chancengleichheit für Frauen und Männer am Wiener 
Arbeitsmarkt

Kommunale Arbeitsmarktpolitik 
(Studien, Evaluierungen, Wirkungsanalysen sowie 
Strategieentwicklung, Kooperation, Koordination)

Gleichstellung von Frauen zur Erzielung von 
Chancengleichheit für Frauen und Männer am Wiener 
Arbeitsmarkt

WAFF-PORTFOLIO GESAMT 2022 Frauenanteil 57,3 % Vorhaben im Rahmen des ESF werden regelmäßig erst 
unterjährig konkretisiert und orientieren sich gemäß ESF-
Richtlinien an der jeweils aktuellen Bedarfslage, woraus 
eine Änderung des ursprünglich geplanten Frauenanteils 
resultieren kann.

Gleichstellung von Frauen zur Erzielung von 
Chancengleichheit für Frauen und Männer am Wiener 
Arbeitsmarkt

Arbeitsmarktbezogene Dienstleistungen zur beruflichen 
Weiterentwicklung 
für Beschäftigte

Frauenanteil 67,1 % Im Rahmen dieses Schwerpunktes werden u.a. spezielle 
Programme zum Wiedereinstieg nach der Karenz sowie 
zur beruflichen Weiterentwicklung von Frauen 
angeboten.

Gleichstellung von Frauen zur Erzielung von 
Chancengleichheit für Frauen und Männer am Wiener 
Arbeitsmarkt

Arbeitsmarktbezogene Förderungen und Vergaben 
Projektförderungen

Frauenanteil 47,4 %

Gleichstellung von Frauen zur Erzielung von 
Chancengleichheit für Frauen und Männer am Wiener 
Arbeitsmarkt

Arbeitsmarktbezogene Dienstleistungen -  
Vermittlungsorientierte Dienstleistungen für Unternehmen 
und Arbeitsuchende

Frauenanteil 64,8 % Diesem Schwerpunkt sind Kooperationen mit Projekten 
mit überwiegendem Frauenanteil sowie die 
Implacementstiftung Sozial und Pflege zuzurechnen.

Gleichstellung von Frauen zur Erzielung von 
Chancengleichheit für Frauen und Männer am Wiener 
Arbeitsmarkt

Arbeitsmarktbezogene Förderungen und Vergaben 
Unternehmensförderungen

Frauenanteil 41,3 %

Gleichstellung von Frauen zur Erzielung von 
Chancengleichheit für Frauen und Männer am Wiener 
Arbeitsmarkt

Arbeitsmarktbezogene Förderungen und Vergaben 
Individualförderungen

Frauenanteil 58,9 %

MA 53 - Presse- und Informationsdienst
Ansatz 0150 Information und Öffentlichkeitsarbeit

Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Gendergerichtetes Angebot an Vorteilsclubaktionen Auswahl von gendergezielten Clubaktionen und 
Angeboten

Stabilisierung des hohen Anteils an weiblichen 
Clubmitgliedern des Vorteilsclubs der Stadt Wien

w:59%, m:34% Differenz auf 100 aufgrund von nichtbinären 
Geschlechtsidentitäten und Verweigerung der Angabe.

Weitere Vertiefung und Verbreitung einer offensiven 
genderspezifischen Kommunikation und Information in 
allen Stadt Wien Medien

Darstellung von Frauen und Mädchen in den städtischen 
Medien in einer bewusst nicht klischeehaften bzw. 
klischeefördernden Bildersprache sowie Berichterstattung 
über frauen- bzw. mädchenfördernde Maßnahmen.

ausgeglichenes Leser*innenverhältnis zwischen Frauen 
und Männern unter Berücksichtigung 
zielgruppenspezifischer Bedürfnisse.  
Stabilisierung des hohen Frauenanteils bei den Abo's.

w:54%, m:45%
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MA 68 - Feuerwehr und Katastrophenschutz
Ansatz 1620 Feuerwehr und Katastrophenschutz

Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Erhöhung des Frauenanteils im Einsatzdienst Verwendung von Fotos von Feuerwehrfrauen, 
Entsendung von Feuerwehrfrauen als 
Interviewpartnerinnen bei Medienanfragen seitens Funk 
und Fernsehen.

Abbau von Rollenstereotypen Bewusste Gender-Neutralität bei
öffentlichkeitswirksamen Auftreten der MA 68 Feuerwehr
& Katastrophenschutz.

Erhöhung des Frauenanteils im Einsatzdienst sowie in 
Führungspositionen. Ausgeglichenes 
Geschlechterverhältnis in allen Hierarchiestufen. Abbau 
der Unterrepräsentanz von Frauen.

Präsentation eines Firmenprofils auf der Plattform 
https://frauundkarriere.com um gezielt jobsuchende 
Frauen anzusprechen. Der Auftritt umfasst unter 
anderem auch zwei Videos in denen Feuerwehrfrauen 
über Aufnahme und Job berichten. Folder, welche gezielt 
Bewerberinnen ansprechen, wurden bei Veranstaltungen 
der MA 68 verteilt. Teilnahme am Töchtertag. 182 
Führungen von Schülerinnen und Schüler um diesen 
einen Einblick in die Tätigkeiten der Berufsfeuerwehr 
Wien zu geben. Gestaltung eines Malbuches um bereits 
Mädchen und Buben im Kindergarten die Tätigkeiten der 
Feuerwehr näher zu bringen.

Bewusstseinsbildung betreffend der Berufsbilder von 
Buben und Mädchen.

Nutzung diverser Frauen-Programme innerhalb des 
Magistrats (wie etwa Töchtertag).

Förderung der Aufnahme von weiblichen Mitarbeiterinnen Schaffung von Nassräumen für Frauen sowie Anpassung 
der Hygienestandards der Gebäude an den heutigen 
Stand der Technik im Zuge von Neubauten und 
Sanierungen (Hauptfeuerwache Liesing, Neubau 
Feuerwache Aspern).

Förderung der Gleichstellung Richtlinien & Vorgaben für die Neubauten & 
Sanierungen.

Verstärktes Ansprechen von Frauen Weiterführung der bisherigen Maßnahmen im Bereich der 
Öffentlichkeitsarbeit: Bei der Erstellung und Gestaltung 
von Publikationen wird darauf geachtet, dass Frauen 
sichtbar angesprochen werden ebenso bei 
Veranstaltungen/Events wird darauf geachtet, dass diese 
so gestaltet sind, dass Frauen angesprochen sind.

Bewusstseinsbildung betreffend der Berufsbilder von 
Buben und Mädchen

Publikationen mit Feuerwehrfrauen als Abbildungen & 
das bewusste Ansprechen von Frauen als potentielle 
Arbeitnehmerinnen in die MA 68 Feuerwehr und 
Katastrophenschutz.
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RA 2022; Kultur und Wissenschaft

Geschäftsgruppe Kultur und Wissenschaft
Ansatz 0264 Sammelansatz Geschäftsgruppe Kultur und Wissenschaft

Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

MA 8 - Wiener Stadt- und Landesarchiv 

Sichtbarmachung des ausgewogenen 
Geschlechterverhältnisses und der Tätigkeiten im Archiv

Frauenpower bei Posts auf Facebook und Twitter Ein ausgewogenes Geschlechterverhältnis bei den 
Kurator*innen für div. Ausstellungen, bei den Vorträgen 
im Rahmen von Veranstaltungen der MA 8 und bei 
Posts.  

Während die Postings allgemeine relevante 
gesellschaftspolitische Themen betreffen, wird in der 
Präsentation unserer Tätigkeiten, wie bereits in den 
Jahren davor, besonders die erfolgreiche Arbeit unserer 
Kolleginnen hervorgehoben und diese auch explizit 
genannt.

jeweils 50% w. u. m. Es wurde - nach Maßgabe der fachlichen Kompetenzen 
- bei der Auswahl auf ein ausgewogenes 
Geschlechterverhältnis geachtet.

MA 7 - Kultur
Ansatz 2820 Studienförderung

Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Ausgewogenes Verhältnis zwischen weiblichen und 
männlichen Stipendiat*innen

Genderspezifische Prüfung bei den Fördervergaben relativer Gender Gap 45,45% W / 54,55% M Das genderspezifische Ziel bei der Vergabe der 
Förderungen ist nur bedingt beeinflussbar, da die Zahl 
der weiblichen Wissenschaftlerinnen in Wien bzw. 
Österreich strukturbedingt niedriger als die der 
männlichen Wissenschaftler ist.

Ansatz 2891 Förderung von Forschung und Wissenschaft
Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Ausgewogenes Verhältnis zwischen weiblichen und 
männlichen Förderempfänger*innen

Genderspezifische Prüfung bei den Fördervergaben relativer Gender Gap 49,64% W / 50,36% M Das genderspezifische Ziel bei der Vergabe der 
Förderungen ist nur bedingt beeinflussbar, da die Zahl 
der weiblichen Wissenschaftlerinnen in Wien bzw. 
Österreich strukturbedingt niedriger als die der 
männlichen Wissenschaftler ist.

Ansatz 3120 Maßnahmen zur Förderung der bildenden Künste
Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Verstärkte Förderung von bildenden Künstler*innen, 
unter anderem durch eine stärkere Besetzung der 
Beiräte/Jurys mit Frauen

Projektförderungen (Empfehlungen für Förderung): 
Berücksichtigung von Genderquoten (hängt auch von 
der Anzahl der Einreicher*innen ab).

Geschlechterverteilung w 54%  m 46%

Verstärkte Förderung von bildenden Künstler*innen, 
unter anderem durch eine stärkere Besetzung der 
Beiräte/Jurys mit Frauen

Kunstankauf (Empfehlungen für Ankauf): 
Berücksichtigung von Genderquoten (hängt auch von 
der Anzahl der Einreicher*innen ab).

Geschlechterverteilung w 56%  m 44%

Verstärkte Förderung von bildenden Künstler*innen, 
unter anderem durch eine stärkere Besetzung der 
Beiräte/Jurys mit Frauen

KÖR Projektförderungen:  
Berücksichtigung von Genderquoten (hängt auch von 
der Anzahl der Einreicher*innen ab).

Geschlechterverteilung w 51%  m 49%
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Ansatz 3220 Musikpflege
Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Eine relativ ausgewogene Verteilung der Fördermittel 
zwischen den Geschlechtern im Fachbereich Musik der 
MA7 konnte gewährleistet werden.

Einzel- und Gesamtförderungen: Berücksichtigung von 
Genderquoten (hängt unter anderem von der 
Geschlechterverteilung der Einreichungen ab); 
Begünstigung von Förderansuchen, die 
genderspezifische Aspekte beachten.

Geschlechterverhältnis bei Einzel- und 
Gesamtförderungen

w 46% / m 54%

Es wird eine ausgewogene Verteilung der Fördermittel 
zwischen den Geschlechtern im Fachbereich Musik der 
MA7 angestrebt.

Kompositionsförderungen: Berücksichtigung von 
Genderquoten (hängt unter anderem von der 
Geschlechterverteilung der Einreichungen ab).

Geschlechterverhältnis bei Kompositionsförderungen w 28% / m 72%

Ansatz 3240 Förderung der darstellenden Kunst
Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Bei der Beurteilung der Einreichungen stellt die 
Berücksichtigung von Genderquoten bzw. ein 
ausgewogenes Verhältnis zwischen den Geschlechtern 
eine relevante Größe dar, wofür als Methode die 
genderspezifische Datenerhebung herangezogen wird.

Eine geschlechtergerechte Verteilung der zur Verfügung 
stehenden Fördermittel konnte im Theater-, Tanz- und 
Performance-Sektor gewährleistet werden. Als 
Voraussetzung hierfür kann u.a. genannt werden, dass 
die Förderungen schon in der Beantragung keinerlei 
geschlechtsspezifische Beschränkungen aufweisen. Auf 
inhaltlicher Ebene lässt sich außerdem ein hoher Anteil 
an Produktionen konstatieren, die sich mit 
genderrelevanten Themen auseinandersetzen.

Erhebung des prozentuellen Anteils der 
Fördernehmer*innen nach Geschlechtszugehörigkeit

w 52% / m 47% / ig1%

Die Genderquoten im Kuratorium für Theater, Tanz und 
Performance können aufgrund der Zusammensetzung 
aus 3 Personen mit vergleichbarer Qualifikation über 
einen längeren Zeitraum hinweg ausgeglichen werden.

Die Verträge der Kurator*innen laufen über 2 Jahre und 
können einmal verlängert werden.

Verhältnis von Frauen, Männern und 
intergeschlechtlichen Menschen

w 2 / m 1

Ansatz 3300 Förderung von Schrifttum und Sprache
Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Dieser Bereich fördert die Tätigkeit der 
Literaturvermittlung. Verleger*innen, Leiter*innen von 
Institutionen, Vereine und Organisationen, aber auch 
Autor*innen sind hierbei die Zielgruppe der 
Förderschiene.

Einzel- und Gesamtförderungen Bei den Förderungen der Veranstaltungen wird sowohl 
auf die Sichtbarmachung und Präsentation der 
jeweiligen Autor*innen geachtet als auch auf die Wahl 
der Themen und Inhalte in den jeweiligen Lesereihen, 
Festivals, Workshops etc.

w 55% / m 45% Bei dieser Förderschiene werden natürliche und 
juristische Personen ausgewiesen. Die Vergabe der 
Fördermittel orientiert sich weniger an den 
Geschlechtern der Antragsteller*innen, sondern in der 
Hauptsache an den Inhalten der geplanten 
Veranstaltungen.

In der Hauptsache sollen Autor*innen in der Umsetzung 
ihrer Ziele unterstützt werden.

Kinder- und Jugendbuchpreise sowie Illustrationspreis Verhältnis zwischen Männern und Frauen bei den 
vergebenen Preisen.

w 50% / m 50% Die Prämierungen der Publikationen haben im Jahr 2022 
zu einer ausgewogenen Verteilung der Preisgelder an 
Frauen und Männer geführt.

In der Hauptsache sollen Autor*innen in der Umsetzung 
ihrer Ziele unterstützt werden.

Buchprämie - Aktion  Wiener Autor*innen in Wiener 
Verlagen

Verhältnis zwischen Männern und Frauen bei den 
vergebenen Prämierungen.

w 50 % / m 50% Die Prämierungen der Publikationen haben im Jahr 2022 
zu einer ausgewogenen Verteilung der Fördermittel an 
Frauen und Männer geführt.

In der Hauptsache sollen Autor*innen in der Umsetzung 
ihrer Ziele unterstützt werden.

Übersetzer*innenpreis Verhältnis zwischen Männern und Frauen bei dem 
vergebenen Preis.

w 100% Da dieser Preis nur an eine Person im Jahr vergeben 
werden kann, ist es sinnvoll, den Anteil an Frauen bzw. 
Männern immer auch mehrjährig zu beobachten. Zudem 
erfolgt die Vergabe des Preise über die IG 
Übersetzerinnen, wodurch die Kulturabteilung keinen 
Einfluss auf die Geschlechterverteilung hat.

In der Hauptsache sollen Autor*innen in der Umsetzung 
ihrer Ziele unterstützt werden.

Projektstipendien für Literatur Verhältnis zwischen Männern und Frauen bei den 
vergebenen Stipendien.

w 46% / m 54% Bei der Vergabe der Stipendien steht die Qualität der 
Arbeitsprobe im Vordergrund, dadurch kann der Fokus 
nicht überwiegend auf dem Geschlecht der Autor*innen 
liegen. Dennoch wird bei der Vergabe die Genderquote 
berücksichtigt.
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In der Hauptsache sollen Autor*innen in der Umsetzung 
ihrer Ziele unterstützt werden.

Elias-Canetti-Stipendium Verhältnis zwischen Männern und Frauen bei den 
vergebenen Stipendien.

w 50% / m 50% Die Vergabe der Elias-Canetti-Stipendien hat im Jahr 
2022 zu einer ausgewogenen Verteilung der 
Fördermittel an Frauen und Männer geführt.

In der Hauptsache sollen Autorinnen in der Umsetzung 
ihrer Ziele unterstützt werden.

Veza-Canetti-Preis Eine gezielte Förderung für Frauen. w 100% Der Preis wird nur an Autorinnen vergeben.

In der Hauptsache sollen Publikationen, von denen kein 
kommerzieller Gewinn erwartet werden kann, die jedoch 
in ihrer Bedeutung für die Wiener Literatur und 
Wissenschaft von Wichtigkeit sind, gefördert werden. 
Wiener Verlage sind hierbei die Zielgruppe, wodurch 
Autor*innen indirekt gefördert werden.

Druckkostenzuschüsse für Literatur und Wissenschaft Bei den Förderungen der Publikationen wird sowohl auf 
die Autor*innen geachtet als auch auf die Themen und 
Inhalte in den jeweiligen Büchern und Zeitschriften.

w 46 % / m 54% Bei dieser Förderschiene werden die Leitungspersonen 
der geförderten Verlage ausgewiesen. Gleichzeitig 
werden jedoch die einzelnen Publikationen gefördert und 
nicht eine Verlagsförderung vergeben, wodurch die 
Vergabe der Druckkosten sich weniger an den 
Geschlechtern in den Verlagsleitungen orientiert, 
sondern in der Hauptsache an den Inhalten der 
geplanten Publikationen.

Ansatz 3710 Filmförderung
Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Ausgewogenes Verhältnis zwischen weiblichen und 
männlichen Förderempfänger*innen in der Filmförderung

Bei der Fördervergabe sollen jene Projekte besonders 
berücksichtigt werden, die den Diskurs der Geschlechter 
thematisieren bzw. Geschlechterrollen aufbrechen

Geschlechterverteilung 54% W / 46% M

Ansatz 3813 Kulturförderungsbeitrag
Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Eine ausgewogene Verteilung der Fördermittel zwischen 
den Geschlechtern im Fachbereich Musik der MA7.

Einzel- und Gesamtförderungen: Berücksichtigung von 
Genderquoten (hängt unter anderem von der 
Geschlechterverteilung der Einreichungen ab); 
Begünstigung von Förderansuchen, die 
genderspezifische Aspekte beachten.

Geschlechterverhältnis bei Einzel- und 
Gesamtförderungen

w 60% / m 40%

Eine ausgewogene Verteilung der Fördermittel zwischen 
den Geschlechtern im Fachbereich Stadtteilkultur und 
Interkulturalität der MA 7. Das Referat Stadtteilkultur und 
Interkulturalität ist in ihrer Fördertätigkeit bestrebt, die 
Fördergelder an alle Geschlechter in möglichst gleicher 
Höhe zu verteilen. 

Institutionen wurden ermutigt, spezifische Daten für 
Besucher*innen und Leitungen zu erheben. Das 
gebotene Programm sollte die aktuellen Diskurse zu 
Diversity, Geschlechterrollen und Interkulturalität 
berücksichtigen.

Bei der Beurteilung der Einzel- und Gesamtförderungen 
stellt die Berücksichtigung von Genderquoten (hängt 
unter anderem von der Geschlechterverteilung der 
Einreichungen ab) eine Relevanz dar. Bei Einzel- und 
Gesamtförderungen wurde ein ausgewogenes 
Verhältnis angestrebt. Bei Institutionen wird auf die 
Besetzung der Leitungspositionen geachtet. 

Förderansuchen mit innovativen genderspezifischen 
kulturellen Ansätzen wurden prioritär behandelt.

Geschlechterverhältnis bei Einzel- und 
Gesamtförderungen

w 56% / m 44%

Es wird eine ausgewogene und gendergerechte 
Verteilung der Baukostenzuschüsse angestrebt.

Bau- und Investitionskostenzuschüsse Tatsächliches Verhältnis bei der Vergabe von Bau- und 
Investitionskostenzuschüsse

w 50%  /  m 50%

Ansatz 3819 Sonstige kulturelle Maßnahmen
Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Eine ausgewogene Verteilung der Fördermittel zwischen 
den Geschlechtern im Fachbereich Stadtteilkultur und 
Interkulturalität der MA 7 konnte gewährleistet werden. 
Das Referat Stadtteilkultur und Interkulturalität ist in ihrer 
Fördertätigkeit bestrebt, die Fördergelder an alle 
Geschlechter in möglichst gleicher Höhe zu verteilen. 

Institutionen wurden ermutigt, spezifische Daten für 

Bei der Beurteilung der Einzel- und Gesamtförderungen 
stellt die Berücksichtigung von Genderquoten (hängt 
unter anderem von der Geschlechterverteilung der 
Einreichungen ab) eine Relevanz dar. Bei Einzel- und 
Gesamtförderungen wurde ein ausgewogenes 
Verhältnis angestrebt. Bei Institutionen wird auf die 
Besetzung der Leitungspositionen geachtet. 

Geschlechterverhältnis bei Einzel- und 
Gesamtförderungen

w 54% / m 46%
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Besucher*innen und Leitungen zu erheben. Das 
gebotene Programm sollte die aktuellen Diskurse zu 
Diversity, Geschlechterrollen und Interkulturalität 
berücksichtigen.

Förderansuchen mit innovativen genderspezifischen 
kulturellen Ansätzen wurden prioritär behandelt.

Eine gendergerechte Vergabe 
von Preisen im Bereich Musik konnte gewährleistet 
werden.

Preise: 

Auf ausgewogene Vergabe von  
Preisen zwischen den Geschlechtern wurde geachtet.

Geschlechterverhältnis der Preisträger*innen w 50% / m 50% Vergabe von Preisen

Eine relativ ausgewogene Verteilung der Fördermittel 
zwischen den Geschlechtern im Fachbereich Musik der 
MA 7 konnte gewährleistet werden.

Einzel- und Gesamtförderungen: Berücksichtigung von 
Genderquoten (hängt unter anderem von der 
Geschlechterverteilung der Einreichungen ab); 
Begünstigung von Förderansuchen, die 
genderspezifische Aspekte beachten.

Geschlechterverteilung w 46% / m 54%

Es wird eine ausgewogene Verteilung der Fördermittel 
zwischen den Geschlechtern im Fachbereich Musik der 
MA 7 angestrebt.

Arbeitsstipendien der Komposition: Berücksichtigung 
von Genderquoten (hängt unter anderem von der 
Geschlechterverteilung der Einreichungen ab).

Geschlechterverhältnis bei Arbeitsstipendien w 33% / m 67%

Es wird eine ausgewogene und gendergerechte 
Verteilung der Baukostenzuschüsse angestrebt.

Bau- und Investitionskostenzuschüsse Verhältnis bei der Vergabe von Bau- und 
Investitionskosten wird angestrebt.

w 50% /  m 50%

Es wurde auf eine Gendergerechte 
Besetzung der Beiräte und der Jury geachtet, um eine 
ausgewogene Verteilung der Fördermittel sowie von 
Preisen zwischen den Geschlechtern sicherzustellen.

Kompositionsbeirat: 
Die Zusammensetzung des Musikbeirats, des 
Kompositionsbeirats sowie der Jury für Preise/ 
Förderungspreise der Stadt Wien und des biennalen 
Ernst-Krenek-Preises erfolgte unter Berücksichtigung 
von Genderquoten.

Geschlechterverteilung w 75% / m 25%

Es wurde auf eine Gendergerechte 
Besetzung der Beiräte und der Jury geachtet, um eine 
ausgewogene Verteilung der Fördermittel sowie von 
Preisen zwischen den Geschlechtern sicherzustellen.

Musikbeirat 
Die Zusammensetzung des Musikbeirats, des 
Kompositionsbeirats sowie der Jury für Preise/ 
Förderungspreise der Stadt Wien und des biennalen 
Ernst-Krenek-Preises erfolgte unter Berücksichtigung 
von Genderquoten.

Geschlechterverteilung w 50% / m 50%

Es wurde auf eine Gendergerechte 
Besetzung der Beiräte und der Jury geachtet, um eine 
ausgewogene Verteilung der Fördermittel sowie von 
Preisen zwischen den Geschlechtern sicherzustellen.

Jury für Preise: 
Die Zusammensetzung des Musikbeirats, des 
Kompositionsbeirats sowie der Jury für Preise/ 
Förderungspreise der Stadt Wien und des biennalen 
Ernst-Krenek-Preises erfolgte unter Berücksichtigung 
von Genderquoten.

Geschlechterverteilung w 75% / m 25%

Es wurde auf eine Gendergerechte Besetzung der 
Beiräte geachtet, um eine ausgewogene Verteilung der 
Fördermittel zwischen den Geschlechtern 
sicherzustellen.

Die Zusammensetzung des Beirats für Stadtteilkultur 
und Interkulturalität erfolgte unter Berücksichtigung von 
Genderquoten. Besonderes Augenmerk wurde auf 
Projekte gelegt, die den Diskurs der Geschlechter 
thematisieren und Geschlechterrollen aufbrechen.

Geschlechterverhältnis im Beirat w 75% / m 25%

Gendergerechte Besetzung der Fachbeiräte Gendergerechte Besetzung der Beiratsmitglieder, um 
ein ausgewogenes Verhältnis der Fördermittel zwischen 
weiblichen und männlichen Förderempfänger*innen zu 
gewährleisten

Geschlechterverteilung w 67%  / m 33%

Im Bereich der Literatur sollen die Jurys und Beiräte 
möglichst ausgewogen zwischen den Geschlechtern 
besetzt sein, um eine ausgewogene Verteilung der 
Stipendien zwischen Männern und Frauen 
sicherzustellen. Da die Jurys und Beiräte teilweise aus 3 
Personen bestehen, kann das Verhältnis pro Jury bzw. 
Beirat nicht immer ausgewogen sein, aber die Verteilung 
in der Gesamtheit soll ausgewogen sein.

Jurys und Beiräte für vorangegangen Förderschienen Geschlechterverteilung w 54%  /  m 46% Durch die Rotation der einzelnen Gremienmitglieder 
nach durch Richtlinien festgelegten Zeitintervallen und 
die Voraussetzung der Verfügbarkeit der neuen bzw. 
wieder eingesetzten Expert*innen unterliegt die 
Genderverteilung einem stetigen Wandel. Die Besetzung 
der einzelnen Gremien orientiert sich demnach an 
Expertise, Verfügbarkeit und Geschlecht.
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In der Hauptsache sollen Autor*innen in der Umsetzung 
ihrer Ziele unterstützt werden.

Arbeitsstipendien im Bereich Literatur und Dramatik Geschlechterverteilung 

Durch die Anonymisierung wird in erster Linie auf die 
künstlerische Qualität der eingereichten Projekte 
geachtet.

w 58%  /  m 42% Die Einreichungen der Arbeitsstipendien werden dem 
Fachgremium anonymisiert zur Begutachtung vorgelegt. 
Hierbei geht weder die Identität noch das Geschlecht der 
Antragsteller*innen hervor. Bei der Vergabe der 
Arbeitsstipendien kann somit keine Genderquote 
berücksichtigt werden.

Verstärkte Förderung von bildenden Künstler*innen, 
unter anderem durch eine stärkere Besetzung der 
Beiräte/Jurys mit Frauen

Jury Galerienpreise und Offspace-Preise 
(Zusammensetzung des Beirates): Berücksichtigung von 
Genderquoten

Geschlechterverteilung w 67%  / m 33%

Verstärkte Förderung von bildenden Künstler*innen, 
unter anderem durch eine stärkere Besetzung der 
Beiräte/Jurys mit Frauen

Beirat Projektförderungen (Zusammensetzung des 
Beirates): Berücksichtigung von Genderquoten

Geschlechterverteilung w 67%  / m 33%

Verstärkte Förderung von bildenden Künstler*innen, 
unter anderem durch eine stärkere Besetzung der 
Beiräte/Jurys mit Frauen

Beirat KÖR Kunst im öffentlichen Raum 
(Zusammensetzung des Beirates): Berücksichtigung von 
Genderquoten.

Geschlechterverteilung w 60%  / m 40%

Verstärkte Förderung von bildenden Künstler*innen, 
unter anderem durch eine stärkere Besetzung der 
Beiräte/Jurys mit Frauen

Beirat Kunstankauf und Arbeitsstipendien 
(Zusammensetzung des Beirates): Berücksichtigung von 
Genderquoten

Geschlechterverteilung w 67% / m 33%

MA 8 - Wiener Stadt- und Landesarchiv
Ansatz 2830 Stadt- und Landesarchiv

Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

'Frauen sichtbar machen im Archiv' in Verbindung mit 
Führungen speziell für Frauen zu Frauenthemen

Führungen speziell für Frauen durchgeführte Führungen 0 Auf Grund der Corona-Situation konnte mit den 
speziellen Führungen zu Frauenthemen und für Frauen 
2022 noch nicht begonnen werden. Es sind aber 
derartige Führungen für 2023 geplant.

Archivnutzung: Auswertung der Forschenden nach 
Geschlecht

Auswertung, wer die angebotenen Leistungen der 
Recherche vor Ort  in Anspruch nimmt, nach Geschlecht

jährliche Zahlen der Forschenden 344 weiblich und 409 
männlich

Die MA 8 bietet bei der Vergabe von Werkverträgen 
allen Personen gleiche Chancen und Möglichkeiten

Werkverträge: Genderspezifische Prüfung bei der 
Vergabe von Werkverträgen

Ein ausgewogenes Verhältnis von Frauen und Männern 
bei Werkverträgen/Praktikumsplätzen

33 % weiblich und 66 
% männlich

Es wird bei der Auswahl immer ein ausgewogenes 
Verhältnis angestrebt, jedoch ist nicht immer eine 
Auswahl nach Geschlecht möglich, weil die Fachkräfte, 
die für einen speziellen Werkvertrag gebraucht werden, 
in dem Umfang nicht zur Verfügung stehen.
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MA 15 - Gesundheitsdienst
Ansatz 5001 Gesundheitswesen

Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Abbau der Stigmatisierung von Tuberkulose-
Patientinnen und Tuberkulose-Patienten mit 
Migrationshintergrund und/oder Fluchterfahrung in der 
eigenen Familie

Der Schwerpunkt liegt bei der psychosozialen 
Unterstützung von Patientinnen und Patienten, die an 
MDR/XDR-TBC erkrankt sind. Diese sollen damit die 
Behandlung annehmen und auch abschließen. Bei 
Schulungen soll auch die psychosoziale und 
sozialpädagogische Kompetenz der Sozialarbeiterinnen 
und Sozialarbeiter um interkulturelle genderspezifische 
Problemfelder verstärkt werden.

Einen Behandlungserfolg durch die muttersprachliche 
Beratung konnte bei 16 Patientinnen und Patienten 
erzielt werden. An Seminaren und Fortbildungen 
nahmen 2 Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter teil. Es 
wurde jeweils von einem Sozialarbeiter das Seminar 
'Integration und Diversität' und 'Flüchtlinge aus Syrien' 
besucht.

30% weiblich und 
70% männlich bei 
den Patientinnen und 
Patienten; 50% 
weiblich und 50% 
männlich bei den 
Sozialarbeiterinnen 
und Sozialarbeitern

Die Beratungen können in Englisch, Französisch, 
Italienisch, Arabisch, Polnisch, Slowakisch und 
Ungarisch angeboten werden.

Arbeitspsychologisch Beratungsangebote bei 
genderrelevanten Anfragen

Die Arbeitspsychologisch Beratungsangebote stehen 
jeder Mitarbeiterin und jedem Mitarbeiter zur Verfügung. 
Dafür können persönliche und telefonische 
Einzelberatungen mit geschulten Psychologe*innen und 
Sozialarbeiter*innen in Anspruch genommen werden. 
Auch ein berufliches Konfliktmanagement und 
Mediator*innentätigkeit, ist sowohl im Einzel- als auch im 
Gruppensetting möglich.

Anzahl der geführten Beratungsgespräche 43 % weiblich und 57
% männlich bei den 
Klientinnen und 
Klienten.

Arbeitspsychologisch Beratungsangebote für 
Mitarbeiter*innen

Betriebliche Sozialarbeit Die Betriebliche Sozialarbeit unterstützt 
Mitarbeiter*innen und Führungskräfte bei 
psychosozialen Krisen sowie bei Problemen und 
Konflikten am Arbeitsplatz. Die Beratung erfolgt in 
akuten Situationen und als präventive Hilfestellung. 
Schwere Erkrankungen oder finanzielle Probleme, 
Suchtthematiken, Konflikte in der Arbeit oder im privaten 
Umfeld können im schlimmsten Fall zum Ausscheiden 
aus dem Arbeitsprozess führen.

Anzahl der geführten Beratungsgespräche 62 % weiblich und 38 
% männlich bei den 
Klientinnen und 
Klienten.

Unterstützung bei psychosozialen Krisen sowie bei 
Problemen und Konflikten am Arbeitsplatz für 
Mitarbeiter*innen und Führungskräfte.

Entlastung von Eltern mit Kindern mit Behinderung Weiterführung der Behandlung an den Therapiestellen 
der Sonderpädagogischen Zentren von Schulkindern mit 
Therapiebedarf an den Schulen, um diese möglichst 
optimal zu fördern und den Eltern damit Wege und 
Kosten zu ersparen.

Bei der Unterstützung der Familiensysteme wurden 
insgesamt 8.267 (2021: 6.965) Kontakte, davon 1.965 
Ergotherapie, 862 Logopädie und 5.440 Physiotherapie 
verzeichnet.

50 % weiblich und 50 
% männlich

Erhöhter Bedarf durch Verstärkung der Problematiken 
und Erweiterungen der Krankheitsbilder, sowie neue 
Anforderungen (aggressive / traumatisierte Kinder).

Niederschwelliger Zugang zur Vorsorgemedizin für 
Migrantinnen und Migranten

Die Wiederaufnahme des Projektes 'Ich bleib gesund - 
Saglikli kalacagim' mit türkischsprachigem 
Dolmetschservice im Rahmen der 
Vorsorgeuntersuchung der Stadt Wien.

Insgesamt haben 235 Probandinnen und Probanden in 
beiden Vorsorgezentren (Wien 10 und Wien 15) 
teilgenommen. Ein Großteil davon ist türkischsprachig 
und ein kleiner Teil (4 %) hat andere Erstsprachen.

70 % weiblich und 30 
% männlich

Durchführung des Projektes in Kooperation mit FEM 
Süd.

Prävention sexuell übertragbarer Infektionen sowie eine 
Verbesserung der Lebens- und Arbeitsbedingungen von 
Sexdienstleisterinnen und Sexdienstleistern

Eine Weiterführung der methoden-integrativen 
(Streetwork und Einzelfallhilfe) und niederschwelligen 
Sozialarbeit im Rotlichtmilieu, um 
Empowermentstrategien der Klientinnen und Klienten zu 
stärken.

Durch verstärkte Orientierungs- und Telefonberatung 
konnten 11.922 (2021: 12.519) Gesamtkontakte 
durchgeführt werden. Im Bereich Streetwork erfolgten 
wieder 20 Einsätze und es wurden damit  244 Kontakte 
(2021: 12/193) hergestellt.

81 % weiblich und 19 
% männlich

Die Corona-Pandemie zeigt weiterhin Auswirkungen bei 
der Inanspruchnahme des 
Beratungs-/Betreuungsangebotes.

Stärkung von Eltern mit Kindern mit Behinderung Weiterführung der niederschwelligen Sozialarbeit an den 
Therapiestellen der Sonderpädagogischen Zentren mit 
dem Ziel, die Beratung der Familien in sozialen und 
organisatorischen Fragen sowie die Unterstützung in 
Krisensituationen beizubehalten.

Durch verstärkte sozialarbeiterische Interventionen und 
Vernetzungsarbeiten wurden 6.225 Kontakte (2021: 
3.156) verzeichnet.

50 % weiblich und 50 
% männlich

Durch Normalisierung der Schulsituation hat sich der 
Bedarf und die Fragen der Familien erweitert. Zu den 
Alltagsproblemen ist auch die finanzielle Mehrbelastung 
spürbar.
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MA 24 - Strategische Gesundheitsversorgung
Ansatz 4001 Fonds Soziales Wien

Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Befragungen von Mitarbeiter*innen des Fonds Soziales 
Wien mit genderbezogenen Ergebnisanalysen

Befragung von Mitarbeiter*innen des FSW zum 
Bewerbungsprozess 2022.

Anteile der Nutzerinnen und Nutzer w 75%, m 25% 97 % der weiblichen Bewerberinnen und 94 % der 
männlichen Bewerber waren mit dem 
Bewerbungsprozess insgesamt sehr zufrieden oder 
zufrieden.

Befragungen zur Kund*innen-Zufriedenheit mit 
genderbezogenen Ergebnisanalysen im Bereich 
Behindertenarbeit, Mobilität und Beratung

Befragung von Kund*innen zur Leistungszufriedenheit 
mit der Frühförderung. (laufende Befragung ab 2021, 
hier Werte 2022)

Anteile der Nutzerinnen und Nutzer w 48%, m 52% 2022 gaben die Angehörigen der zu behandelten Kinder 
an, dass 345 (48%) Mädchen und 368 (52%) Jungen die 
Leistungen der Ambulatorien in Anspruch nehmen. 
Hinsichtlich der Beurteilung der Zufriedenheit mit der 
Behandlung ihres Kindes zeigen sich nur geringe 
Unterschiede zwischen Mädchen und Jungen.

Befragungen zur Kund*innen-Zufriedenheit mit 
genderbezogenen Ergebnisanalysen im Bereich 
Betreutes Wohnen

Analyse von Kund*innen der Winternothilfe (laufende 
Erhebung während der WNH von November 21 - April 
22 und Endbericht Sommer 2022)

Anteile der Nutzerinnen und Nutzer w 22%, m 78% Untersucht wurden u.a. Wohnsituation, 
Beschäftigungssituation und Bedarf an medizinischer 
Unterstützung. Die Personen ohne Fördermöglichkeit 
nach FSW Richtlinien machen hier die überwiegende 
Mehrheit aus. Unter ihnen waren Frauen etwas weniger 
häufig ohne Beschäftigung und  hatten etwas häufiger 
psychische Probleme.

Befragungen zur Kund*innen-Zufriedenheit mit 
genderbezogenen Ergebnisanalysen im Bereich FSW 
Beratung

Befragung von Kund*innen im FSW Kund*innenservice 
(laufende Erhebung und Endbericht Anfang 2022, 2023)

Anteile der Nutzerinnen und Nutzer w 75%, m 25% 97 % der weiblichen Bewerberinnen und 94 % der 
männlichen Bewerber waren mit dem 
Bewerbungsprozess insgesamt sehr zufrieden oder 
zufrieden.

Befragungen zur Kund*innen-Zufriedenheit mit 
genderbezogenen Ergebnisanalysen im Bereich Pflege 
und Betreuung

Befragung von Kund*innen zur Leistungszufriedenheit, 
Lebensqualität und Wirkung in der Remobilisation. 
(laufende Befragung und Berichtserstellung Anfang 
2022, 2023, 2024)

Anteile der Nutzerinnen und Nutzer w 69%, m 31% Die Analyse zeigt, dass Männer und Frauen 
gleichermaßen mit der Remobilisation zufrieden sind. 
Hinsichtlich des Geschlechts wurden keine signifikanten 
Unterschiede festgestellt.

Behindertenarbeit: Beratung für gewaltbetroffene Frauen 
mit Lernschwierigkeiten oder Mehrfachbehinderungen

NINLIL - Kraftwerk: Weiterführung der Beratung von 
Frauen mit Lernschwierigkeiten oder 
Mehrfachbehinderungen, die Betroffene von sexueller 
Gewalt sind sowie deren Bezugspersonen;  
auch für Teams aus Behinderteneinrichtungen.

Anteile der Nutzerinnen und Nutzer w 100% Für 2022 liegen noch keine Daten vor. Im Jahr 2021 
wurden 52 Kundinnen beraten. Von den insgesamt 317 
Beratungsgesprächen, wurden 232 persönlich, 39 online 
sowie 46 telefonisch durchgeführt. 
Förderung gemeinsam mit der MA 57.

Behindertenarbeit: Frauenspezifische Peer-
Beratungsstelle

NINLIL - Zeitlupe: Weiterführung der Peer-Beratung für 
Frauen mit Behinderung durch Frauen mit Behinderung. 
Förderanteil des FSW: 100%.

Anteile der Nutzerinnen und Nutzer w 100% Für 2022 liegen noch keine Daten vor. Im Jahr 2021 
wurden 87 Kundinnen beraten. Von den insgesamt 686 
Beratungsgesprächen, wurden 164 persönlich, 394 
telefonisch, 74 online sowie 54 schriftlich durchgeführt.

Geschlechtssensible Beratung und Information 
verschiedener Zielgruppen

Teilnahme der FSW-Bereiche an öffentlichen 
Veranstaltungen (z. B. Mädchen- und 
Frauengesundheitstage 'fem vital'; Frauenberatung 
MOBIL; Frauentage der Bezirke; Frauentag im Rathaus)

Anteile der Nutzerinnen und Nutzer w 50%, m 50% 2022 nahm der Fonds Soziales Wien an folgenden 
Veranstaltungen mit geschlechtersensibler Beratung, in 
Form einer Präsenz, teil: „BeSt³“ (Beratung und 
Information zu Ausbildungen im Gesundheits- und 
Sozialbereich – zB, um auch mehr Männer für einen Job 
in diesem Bereich zu gewinnen) / „Wiener 
Frauentag“ (Beratung und Information zum 
Dienstleistungsangebot mit zielgruppenspezifischer 
Schwerpunktsetzung – zB Obdach Ester, Tageszentrum 
für obdach- und wohnungslose Frauen) / 'Tag der Lehre 
XXL“ (Beratung und Information zu Lehrberufen, um 
auch Rollenbilder aufzubrechen – zB, um das Interesse 
von Mädchen an technischen Lehrberufen zu steigern)
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Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Personal: Karenzmanagement (Mütter und Väter) Arbeitsrechtliche Beratung von Eltern sowie von Vätern 
in Väterfrühkarenz

Anteile der Nutzerinnen und Nutzer w 100% Es wurden 25 Beratungsgespräche geführt, davon 
waren alle mit Frauen.

Personal: Weibliche Lehrlinge in technischen Berufen Ziel ist es, möglichst viele Ausbildungsplätze in der IT 
sowie in technischen Berufen mit Frauen zu besetzen

Anteile der Nutzerinnen und Nutzer w 20%, m 80% Im Jahr 2022 gab es 1 weiblichen Lehrling und 4 
männliche Lehrlinge in der IT und im technischen 
Bereich.

Schuldnerberatung: Angebote, die 
geschlechterspezifische Bedarfslagen berücksichtigen

Erhöhung des Anteils von solchen Teilgruppen, für die 
bestimmte Angebote der Schuldnerberatung besonders 
unterstützend sind. Beispielsweise erhöhen des Anteils 
von Frauen (alleinerziehende Mütter) am Angebot 
'Betreutes Konto'.

Anteile der Nutzerinnen und Nutzer w 50%, m 50% In der Leistung Betreutes Konto liegt der Frauenanteil 
2022 bei 49,1% und erweist sich damit im Vergleich zu 
den Vorjahren (2021 mit 49,5%; 2020 mit 49,4%, 2019 
mit 48,9%) als stabil.

Wohnungslosenhilfe: Gendersensible 
Wohnplatzangebote

Ausbau der frauen- bzw. männerspezifischen 
Wohnplätze bzw. für Paare und Familien im Übergangs- 
sowie Dauerwohnen. Weiterentwicklung des 
frauenspezifischen Betreuungsangebotes.

Anteile der Nutzerinnen und Nutzer w 42%, m 58% Der Anteil der Frauen unter den Kund*innen ist 2022 im 
Vergleich zum Vorjahr gestiegen, auf Leistungsebene 
sind die Werte aufgrund der Umstellungen im Rahmen 
der Strategie nicht aussagekräftig. 2022 waren 331  
(899) Plätze/Einheiten - das sind 6,7 % (18,2 %) von 
allen - spezifisch für Frauen (Männer) vorgesehen. 116 
Plätze/Einheiten wurden für Paare angeboten.

Wohnungslosenhilfe: Gesundheitsförderung für 
wohnungslose Frauen

Mitfinanzierung des FEM-Projekts Beratung und 
Förderung der psychischen und physischen Gesundheit 
für Frauen und Kinder in Einrichtungen der Wiener 
Wohnungslosenhilfe

Anteile der Nutzerinnen und Nutzer w 98%, m 2% Die aufsuchenden einrichtungsspezifischen Angebote 
für Frauen (Projekt FEM) fanden weiterhin statt. 2022 
wurden 600  Frauen (-11,36 % gegenüber 2021) in 
Beratungen 4.300 (+2,68 %) erreicht.

Wohnungslosenhilfe: Spezifische Angebote für 
obdachlose Frauen

Weiterentwicklung gendergerechter 
Übernachtungsmöglichkeiten sowie frauenspezifischer 
Angebote in Tageszentren.

Anteile der Nutzerinnen und Nutzer in den Notquartieren 
Die Anzahl der Besucherinnen und Besucher in 
Tageszentren

w 30%, m 70%  
w 97%, m 3%

Im  Q1-4 2022 lag der Frauenanteil in den Notquartieren 
bei 20 %, in den Chancenhäusern bei 39 %.  
Die Anzahl der Besucherinnen pro Tag in den 
Tageszentren FrauenWohnZimmer sowie Ester sank 
gegenüber dem Vorjahr um 29,1 % auf nunmehr 47  im 
Tagesdurchschnitt.

Ansatz 5006 Gesundheitsplanung
Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Erhöhung der Information in Fachkreisen zu 
frauengesundheitsspezifischen Themen und Anliegen

Schriftenreihe Bd. 3 'Frauengesundheit und Pandemie. 
Wie weiter?'

Auflagenhöhe 700

Erhöhung der Information in Fachkreisen zu 
frauengesundheitsspezifischen Themen und Anliegen

Wiener Plattform Frauen - Flucht - Gesundheit Anzahl TN*innen 122

Erhöhung des Commitments für die Umsetzung der 
(sex- und genderspezifischen) Wiener Gesundheitsziele 
2025

Abhalten von sektorenübergreifenden 
Vernetzungsveranstaltungen: Gesundheitsziele 
Konferenz / Gesundheitsziele Foren zu den 
Gesundheitszielen 1, 2 und 3 / Steuerungsgruppen-
Meetings (HiAP-Plattform)

Anzahl Veranstaltungen und TN*innen: 1 / 150, je 2 / ca. 25, 
2 / ca. 20

Erhöhung des Commitments für die Umsetzung der 
(sex- und genderspezifischen) Wiener Gesundheitsziele 
2025

Regelmäßiger Versand eines Newsletters zu Wiener 
Gesundheitszielen

Anzahl NL und Abonnent*innen: 12 / ca. 800

Erhöhung des Commitments für die Umsetzung der 
(sex- und genderspezifischen) Wiener Gesundheitsziele 
2025

Abhalten von Gesundheitsziel-spezifischen 
Arbeitskreisen: AG Alkohol und Rauchen

Anzahl Meetings und Mitglieder: 2 / 12

Laufende Erhebung von Anliegen zu bestimmten frauen- 
und genderspezifischen Problemstellungen

Abhaltung von Runden Tischen, Gremien, Netzwerken 
mit den jeweils relevanten Institutionen und 
Einrichtungen: Runder Tische Alleinerzieherinnen, 
Runder Tisch Flucht und Frauengesundheit, Beirat 
Frauengesundheit, FGM Beirat der Stadt Wien, 
Netzwerk psychosoziale Gesundheit in der 
Schwangerschaft

Anzahl RT/Netzwerke/Gremien und Anzahl TN*innen: 3 / je ca. 20, 2 / je ca. 
20, 2 je / ca. 25, 2 / je 
ca. 18, 2 / je ca. 15
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Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Sensibilisierung des Gesundheitspersonals über 
gesundheitliche Folgen von Gewalt und den Umgang mit 
gewaltbetroffenen Patientinnen

Vernetzung der Wiener Opferschutzgruppen in 
Kooperation mit dem 24-Stunden Frauennotruf

Anzahl Meetings und TN*innen 3/gesamt 89

Sensibilisierung des Gesundheitspersonals über 
gesundheitliche Folgen von Gewalt und den Umgang mit 
gewaltbetroffenen Patientinnen

Gewalt macht krank - Interdisziplinäre Fortbildungsreihe 
online und in WiGEV-GD

Anzahl Veranstaltungen und TN*innen 3/190

Steigerung der Gesundheitskompetenz in der 
Bevölkerung in Bezug auf frauengesundheitsspezifische 
Themen und Anliegen

Broschürenversand und Downloadangebot der 
vielfältigen Informationsmaterialien zu Frauengesundheit

Anzahl Broschüren ca. 40

Steigerung der Gesundheitskompetenz in der 
Bevölkerung in Bezug auf frauengesundheitsspezifische 
Themen und Anliegen

Erstellung von Frauen/genderspezifischem 
Informationsmaterial zu Frauengesundheit (analog und 
digital): Broschüre zu Pflege von Angehörigen / 
Videoserie zu sexueller Bildung

Auflagenhöhe / Aufrufe auf youtube 11.500 / ca. 10.000

Steigerung der Gesundheitskompetenz in der 
Bevölkerung in Bezug auf frauengesundheitsspezifische 
Themen und Anliegen

Wiener Frauengesundheitswoche (Kooperation mit 
WiG):

Anzahl Besucher*innen: Besucher*innen 
Gesundheitsstraße / Beitragsinteraktionen - Web

1000 / ca. 10.000

Steigerung der Gesundheitskompetenz in der 
Bevölkerung in Bezug auf frauengesundheitsspezifische 
Themen und Anliegen

Regelmäßiger Versand des Newsletters zu 
Frauengesundheit

Anzahl NL / Anzahl Abonnent*innen 5 / 7.400

Steigerung der Gesundheitskompetenz in der 
Bevölkerung in Bezug auf frauengesundheitsspezifische 
Themen und Anliegen

Teilnahme mit dem Messestand des WPFG an 
frauenspezifischen Publikumsveranstaltungen

Anzahl Teilnahmen 3

Ansatz 5570 Zuschüsse an eigene Krankenanstalten
Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Aufbau von Gesundheitskompetenz Generationenmanagement Gesundheitskompetenz und Gesprächsqualität (GuG) Projekt musste wieder neu-gestartet werden, ist dann 
aber übergelaufen und aufgenommen worden in die 
laufende Strategie 'Community of Practice'. Hier findet 
Infoaustausch und Reflexion zwischen den 
Vertreter*innen verschiedener Stadt Wien Einrichtungen 
zur Frage: Wie erfolgt gesundheitskompetente und 
qualitativ erfolgreiche Kommunikation?

Aufbau von Gesundheitskompetenz Frauen- und Männerspezifische Angebote insbesondere 
im Bereich der Gesundheitsförderung und der Förderung 
von Personal im Niedriglohnbereich

Anzahl an Teilnehmerinnen und Teilnehmern 415 w / 225 m Durchführung von FEMSüd und MEN-Projekten und 
anderen Gesundheitsförderungsprojekten

Aufbau von Gesundheitskompetenz Frauen- und Männerspezifische Angebote insbesondere 
im Bereich der Gesundheitsförderung und der Förderung 
von Personal im Niedriglohnbereich

Durchführung von Deutsch- und Sprachförderkursen für 
Personal mit Förderungsbedarf; Anzahl w und m anhand 
der Abschlusszertifikate und Zeugnisse nachvollziehbar:

96 w / 24 m Personen

Aufbau von Gesundheitskompetenz Generationenmanagement Programm Initiative: Arbeitsfähigkeit 19 w / 1 m Personen

Barrierefreiheit und Inklusion; Ziel:  

Förderung der Barrierefreiheit und Zugänglichkeit 
unabhängig von Geschlecht und unter Berücksichtigung 
der Diversitätsdimensionen (Alter, Herkunft, Religion, 
Behinderung, sex. Orientierung)

Durchführung von Befragungen (Patient*innen; 
Mitarbeiter*innen)

0 Mitarbeiter*innenbefragung, Umsetzung ist in 
Vorbereitung

Barrierefreiheit und Inklusion; Ziel:  

Förderung der Barrierefreiheit und Zugänglichkeit 
unabhängig von Geschlecht und unter Berücksichtigung 
der Diversitätsdimensionen (Alter, Herkunft, Religion, 
Behinderung, sex. Orientierung)

Ombudsstelle für Bürger*innen und Mitarbeiter*innen w 100% / m 100% Beschwerdeführende Parteien werden nicht nach 
Frauen und Männern unterschieden.
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Barrierefreiheit und Inklusion; Ziel:  
Förderung der Barrierefreiheit und Zugänglichkeit 
unabhängig von Geschlecht und unter Berücksichtigung 
der Diversitätsdimensionen (Alter, Herkunft, Religion, 
Behinderung, sex. Orientierung)

mehrsprachiges Informations- und 
Kommunikationsangebot (z.B. Videodolmetsch), 
Gebärdensprache, Verwendung von leichter und 
geschlechtergerechte Sprache

w 100% / m 100% Videodolmetsch wird in Anlehnung an die relevante 
Dienstanweisung in allen Kliniken und Pflegehäusern für 
Männer und Frauen gleichermaßen angewendet.

Barrierefreiheit und Inklusion; Ziel: Förderung der 
Barrierefreiheit und Zugänglichkeit unabhängig von 
Geschlecht und unter Berücksichtigung der 
Diversitätsdimensionen (Alter, Herkunft, Religion, 
Behinderung, sex. Orientierung)

Räume, Einrichtung, Equipement (Wickelräume, 
Stillräume, Gebetsräume, Rollstuhl- und 
Kinderwagenzugänge, …)

w 100% / m 100% Die angeführten Räumlichkeiten und Behelfe stehen 
allen Geschlechtern gleichermaßen zur Verfügung.

Barrierefreiheit und Inklusion; Ziel: Förderung der 
Barrierefreiheit und Zugänglichkeit unabhängig von 
Geschlecht und unter Berücksichtigung der 
Diversitätsdimensionen (Alter, Herkunft, Religion, 
Behinderung, sex. Orientierung)

Ansprechpersonen für Gender- und Diversität in den 
Dienststellen

Anzahl der Ansprechpersonen in den Dienststellen 26 weibliche / 9 
männliche Personen

Berufsförderung - Karriereplanung - Work Life Balance / 
Ziel:  

Förderung der Geschlechtergerechtigkeit und sozialen 
Inklusion und Abbau von Stereotypen beim Zugang zu 
Gesundheitsberufen und Berufskarrieren beim Wiener 
Gesundheitsverbund

Bildungsmanagement Anzahl an Teilnehmerinnen und Teilnehmern 76 weibliche / 24 
männliche Personen

Die Angebote adressieren Frauen und Männer 
gleichermaßen.

Berufsförderung - Karriereplanung - Work Life Balance / 
Ziel: Förderung der Geschlechtergerechtigkeit und 
sozialen Inklusion und Abbau von Stereotypen beim 
Zugang zu Gesundheitsberufen und Berufskarrieren 
beim Wiener Gesundheitsverbund

Bildungsmanagement Anzahl an Angeboten/Kursen des 
Bildungsmanagements

6798 Personen 
gesamt

Die Angebote adressieren Frauen und Männer 
gleichermaßen.

Berufsförderung - Karriereplanung - Work Life Balance / 
Ziel: Förderung der Geschlechtergerechtigkeit und 
sozialen Inklusion und Abbau von Stereotypen beim 
Zugang zu Gesundheitsberufen und Berufskarrieren 
beim Wiener Gesundheitsverbund

Potentialeinschätzungsverfahren, MOG/TOM, 
Führungskräfteausbildung

Anzahl an Teilnehmerinnen und Teilnehmern 18 weibliche / 11 
männliche Personen

Förder-Assessment Center

Berufsförderung - Karriereplanung - Work Life Balance / 
Ziel: Förderung der Geschlechtergerechtigkeit und 
sozialen Inklusion und Abbau von Stereotypen beim 
Zugang zu Gesundheitsberufen und Berufskarrieren 
beim Wiener Gesundheitsverbund

Potentialeinschätzungsverfahren, MOG/TOM, 
Führungskräfteausbildung

Anzahl an Teilnehmerinnen und Teilnehmern 47 weibliche / 19 
männliche Personen 

198 weibliche / 54 
männliche Personen

MOG-TOM-Schulungen 

Management Lehrgänge

Berufsförderung - Karriereplanung - Work Life Balance / 
Ziel: Förderung der Geschlechtergerechtigkeit und 
sozialen Inklusion und Abbau von Stereotypen beim 
Zugang zu Gesundheitsberufen und Berufskarrieren 
beim Wiener Gesundheitsverbund

Töchtertag Anzahl der Teilnehmerinnen 128 weibliche 
Personen

Berufsförderung - Karriereplanung - Work Life Balance / 
Ziel: Förderung der Geschlechtergerechtigkeit und 
sozialen Inklusion und Abbau von Stereotypen beim 
Zugang zu Gesundheitsberufen und Berufskarrieren 
beim Wiener Gesundheitsverbund

Bildungsmanagement Beschäftigte in höherwertigen Verwendungen 1558 weibliche / 710 
männliche Personen

Die Zahlen umfassen hauptsächlich das 
Führungspersonal und die leitenden Funktionen nach 
Bedienstetenkategorien.

Berufsförderung - Karriereplanung - Work Life Balance / 
Ziel: Förderung der Geschlechtergerechtigkeit und 
sozialen Inklusion und Abbau von Stereotypen beim 
Zugang zu Gesundheitsberufen und Berufskarrieren 
beim Wiener Gesundheitsverbund

Schulung gleichstellungsorientiertes, 
diskriminierungsfreies und niederschwelliges Recruiting 
und (On)Boarding

Anzahl an Teilnehmerinnen und Teilnehmern 284 weibliche / 131 
männliche Personen

Recruiting
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Berufsförderung - Karriereplanung - Work Life Balance / 
Ziel: Förderung der Geschlechtergerechtigkeit und 
sozialen Inklusion und Abbau von Stereotypen beim 
Zugang zu Gesundheitsberufen und Berufskarrieren 
beim Wiener Gesundheitsverbund

Schulung gleichstellungsorientiertes, 
diskriminierungsfreies und niederschwelliges Recruiting 
und (On)Boarding

Anzahl an Teilnehmerinnen und Teilnehmern 284 weibliche / 131 
männliche Personen

Onboarding

Berufsförderung - Karriereplanung - Work Life Balance / 
Ziel: Förderung der Geschlechtergerechtigkeit und 
sozialen Inklusion und Abbau von Stereotypen beim 
Zugang zu Gesundheitsberufen und Berufskarrieren 
beim Wiener Gesundheitsverbund

Potentialeinschätzungsverfahren, MOG/TOM, 
Führungskräfteausbildung

Anzahl an Teilnehmerinnen und Teilnehmern 25 weibliche / 25 
männliche Personen

HCM-Lehrgang

Berufsförderung - Karriereplanung - Work Life Balance / 
Ziel: Förderung der Geschlechtergerechtigkeit und 
sozialen Inklusion und Abbau von Stereotypen beim 
Zugang zu Gesundheitsberufen und Berufskarrieren 
beim Wiener Gesundheitsverbund

Potentialeinschätzungsverfahren, MOG/TOM, 
Führungskräfteausbildung

Anzahl an Teilnehmerinnen und Teilnehmern 18 weibliche / 11 
männliche Personen

Potentialeinschätzung

Berufsförderung - Karriereplanung - Work Life Balance / 
Ziel: Förderung der Geschlechtergerechtigkeit und 
sozialen Inklusion und Abbau von Stereotypen beim 
Zugang zu Gesundheitsberufen und Berufskarrieren 
beim Wiener Gesundheitsverbund

Boysday Anzahl der Teilnehmer 64 männliche 
Personen

Berufsförderung - Karriereplanung - Work Life Balance / 
Ziel: Förderung der Geschlechtergerechtigkeit und 
sozialen Inklusion und Abbau von Stereotypen beim 
Zugang zu Gesundheitsberufen und Berufskarrieren 
beim Wiener Gesundheitsverbund

Bildungsmanagement Beschäftigtenstruktur nach Bedienstetengruppen Zugang für alle 
Geschlechter aller 
Bedienstetengruppen

Gleichberechtigter Zugang zu Gesundheitsleistungen 
und medizinischer Versorgung

Genderspezifische Datenerhebung - Pflegeeinrichtungen 
des WiGev

Pflegetage w 65,3% / m 34,7%

Gleichberechtigter Zugang zu Gesundheitsleistungen 
und medizinischer Versorgung

Genderspezifische Datenerhebung -
Kliniken des WiGev (inkl. AKH)

Aufnahmen stationär 

Ambulanzfrequenzen (amb. Fälle) 

LKF-Punkte insgesamt 

Belagstage (=Übernachtungen)

w 53,3% / m 46,5% 

w 50,8% / m 49,2% 

w 50,6% / m 49,4% 

w 52,3% / m 47,7%

Sensibilisierung-Gleichbehandlung -Antidiskriminierung; 
Ziel: Bewusstseinsbildung und Kompetenzaufbau für 
Fragen der Gleichstellung und des Gender 
Mainstreamings und Abbau und Prävention von 
Diskriminierung aufgrund des Geschlechts

Beiträge zu Gender und Gleichstellungsthemen im 
Mitarbeiter*innen-Magazin '67 - Das Magazin''

Inhalte und Anzahl der Beiträge pro Jahr (4 Ausgaben) 
sind ausgewogen und tragen zur Zielerreichung bei

w 100% / m 100% passiert über das Jahr hindurch kampagnen- und 
themenspezifisch, regelmäßig und strukturiert.

Sensibilisierung-Gleichbehandlung-Antidiskriminierung;  
Ziel: Bewusstseinsbildung und Kompetenzaufbau für 
Fragen der Gleichstellung und des Gender 
Mainstreamings und Abbau und Prävention von 
Diskriminierung aufgrund des Geschlechts

(Weiter) Bildungsangebote im Bereich Gender, Diversity 
und sexuelle Belästigung am Arbeitsplatz 

Informationsmaterial (z.B. Broschüre Gleichbehandlung); 
Tools (z.B. elearning Sex. Belästigung), Leitfäden (z.B. 
gendergerechte Sprache) und Checklisten (z.B. Gender-
Check)

Schulungsangebot für Führungskräfte, Workshops für 
Personalstellenleiter*innen und Stellvertreter*innen, E-
Learning für alle Mitarbeiter*innen 

Entwicklung oder Verteilung von Info-Material, 
Umsetzung und Nutzung von Tools, Leitfäden und 
Checklisten

w 100% / m 100% zielgruppen- und bedarfs-orientierte Maßnahmen zur 
Inklusion aller Mitarbeiter*innen aus unterschiedlichen 
Berufsgruppen und Settings.

Vereinbarkeit von Beruf und Familie; Ziel: Unterstützung 
von Mitarbeiter*innen beim Wiedereinstieg nach 
Mutterschutz und Eltern-Karenz sowie 
teilzeitbeschäftigten Müttern und Vätern

Wiedereinsteiger*innen-Programm und Erstellung von 
Infomappen für den Wiedereinstieg

Teilnahme am Wiedereinsteiger*innen-Programm und 
Ausgabe an Infomappen

w 100% / m 100% wird an Frauen und Männer gleichermaßen übergeben.
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MA 40 - Soziales, Sozial- und Gesundheitsrecht
Ansatz 4110 Allgemeine Sozialhilfe

Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Transparente Darstellung geschlechtsspezifischer 
Unterschiede in der Lebenssituation der WMS-
Beziehenden.

In allen Berichten der MA 40 werden alle Kennzahlen 
nach Geschlechtern getrennt dargestellt.

Regelmäßiges Berichtswesen der MA 40 Monats-/Quartals-/Jahresbericht

gleichberechtigter Zugang zu den Leistungen der MA 40. Gendergerechte Formulare, Schreiben, Bescheide, 
Informationsfolder, Plakate, Hinweisschilder. Auflage 
von Foldern auch in Fremdsprachen.

Nutzer*innenanteil der Beziehenden der Wiener 
Mindestsicherung (WMS)

M: 52%; W 48%

gleichberechtigter Zugang zu den Leistungen der MA 40. Gendergerechte Formulare, Schreiben, Bescheide, 
Informationsfolder, Plakate, Hinweisschilder. Auflage 
von Foldern auch in Fremdsprachen.

Nutzer*innenanteil der Beziehenden (von AMS, Pension 
mit Ausgleichszulage) mit einem gültigen Mobilpass

M: 50%; W: 50%

gleichberechtigter Zugang zu den Leistungen der MA 40. Gendergerechte Formulare, Schreiben, Bescheide, 
Informationsfolder, Plakate, Hinweisschilder. Auflage 
von Foldern auch in Fremdsprachen.

Nutzer*innenanteil der Beziehenden von Dauerleistung M: 47%; W: 53%

gleichberechtigter Zugang zu den Leistungen der MA 40. Gendergerechte Formulare, Schreiben, Bescheide, 
Informationsfolder, Plakate, Hinweisschilder. Auflage 
von Foldern auch in Fremdsprachen.

Nutzer*innenanteil der Beziehenden der Wr. 
Energieunterstützung

M: 42%; W: 58%

gleichberechtigter Zugang zu den Leistungen der MA 40. Gendergerechte Formulare, Schreiben, Bescheide, 
Informationsfolder, Plakate, Hinweisschilder. Auflage 
von Foldern auch in Fremdsprachen.

Nutzer*innenanteil der Beziehenden von Mietbeihilfe für 
Pensionsbeziehende

M: 32%; W: 68%

Ansatz 4220 Pensionistenklubs
Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Die Gleichbehandlung aller Pensionist*innen der Stadt 
Wien

Um die Anzahl männlicher Besucher zu erhöhen, sind 
verschiedene Maßnahmen geplant. In erster Linie ist der 
Ausbau unseres Online-Programms zu erwähnen. Die 
Digitalisierung macht auch vor den 
Pensionist*innenklubs nicht Halt und soll dies auch nicht 
tun. In Kooperation mit Schüler*innen des TGM wurde 
eine Senior*innen-App entwickelt, die mit  
verschiedenen Funktionen das Kennenlernen von 
Gleichgesinnten erleichtert und so der sozialen Isolation 
entgegenwirkt. Nicht nur der Ausbau  
digitaler Räume ist uns ein wichtiges Anliegen. 
Aktivitäten der Pensionist*innenklubs werden vermehrt 
auch im öffentlichen Raum angeboten. Unser Outdoor-
Programm entstand während der Pandemie und wird 
seither stetig erweitert. Auch das bewährte 
Ausflugsangebot wird mit neuen spezifischen Angeboten 
verbessert und so auf die verschiedensten  
Bedürfnisse der Senior*innen eingegangen. Wichtig an 
dieser Stelle ist, dass seit der Einführung der agilen 
Arbeitsweise im Jahr 2021 nahezu alle Maßnahmen 
gemeinsam mit Senior*innen in partizipativen Prozessen  
ausgearbeitet wurden.

Nutzer*innenanteil an Klubbesucher*innen bzw. für die 
Annahme des Klubangebotes.

W: 76%; M: 24% Wir unterscheiden nicht zwischen arm und reich, gesund 
oder kränklich - unsere Türen sind für alle Senior*innen 
offen. Unsere Angebotspalette ist entsprechend breit 
gefächert und wird stetig erweitert. Neben den 
gesundheitspräventiven und gesundheitsfördernden 
Maßnahmen zählen wir auch Standorte mit 
Themenschwerpunkten wie den Regenbogentreff oder 
den Klub International zu unserer Angebotspalette. 
Grundsätzlich geht aus den Zahlen hervor, dass unser 
Programm mehrheitlich von Frauen wahrgenommen 
wird. Unser Angebot ist jedoch so gestaltet, dass jede 
Person Anknüpfungspunkte finden kann. 
Überdurchschnittlich viele Männer höheren Alters 
erreichen wir mit Angeboten wie Computer -und 
Smartphoneschulungen. Außerdem ist die Vielzahl an 
Aktivitäten im Bereich Sport und Bewegung 
ansprechend für diese Zielgruppe. Weiterhin 
veranstalten wir Fachvorträge, Lesungen und 
themenspezifische Ausflüge zu Fußball spielen oder 
ähnlichen Sport-Events.

Sensibilisierung der Mitarbeiter*innen zu 
Gendermaßnahmen

Thema Berichtwesen: 
Im Bereich Pensionist*innenklubs werden Zahlen, 
Daten, Fakten zur Besucher*innen-Frequenz 

Nutzer*innenanteil der Erfassung der Geschlechter 
männlich, weiblich, divers

W: 63%; M: 37%
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dokumentiert Anzahlen von Klubbesuchen, Teilnahme 
an Aktivitäten, Ausflügen und Teilnahme an wienweiten 
Events werden täglich erfasst. Dabei werden die 
Geschlechterrollen weiblich, männlich und divers 
berücksichtigt. Das hat die Wahrnehmung und 
Berücksichtigung für Diversitäten geschärft.

Unterstützung von einkommensschwachen Senior*innen 
zur Teilnahme an Ausflugfahrten

Der Bereich Pensionist*innenklubs  organisiert, dass 
wienweit einkommensschwachen Pensionist*innen 
ermöglicht wird, an günstigen Ausflugfahrten 
teilzunehmen.  
Auch ein Katalog für einen geförderten Sommerurlaub 
wird herausgegeben. Das Programm der Ausflugfahrten 
umfasst Halb-und Ganztagesausflüge sowie Ausflüge für 
Menschen mit Assistenzbedarf.

Nutzer*innenanteil für geförderte Ausflugfahrten für 
einkommensschwache Pensionist*innen

W: 80%; M: 20%

Wahrnehmung von Bedarfen für Menschen mit 
Assistenzbedarf

Thema Ausflüge: 
Es wurde vermehrt unternehmensweit kommuniziert, 
dass das von der Stadt Wien geförderte  
Ausflügeangebot explizit auch für Menschen mit 
Assistenzbedarf gedacht ist.   
Das erhöht das Verständnis für diese Gästegruppe und 
macht sie sichtbarer.

Nutzer*innenanteil für das Ausflüge-Angebot explizit an 
Menschen mit Assistenzbedarf

W: 85%; M: 15%

MA 51 - Sport Wien
Ansatz 2020 Sportamt

Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Mädchen/Frauen vermehrt zu sportlicher Betätigung zu 
veranlassen um die Gesundheit und Bewegungsfreude 
zu fördern

Durchführung eines Sportcamps in den Ferien für die 
Wiener Schüler*innen

Quote weiblicher Teilnehmerinnen 28 %

Ansatz 2630 Turn- und Sporthallen
Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Mädchen/Frauen vermehrt zu sportlicher Betätigung zu 
veranlassen, um die Gesundheit und Bewegungsfreude 
zu fördern.

Im Rahmen der derzeit laufenden und geplanten 
Sanierungen unserer Sportanlagen wird besonderes 
Augenmerk darauf gelegt, dass die angebotenen 
Sportmöglichkeiten vermehrt Frauen ansprechen (z.B. 
Turnen, Badminton, Volleyball etc.).

Quote weiblicher Nutzerinnen 50 %

Ansatz 2690 Sportförderung
Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Mädchen/Frauen vermehrt zu sportlicher Betätigung zu 
veranlassen um die Gesundheit und Bewegungsfreude 
zu fördern.

Subventionen an Sportvereine für Frauen- und 
Mädchensportprojekte

Durchgeführt ja

Mädchen/Frauen vermehrt zu sportlicher Betätigung zu 
veranlassen um die Gesundheit und Bewegungsfreude 
zu fördern.

Nachwuchssportler*innen-Förderung für Österreichische 
und Wiener Nachwuchsmeisterinnen (höhere Förderung 
für Mädchen, um größeren Anreiz zur Teilnahme an 
Bewerben zu schaffen). Erhöhte Prämienausschüttung 
für weibliche Teilnehmerinnen (w EUR 110,-/m EUR 
90,-).

Quote Teilnehmerinnen an den Österreichischen und 
Wiener Meisterschaften

44 %
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MA 70 - Berufsrettung Wien
Ansatz 5300 Rettungs- und Krankenbeförderungsdienst

Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Chancengleichheit bei Aus- und Weiterbildung fördern Alle Angebote der Aus- und Weiterbildung werden so 
gestaltet, dass sie einen Beitrag zur Förderung der 
Gleichstellung von Frauen und Männern leisten.  
Erhöhung der Zufriedenheit (mit der Arbeit) der 
Mitarbeiter*innen. Zur Verfügungstellung 
fachspezifischer Literatur und Teilnahme an Kursen bei 
externen Anbietern, sowie an den angebotenen 
Veranstaltungen der Verwaltungsakademie.

Personen mit besuchten Veranstaltungen  
Zeitraum: 01.01.2021 - 31.12.2022 
Stichtag: 31.12.2022

weiblich: 11,06%,  
männlich: 88,94%

Erhöhung des weiblichen Anteiles bei den Bediensteten 
im Einsatzbereich

Vermehrte Aufnahme von Frauen im Einsatzbetrieb Mitarbeiter*innen mit Dienstleistung - Anzahl 
Stichtag: 31.12.2022

weiblich: 11,24%,  
männlich: 88,76%

Die Personalstruktur der Berufsrettung Wien zeigt zum 
31.12.2022 bei 949 beschäftigten Personen 11,24 % 
weibliche und 88,76 % männliche Bedienstete; das 
Verhältnis im operativen Einsatzbetrieb beträgt 7,93 % 
weibliche und 92,07 % männliche Personen.

Intensivierung genderspezifischer Kompetenzen in der 
2. und 3. Führungsebene

Periodische Besprechungen genderspezifischer 
Maßnahmen um Frauen und Männern 
genderspezifische Förderungen zukommen zu lassen. 
Besprechungen. Schaffung von Multiplikatoren

Mitarbeiter*innen mit Dienstleistung - Anzahl (Filter: 
Dienstposten- bzw. Funktionsbewertung/ 
Bedienstetenkategorie/Bezeichnung) 
Stichtag: 31.12.2022

weiblich: 15,38%,  
männlich: 84,62%
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Geschäftsgruppe Innovation, Stadtplanung und Mobilität
Ansatz 0266 Sammelansatz Geschäftsgruppe Innovation, Stadtplanung und Mobilität

Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

MA 46 - Verkehrsorganisation und technische 
Verkehrsangelegenheiten 
Berücksichtigung von genderspezifischen 
Anforderungen im Beschwerdemanagement

Auswertung der eingelangten Beschwerden nach 
Genderaspekten und Anwendung der Daten im Zuge 
des indirekten Beschwerdemanagements

100 % der genderspezifischen Anforderungen, die im 
Zuge des indirekten Beschwerdemanagements erkannt 
werden, sollen berücksichtigt werden. Nutzungsanteile

20 % weiblich, 80 % 
männlich

MA 65 - Rechtliche Verkehrsangelegenheiten 
Anhebung der Frauenquote bei der Bestellung von 
Sachverständigen für die praktische 
Führerscheinprüfung

aktive Anwerbung von qualifizierten weiblichen 
Personen

Frauenquote bei den Sachverständigen für die 
praktische Führerscheinprüfung

von 158 
Sachverständigen sind 
20 weiblich (=12,66%)

MA 67 - Parkraumüberwachung
Sichtbarmachung aller Geschlechter in allen 
Dokumenten der MA 67

Dokumente in der Strafenapplikation VStV werden mit 
dem 'Gendersternchen' ergänzt um der gendergerechten 
Sprache gerecht zu werden

Umsetzungsstand bei der Ergänzung des 
Gendersternchens in den Dokumenten der MA 67

100%

MA 01 - Wien Digital
Ansatz 0161 Elektronische Datenverarbeitung - Unternehmensbereich

Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Erhöhung des Frauenanteils an den Mitarbeiter*innen
der MA01 - Wien Digital durch Maßnahmen auf dem
Arbeitsmarkt.

Dezidierte Ansprache an weibliche Bewerberinnen in 
Stellenanzeigen sowie Ausbildung von weiblichen EDV-
Lehrlingen, die das zusätzliche Ziel einer späteren 
Aufnahme verfolgt. Teilnahme an der magistratsweiten 
Initiative für Verwaltungspraktika u.a. mit dem Angebot  
für weibliche Studentinnen aus dem EU-Ausland sowie 
der verstärkten Aufnahme von Ferialpraktikantiinnen. 
Weiters Teilnahme der MA01 - Wien Digital an diversen 
Berufsinformationsmessen und am Töchtertag.  
Es wird besonders darauf geachtet, dass Frauen bei 
gleicher Qualifikation im allgemeinen 
Bewerbungsprozess der Vorzug gegeben wird.

Anteil der weiblichen Bediensteten der MA01 - Wien 
Digital 

w: 27% 
m: 73%

Informationen über die Bedürfnisse, Interessen, 
Perspektiven und Probleme der bei der MA01 - Wien 
Digital beschäftigten Frauen werden gesammelt und aus 
den Anregungen Maßnahmen für die Frauenförderung 
innerhalb der MA01 - Wien Digital abgeleitet   

Die Vernetzung der Frauen in der MA01 - Wien Digital 
wird unterstützt und gefördert.

Fortführung der Plattform FRIEDA der MA01 - Wien 
Digital. Im Rahmen von diversen Veranstaltungen 
können sich alle Frauen in der MA01 - Wien Digital mit 
Fragestellungen rund um Ausbildung, 
Persönlichkeitsbildung, Arbeitszeitmodellen  informieren 
und austauschen. Es fanden zwei größere 
Veranstaltungen im Jahr 2022 statt: FRIEDA –
Netzwerktreffen „Präsentationstechnik“ und FRIEDA-
Afterwork-Event „Wege der Frauen an der Ringstraße

Anteil der Teilnehmerinnen an den beiden 
Veranstaltungen

30

Sensibilisierung der Führungskräfte für die Erhöhung 
des Frauenanteils in der MA01 - Wien Digital bei 
Nachbesetzungen.

Verbesserung des Aufnahmeprozesses in der MA01 - 
Wien Digital durch eine offene Darstellung der aktuellen 
demographischen Situation in allen 
Organisationseinheiten und eine aktive 
Informationspolitik an die Führungskräfte.

Regelmäßige (1x Quartal) Kommunikation der 
demographischen Zusammensetzung aller 
Organisationseinheiten an die jeweiligen Führungskräfte. 
Direkte Kommunikation an die Führungskräfte bei 
mindestens einer Personalentwicklungsplattform. Der 
Frauenanteil in der MA01 - Wien Digital soll durch diese 
Maßnahme erhöht werden.

w: 36% 
m: 64%
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Sensibilisierung neuer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
für die Themenbereiche Gender und Diversität.

Für alle neuen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter finden 
Welcome-Kurse in der MA01 - Wien Digital statt. Im 
Rahmen der Kurse werden die Themenbereiche Gender 
und Diversität und ihre Bedeutung für die 
Unternehmenskultur der MA01 - Wien Digital deutlich 
kommuniziert.

Prozentsatz der neuen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
die an den Schulungen teilgenommen haben

100% bei 32 
Neueintritten

Umsetzung von alternativen Arbeitsmodellen mit 
Rücksicht auf das genderspezifische Nutzungsverhalten.

Die Evaluierung alternativer Arbeitsmodelle (Disloziertes 
Arbeiten) berücksichtigt in der Auswertung 
genderspezifische Fragestellungen.

Berücksichtigung der Ergebnisse in den regelmäßigen 
Berichten zu alternativen Arbeitsmodellen.

w: 57% 
m: 43%

Ansatz 0162 Elektronische Datenverarbeitung - Hoheitsbereich
Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Erhöhung des Frauenanteils an den Mitarbeiter*innen 
der MA01 - Wien Digital durch Maßnahmen auf dem 
Arbeitsmarkt.

Dezidierte Ansprache an weibliche Bewerberinnen in 
Stellenanzeigen sowie Ausbildung von weiblichen EDV-
Lehrlingen, die das zusätzliche Ziel einer späteren 
Aufnahme verfolgt.  
Teilnahme an der magistratsweiten Initiative für 
Verwaltungspraktika u.a. mit dem Angebot  für weibliche 
Student*innen aus dem EU-Ausland sowie der  
verstärkten Aufnahme von Ferialpraktikantinnen. 
Weiters Teilnahme der MA01 - Wien Digital an diversen 
Berufsinformationsmessen und am Töchtertag. 
Es wird besonders darauf geachtet, dass Frauen bei 
gleicher Qualifikation im allgemeinen 
Bewerbungsprozess der Vorzug gegeben wird.

Anteil der weiblichen Bediensteten der MA01 - Wien 
Digital

w: 27% 
m: 73%

Informationen über die Bedürfnisse, Interessen, 
Perspektiven und Probleme der bei der MA01 - Wien 
Digital beschäftigten Frauen werden gesammelt und aus 
den Anregungen Maßnahmen für die Frauenförderung 
innerhalb der MA01 - Wien Digital abgeleitet Die 
Vernetzung der Frauen in der MA01 - Wien Digital wird 
unterstützt und gefördert.

Fortführung der Plattform FRIEDA der MA01 - Wien 
Digital. Im Rahmen von diversen Veranstaltungen 
können sich alle Frauen in  der MA01 - Wien Digital mit 
Fragestellungen rund um Ausbildung, 
Persönlichkeitsbildung, Arbeitszeitmodellen  informieren 
und austauschen. 
Es fanden zwei größere Veranstaltungen im Jahr 2022 
statt: FRIEDA –Netzwerktreffen „Präsentationstechnik“ 
und FRIEDA-Afterwork-Event „Wege der Frauen an der 
Ringstraße

Anzahl der Teilnehmerinnen an den Veranstaltungen 15

Sensibilisierung der Führungskräfte für die Erhöhung 
des Frauenanteils in der MA01 - Wien Digital bei 
Nachbesetzungen.

Verbesserung des Aufnahmeprozesses in der MA01 - 
Wien Digital durch eine offene Darstellung der aktuellen 
demographischen Situation in allen 
Organisationseinheiten und eine aktive 
Informationspolitik an die Führungskräfte.

Regelmäßige (1x Quartal) Kommunikation der 
demographischen Zusammensetzung aller 
Organisationseinheiten an die jeweiligen Führungskräfte. 
Direkte Kommunikation an die Führungskräfte bei 
mindestens einer Personalentwicklungsplattform.  

Der Frauenanteil in der MA01 - Wien Digital soll durch 
diese Maßnahme erhöht werden, es können daher keine 
Nutzer*innenanteile angegeben werden.

w: 36% 
m: 64%

Sensibilisierung neuer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
für die Themenbereiche Gender und Diversität.

Für alle neuen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter finden 
Welcome-Kurse in der MA01 - Wien Digital statt. Im 
Rahmen der Kurse werden die Themenbereiche Gender 
und Diversität und ihre Bedeutung für die 
Unternehmenskultur der MA01 - Wien Digital deutlich 
kommuniziert.

Prozentsatz der neuen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
die an den Schulungen teilgenommen haben

100% bei 16 
Neueintritten

Umsetzung von alternativen Arbeitsmodellen mit 
Rücksicht auf das genderspezifische Nutzungsverhalten.

Die Evaluierung alternativer Arbeitsmodelle (Disloziertes 
Arbeiten) berücksichtigt in der Auswertung 
genderspezifische Fragestellungen.

Berücksichtigung der Ergebnisse in den regelmäßigen 
Berichten zu alternativen Arbeitsmodellen.

w: 57% 
m: 43%
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MA 28 - Straßenverwaltung und Straßenbau
Ansatz 6103 Hauptstraßen B

Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Verbesserung der Flächenbilanz für den Umweltverbund Hier ist das Umfeld im Rahmen des Projektes zu 
erheben (Schulen, ÖV-Knoten, Parkanlagen, 
Unfallhäufungspunkt, etc.)

Modal Split 

vorher - nachher Flächenbilanz 

Die automatisierte Flächenbilanz der von der MA 28 
realisierten Projekte dient zum Nachweis der Gender-
Budgeting-Maßnahmen. Die Flächen werden vor und 
nach dem Umbau ins Verhältnis gesetzt und bewertet. In 
der GIP hat es eine Erweiterung der Basetypes 
gegeben, weshalb Flächen neu zuzuordnen waren. Eine 
hundertprozentige Vergleichbarkeit der Zahlen von 2022 
mit den Vorjahren ist somit nicht gegeben.  

Modal Split: Unter „Modal Split“ wird die Aufteilung der 
Verkehrsmengen auf einzelne Verkehrsträger 
verstanden. Das heißt, die zurückgelegten Wege werden 
den einzelnen Verkehrsmitteln zugeordnet. Die 
Veröffentlichung erfolgt durch die Wiener Linien im 
Frühjahr des Folgejahres.

siehe Erläuterung Gesamtfläche Gehweg, Radweg, öffentliche Verkehr 
(m²) 

2021:  
13.288.221 m² / 2022: 13.298.705 m² - Flächendifferenz: 
32.865 m² bzw. 0,24% 

Fläche Individualverkehr (m²) 
2021: 27.613.585 m² / 2022: 27.707.948 m² - 
Flächendifferenz: 94.363 m² bzw. 0,35% 

Fläche öffentlicher Verkehr (m²) 
2021: 316.630 m² / 2022: 318.298 m² - Flächendifferenz: 
1.668 m² bzw. 0,53% 

Fläche Radweg (m²) 
2021: 1.089.750 m² / 2022: 1.110.463 m² - 
Flächendifferenz: 20.713 m² bzw. 1,95% 

Fläche Gehweg (m²) 
2021: 11.859.460 m² / 2022: 11.869.944 m² - 
Flächendifferenz: 10.484 m² bzw. 0,09%

Ansatz 6104 Personalüberlassung ASFINAG
Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Verbesserung der Flächenbilanz für den Umweltverbund Hier ist das Umfeld im Rahmen des Projektes zu 
erheben (Schulen, ÖV-Knoten, Parkanlagen, 
Unfallhäufungspunkt etc.)

Modal Split 

vorher - nachher Flächenbilanz 

Die automatisierte Flächenbilanz der von der MA 28 
realisierten Projekte dient zum Nachweis der Gender-
Budgeting-Maßnahmen. Die Flächen werden vor und 
nach dem Umbau ins Verhältnis gesetzt und bewertet. In 
der GIP hat es eine Erweiterung der Basetypes 
gegeben, weshalb Flächen neu zuzuordnen waren. Eine 
hundertprozentige Vergleichbarkeit der Zahlen von 2022 
mit den Vorjahren ist somit nicht gegeben.  

Modal Split: Unter „Modal Split“ wird die Aufteilung der 
Verkehrsmengen auf einzelne Verkehrsträger 
verstanden. Das heißt, die zurückgelegten Wege werden 
den einzelnen Verkehrsmitteln zugeordnet. Die 
Veröffentlichung erfolgt durch die Wiener Linien im 
Frühjahr des Folgejahres.

siehe Erläuterung Gesamtfläche Gehweg, Radweg, öffentliche Verkehr 
(m²) 

2021:  
13.288.221 m² / 2022: 13.298.705 m² - Flächendifferenz: 
32.865 m² bzw. 0,24% 

Fläche Individualverkehr (m²) 
2021: 27.613.585 m² / 2022: 27.707.948 m² - 
Flächendifferenz: 94.363 m² bzw. 0,35% 

Fläche öffentlicher Verkehr (m²) 
2021: 316.630 m² / 2022: 318.298 m² - Flächendifferenz: 
1.668 m² bzw. 0,53% 

Fläche Radweg (m²) 
2021: 1.089.750 m² / 2022: 1.110.463 m² - 
Flächendifferenz: 20.713 m² bzw. 1,95% 

Fläche Gehweg (m²) 
2021: 11.859.460 m² / 2022: 11.869.944 m² - 
Flächendifferenz: 10.484 m² bzw. 0,09%
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Ansatz 6121 Straßenbau
Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Verbesserung der Flächenbilanz für den Umweltverbund Hier ist im Rahmen der Startbesprechung das Umfeld 
des Projektes zu erheben (Schulen, ÖV-Knoten, 
Parkanlagen, Unfallhäufungspunkt, etc.)

Modal Split 

vorher - nachher Flächenbilanz 

Die automatisierte Flächenbilanz der von der MA 28 
realisierten Projekte dient zum Nachweis der Gender-
Budgeting-Maßnahmen. Die Flächen werden vor und 
nach dem Umbau ins Verhältnis gesetzt und bewertet. In 
der GIP hat es eine Erweiterung des Basistypes 
gegeben, weshalb Flächen neu zuzuordnen waren. Eine 
hundertprozentige Vergleichbarkeit der Zahlen von 2022 
mit den Vorjahren ist somit nicht gegeben.  

Modal Split: Unter 'Modal Split' wird die Aufteilung der 
Verkehrsmenge auf einzelne Verkehrsträger verstanden. 
Das heißt, die zurückgelegten Wege werden auf 
einzelne Verkehrsmitteln zugeordnet. Die 
Veröffentlichung erfolgt durch die Wiener Linien im 
Frühjahr des Folgejahres.

siehe Erläuterung Gesamtfläche Gehweg, Radweg, öffentliche Verkehr 
(m²) 
2021: 13.288.221 m² / 2022: 13.298.705 m² - 
Flächendifferenz: 32.865 m² bzw. 0,24% 

Fläche Individualverkehr (m²) 
2021: 27.613.585 m² / 2022: 27.707.948 m² - 
Flächendifferenz: 94.363 m² bzw. 0,35% 

Fläche Öffentlicher Verkehr (m²) 
2021: 316.630 m² / 2022: 318.298 m² - Flächendifferenz: 
1.668m² bzw. 0,53% 

Fläche Radweg (m²) 
2021: 1.089.750 m² / 2022: 1.110.463 m² - 
Flächendifferenz: 20.713 m² bzw. 1,95% 

Fläche  Gehweg (m²) 
2021: 11.881.811 m² / 2022: 11.869.944 m² - 
Flächendifferenz: 10.484 m² bzw. 0,09%

MA 29 - Brückenbau und Grundbau
Ansatz 6122 Brückenbau

Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Nutzbarmachung einer Verkehrsrelation in gleichen 
Maßen für alle Geschlechter, Komfortverbesserung der 
Verbindungswege.

B 1912 Heiligenstädter Brücke  Generalinstandsetzung 
der Heiligenstädter Brücke in Wien 19. im Zuge der 
Gunoldstraße über den Donaukanal.  

Die Neuerrichtung eines Steges parallel zur 
Heiligenstädter Brücke, barrierefrei für Fußgängerinnen 
und Fußgänger, Radfahrerinnen und Radfahrer und 
Menschen mit besonderen Bedürfnissen wird im 
Rahmen dieses Bauvorhaben umgesetzt.

Fertigstellung des Projektes 80%

MA 33 - Wien leuchtet
Ansatz 6402 Elektro- und lichttechnische Verkehrsregelung und -sicherung

Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Beschleunigung des öffentlichen Verkehrs Lfd. Erweiterung und Verbesserung der Bevorrangung 
des öffentlichen Verkehrs bei 
Verkehrslichtsignalanlagen.

Anzahl der Verkehrslichtsignalanlagen, an denen 
Maßnahmen zur Bevorrangung des öffentlichen 
Verkehrs umgesetzt wurden.

16 Diversitätsgerechte Verkehrsinfrastruktur für alle 
Menschen

Erhöhung des Sicherheitsempfindens im Straßenraum Verbesserung der Erkennbarkeit und Differenzierung bei 
Fußgänger*innensignalen im Vergleich zu 
Radfahrer*innensignalen bei Verkehrslichtsignalanlagen.

Anzahl der Verkehrslichtsignalanlagen, an denen die 
Erkennbarkeit bzw. Differenzierung bei 
Fußgänger*innensignalen erhöht wurde.

9 Diversitätsgerechte Verkehrsinfrastruktur (ältere 
Personen, Kinder, Frauen, Menschen mit 
Sehbehinderung)
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Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Erhöhung des Sicherheitsempfindens im Straßenraum Bewusstseinsbildung bei der Bevölkerung durch 
entsprechende Öffentlichkeitsarbeit.

Anzahl von Informationsmaßnahmen zum Thema 
Sicherheitsempfinden im Straßenraum.

4

Erhöhung des Sicherheitsempfindens im Straßenraum Verbesserungen der Beleuchtungssituation an 
ungeregelten Schutzwegen.

Anzahl der ungeregelten Schutzwege, an denen die 
Beleuchtungssituation verbessert wurde.

7 Diversitätsgerechte Verkehrsinfrastruktur (ältere 
Personen, Kinder und Frauen)

Erhöhung des Sicherheitsempfindens im Straßenraum Maßnahmen zur Erhöhung der 
Fußgänger*innenfreundlichkeit bei 
Verkehrslichtsignalanlagen. (z.B. Verlängerung von 
Grünphasen oder andere techn. Lösungen wie 
Räumzeitanzeigen.)

Anzahl der Verkehrslichtsignalanlagen, an denen 
Verbesserungen umgesetzt wurden.

51 Diversitätsgerechte Verkehrsinfrastruktur (ältere 
Personen und Kinder)

Erhöhung des Sicherheitsempfindens im Straßenraum Verkehrslichtsignalanlagen den Bedürfnissen von 
Menschen mit Behinderung anpassen.

Anzahl der Verkehrslichtsignalanlagen, welche mit einer 
zusätzlichen Blindenakustik aufgerüstet wurden.

20 Diversitätsgerechte Verkehrsinfrastruktur (Menschen mit 
Behinderung)

Vermeidung und Reduzierung von Angsträumen auf 
öffentlichen Flächen

Sicherstellung der Einbeziehung von Genderrelevanten 
Aspekten bei allen Neubau- und 
Instandsetzungsprojekten der öffentlichen Beleuchtung 
durch Verwendung der 'Gender und Umfeldfaktoren' - 
Checkliste.

Anzahl der umgesetzten Projekte der öffentlichen 
Beleuchtung, bei denen eine zusätzliche 
Gehwegbeleuchtung errichtet wurde bzw. die Gender- 
und Umfeldfaktoren zu einer veränderten Planung 
geführt haben.

26

Vermeidung und Reduzierung von Angsträumen auf 
öffentlichen Flächen

Verbesserung der Beleuchtungssituation in naturnahen 
Bereichen, Erholungsflächen und Parkanlagen.

Anzahl der modernisierten und/oder zusätzlich 
installierten modernen LED-Leuchten.

7

MA 59 - Marktamt
Ansatz 8280 Marktservice und Lebensmittelsicherheit

Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Geschlechterunabhängiger Zugang zu 
Informationsangeboten der Lebensmittelsicherheit und 
Marktverwaltung, Abbau 'gedanklicher Barrieren'

Erhöhung des subjektiven Sicherheitsgefühls auf 
Marktgebieten

Erhöhung der Anwesenheit der Marktaufsicht auf allen 
Märkten durch Schaffung weiterer Stützpunkte zur 
schnelleren Abklärung bzw. Abwicklung von z.B. 
Konfliktsituationen, Beschwerden, Informationen an 
Marktbesucher*innen

Geschlechterunabhängiger Zugang zu 
Informationsangeboten der Lebensmittelsicherheit und 
Marktverwaltung, Abbau 'gedanklicher Barrieren'

Spezielle Konfliktschulungen der Mitarbeiter*innen der 
MA 59 (Sicherheitsakademie)

Verbesserte Vorbereitung zur Bewältigung von 
belastbaren, konfliktträchtigen Interaktionen gegenüber 
Kund*innen und Stärkung der Selbstkompetenz vor 
allem bei Frauen

MA 18, MA 19, MA 21A, MA 21B, MA 41 und MA 46
Ansatz 0311 Stadtentwicklung, Stadtplanung

Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

MA 18 - Stadtentwicklung und Stadtplanung 

Auf genderrelevante Aspekte (Bearbeitungsprozesse, 
Zielbewertung, Indikatoren, ...) wird in der Fortführung 
der Smart Klima City Strategie Wien speziell geachtet.

Sowohl das Monitoring als auch die Weiterentwicklung 
und Kommunikation der Smart Klima City Strategie Wien 
wird mit entsprechendem Anteil an Frauen erarbeitet 
und durch eine Projektleiterin angeleitet.

Die Projektleitung  
Projektteam  
Laufende Kommunikation , die von Frauen betrieben 
wird

100% weiblich 
70% weiblich 
80%  weiblich

MA 18 - Stadtentwicklung und Stadtplanung Auf strategischer Ebene werden notwendige Grundlagen 
erarbeitet und aufbereitet, um die Mehrfachnutzung 

Anzahl umgesetzter Projekte, welche genderspezifische 
Zielsetzungen berücksichtigen.
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Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Das Konzept der Mehrfachnutzung zielt darauf ab, dass 
Freiflächen außerhalb der Kernnutzung (zB. bei 
Schulfreiflächen außerhalb der Schulzeiten) für 
möglichst viele Nutzer*innen, möglichst niederschwellig 
nutzbar sind.  
Der Nutzen derart städtischer Zusatzangebote steht 
ALLEN Stadtbewohner*innen zur Verfügung.

möglichst vieler und möglichst vielfältiger Freiflächen zu 
unterstützen.

MA 18 - Stadtentwicklung und Stadtplanung 

Die Grundlagen für die Stadtplanung in Wien werden so 
erstellt, dass die unterschiedlichen Lebensbedingungen 
und -vorstellungen unterschiedlicher Gruppen der 
Bevölkerung sichtbar werden.

In sämtlichen Studien und Forschungsarbeiten wird auf 
geschlechtsspezifische Datensammlung und -
auswertung geachtet.

Anteil der Beiträge auf wien.at die gemäß Styleguide 
gendergerecht formuliert sind.

100%

MA 18 - Stadtentwicklung und Stadtplanung 

Die Konzepte der Landschafts- und Freiraumplanung in 
Wien berücksichtigen die unterschiedlichen 
Lebensbedingungen und -vorstellungen 
unterschiedlicher Bevölkerungsgruppen.  
Die Straßen und Plätze in der Stadt sollen in ihren 
unterschiedlichen Funktionen und unter 
Berücksichtigung der Bedürfnisse der Bewohner*innen 
nach ihrer jeweiligen Lebenslage betrachtet und 
gestaltet werden

Eine zielgruppenspezifisch adäquate Versorgung mit 
Grün- und Freiräumen und öffentlichen Räumen wird bei 
generellen Vorgaben und Planungen berücksichtigt.

Mitarbeit bei Kooperativen Planungsverfahren und 
anderen städtebaulichen Verfahren zur Sicherstellung 
der Grün- und Freiraumkennwerte. 
Verstärkte Kommunikation des Leitbilds Grünräume 
Wien, des Freiraumnetzes Wien und der 
Stadtklimaanalyse. Planer*innen werden in der 
Anwendung der neuen Planungsgrundlagen unterstützt. 
Planungen und Projekte zur Sicherstellung der Grün- 
und Freiraumkennwerte

MA 18 - Stadtentwicklung und Stadtplanung 

Die Smart Klima City Strategie Wien (SKCSW) begegnet 
als Wiener Nachhaltigkeitsstrategie den Auswirkungen 
der globalen Klimakrise. Übergeordnetes Ziel der SCWR 
ist es die Klimaneutralität bis 2040 zu erreichen. Die 
Mission lautet: hohe Lebensqualität für alle, bei 
größtmöglicher Ressourcenschonung durch umfassende 
soziale und technische Innovationen.

Die drei zentralen Strategien, um dieses Ziel zu 
erreichen, sind in Wien Frauenförderung, Gender 
Mainstreaming und Gender Budgeting. Eine zentrale 
Voraussetzung für die Gewährleistung gleicher 
Verwirklichungschancen ist die gleiche Teilhabe an 
sozialen und an politischen Entscheidungsprozessen. 
Eine Besonderheit Wiens ist auch, dass Gender 
Mainstreaming, d. h. Aspekte der Gleichstellung von 
Frauen und Männern, als Querschnittsprinzip in die 
städtische Entwicklung einfließt.

Durch den Gemeinderatsbeschluss der Strategie wurde 
auch festgelegt, dass ein regelmäßiges Monitoring aller 
Ziele passieren muss. Die vorläufigen Indikatoren zu den 
Zielen werden im jeweiligen Monitoringdurchgang 
gescreent, ausgewählt und evaluiert. Dabei wird auf 
bestehende Monitoringprozesse rücksichtgenommen 
und referenziert.

MA 18 - Stadtentwicklung und Stadtplanung 

Die Verkehrsplanung soll den unterschiedlichen 
Anspruchsgruppen, die jeweils für sie optimalen 
Mobilitätsbedingungen bieten (unter Bevorzugung der 
Umweltverbundverkehre).

Die generelle Verkehrsplanung kennt die Unterschiede 
in der Verkehrsmittelwahl (Frauen, Männer, Junge, 
Ältere,...) und legt entsprechende Planungsvorschläge 
vor.

Modal Split: Laufende Erhebung der 
Geschlechterverteilung in der Verkehrsmittelwahl.

w:  
ÖV:52 
Fuß:60 
Rad:41 

m:  
ÖV:48 
Fuß:40 
Rad:59

MA 18 - Stadtentwicklung und Stadtplanung 

Die Verkehrsplanung soll den unterschiedlichen 
Anspruchsgruppen, die jeweils für sie optimalen 
Mobilitätsbedingungen bieten (unter Bevorzugung der 
Umweltverbundverkehre).

Die sukzessive Integration von Analysen im Vorfeld von  
Verkehrsplanungen sorgt für die Bedachtsname auf 
vielfältige Bedürfnisse und Ansprüche.

Anteil sämtlicher Projekte bei denen auf 
geschlechtsspezifische Anforderungen geachtet wurde. 
Nach Möglichkeit werden Daten geschlechtsspezifisch 
erhoben.

100%

MA 18 - Stadtentwicklung und Stadtplanung 

Die Wiener Stadtplanung spricht die Wienerinnen und 
Wiener in gleicher Weise an und trägt zum Abbau noch 
bestehender Rollenstereotype bei.

Die Produkte der Öffentlichkeitsarbeit (Folder, 
Broschüren, Web,...) der MA 18 werden in der Sprache 
gegendert, das Bildmaterial wird vor der Veröffentlichung 
auf Gendergerechtigkeit geprüft.

Produkte in denen eine ausgeglichene und 
zielgruppenadäquate, gendergerechte Darstellung 
umgesetzt wird.

100%

MA 18 - Stadtentwicklung und Stadtplanung Durchführung von Forschungsarbeiten bzw. Pilotstudien Stattfinden der laufenden Grundlagenforschung findet statt
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Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Grundlagenforschung zu Themen der Nutzung der 
öffentlichen Raums

speziell zur Untersuchung besonderer Lebenslagen und 
ihrer Relevanz für die Stadtentwicklung und fachliche 
Unterstützung von Projekten zur Verbesserung der 
Versorgung mit Grün- und Freiraum bzw. öffentlichen 
Räumen.

MA 18 - Stadtentwicklung und Stadtplanung 

Mit den erarbeiteten grundsätzlichen Strategien und 
übergeordneten Stadtplanungszielen wird das konkrete 
Planungs- und Baugeschehen gesteuert. Das hat 
konkrete Auswirkungen auf alle Bewohner*innen der 
Stadt. 
Entwicklungen sollen immer mit Blick auf die 
Bedürfnisse unterschiedlicher Bevölkerungsgruppen 
analysiert und Planungsziele und -vorgaben daran 
angepasst werden.

Auf strategischer Ebene werden im Rahmen der 
Erstellung des STEP 2035 (Bearbeitung 20221-2024) 
Zielsetzungen und Rahmenbedingungen für die 
Stadtentwicklung Wiens erarbeitet.

Bei der Bearbeitung der Themenbereiche des STEP 
2035 werden die Bedürfnisse der gesamten Bevölkerung 
berücksichtigt.

Umsetzung läuft

MA 18 - Stadtentwicklung und Stadtplanung 

SKCSW Leitziele:  
'Wien ist weltweit die Großstadt mit der höchsten 
Lebensqualität und Lebenszufriedenheit.' 
'Soziale Inklusion steht im Zentrum der Politikgestaltung 
und des Handelns der 
Verwaltung.' 
'Wien ist kinder- und jugendfreundlich.'

'Die Smart City Wien zeichnet sich dadurch aus, dass 
sie die unterschiedlichen Lebenswelten und 
Alltagsrealitäten der Menschen – unabhängig von Alter, 
Geschlecht, Herkunft, Gesundheits- oder sozialem 
Status – berücksichtigt, damit alle Teile der 
Stadtbevölkerung eine weitere Verbesserung ihrer 
Lebensbedingungen erhoffen können. Sie ist umso 
erfolgreicher, je mehr Menschen sie mittragen und selbst 
aktiv mitentwickeln. 
Wien bekennt sich zu sozialer Inklusion als einem 
zentralen Leitmotiv in allen Politikfeldern und zu 
umfassender Gleichstellung, sowohl in politischer, 
gesellschaftlicher als auch wirtschaftlicher Hinsicht. Die 
Stadt nutzt ihr Eigentum – von den 
Gemeindewohnungen über die Einrichtungen der Ver- 
und Entsorgung bis zu den Mobilitätsunternehmen – 
konsequent weiterhin im Allgemeinen 
Interesse.' (SKCSW S. 30).

Durch den Gemeinderatsbeschluss der Strategie wurde 
auch festgelegt, dass ein regelmäßiges Monitoring aller 
Ziele passieren muss. Die vorläufigen Indikatoren zu den 
Zielen werden im jeweiligen Monitoringdurchgang 
gescreent, ausgewählt und evaluiert. Dabei wird auf 
bestehende Monitoringprozesse rücksichtgenommen 
und referenziert.

MA 18 - Stadtentwicklung und Stadtplanung 

SKCSW Ziele (Auszug): 
Zielbereich Wirtschaft und Arbeit:  
'Die Einkommen und die Arbeitszufriedenheit der 
Wiener*innen steigen kontinuierlich, während die soziale 
Ungleichheit zurückgeht.' 

Gesundheit und Soziale Inklusion:  
'2030 haben die Wiener*innen zwei gesunde 
Lebensjahre mehr. (Ausgangsjahr 2019)' 
'Alle Bevölkerungsgruppen, insbesondere vulnerable, 
sind vor den 
gesundheitlichen Auswirkungen des Klimawandels 
geschützt.'  
'Wien ist eine Stadt der Vielfalt und 
Geschlechtergerechtigkeit und 
fördert Teilhabemöglichkeiten für alle, die hier leben.' 

Bildung, Wissenschaft und Forschung:  
'Bildungs- und Qualifizierungsangebote gehen auf 
veränderte 
Berufsbilder zur Stärkung neuer, smarter Technologien 
und Praktiken 

Zur Erreichung der geschlechterspezifischen 
Chancengleichheit hat sich die Stadt Wien zu einem 
Monitoring der Gleichstellung der Geschlechter 
entschieden, entlang von 15 ausgewählten 
Themenfeldern und anhand von rund 120 ausgewählten 
Indikatoren. 

Es soll durch systematische und kontinuierliche 
Datenbeobachtung auf relevante Entwicklungen im 
Gleichstellungsprozess aufmerksam machen und 
notwendige Korrekturen einmahnen. Dies dient in Folge 
der Weiterentwicklung von Frauenfördermaßnahmen, 
um die bestehenden »Gender-Gaps« in den 
unterschiedlichen Bereichen sukzessive zu schließen.

Nutzer*innenanteile w 50% / m 50%
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ein und unterstützen Berufsentscheidungen jenseits 
traditioneller 
Geschlechterrollen'  

Beteiligung, Engagement und Kultur: 
'Alle sozialen Gruppen haben die Möglichkeit, sich an 
der Mitgestaltung der Stadt Wien aktiv zu beteiligen.'

MA 19 - Architektur und Stadtgestaltung 

Barrierefreie Erreichbarkeit und Zugänglichkeit der 
öffentlichen Gebäude

Umsetzung des 'Wiener Antidiskriminierungsgesetzes, 
Planung von baulichen Maßnahmen für die 
Barrierefreiheit öffentlicher Gebäude

Steigerung der individuellen Mobilität Erreichbarkeit der öffentlichen Gebäude

MA 19 - Architektur und Stadtgestaltung 

Berücksichtigung der Grundsätze des Gender  
Mainstreamings bei der Planung von Neubauten 
öffentlicher Gebäuden -  BIENE, SUSA, VHS

Ein Kapitel zum Thema GM ist im standardisierten 
Auslobungstext für Wettbewerbsausschreibungen fixer 
Bestandteil.

Einbeziehung aller NutzerInnengruppen ermöglicht,  
dass sämtliche Raumangebote angenommen werden

Planung von Neubauten öffentlicher Gebäuden

MA 19 - Architektur und Stadtgestaltung 

Berücksichtigung der Grundsätze des Gender 
Mainstreamings Beteiligungen im Öffentlichen Raum

Bei der Durchführung von Beteiligungen, soll eine 
ausgewogenen Beteiligung sowohl bei Alter als auch bei 
Geschlecht gegeben sein.

Verbesserung der Zufriedenheit der BürgerInnen

MA 19 - Architektur und Stadtgestaltung 

Berücksichtigung der Grundsätze des Gender 
Mainstreamings bei der Planung im öffentlichen Raum

Je nach Anforderung werden für künftige Planungen von 
Öffentlichen Räumen Beteiligungsverfahren 
durchgeführt.

Verbesserung der Zufriedenheit der BürgerInnen

MA 19 - Architektur und Stadtgestaltung 

Berücksichtigung der Grundsätze des Gender 
Mainstreamings bei der Planung im öffentlichen Raum 
(Attraktivierung von fußläufigen Verbindungen, Öffnen 
von Barrieren)

Auf Bezirksbasis und strategisch (ohne Ortsbezug) 
werden je nach budgetärer Möglichkeit und personellen 
Ressourcen Studien für den öffentlichen Raum 
durchgeführt.

Steigerung der Aufenthaltsqualität im öffentlichen Raum 
(siehe Fachkonzept Öffentlicher Raum und 
Entwicklungsplan Öffentlicher Raum), Verbesserung des 
Modal Split (siehe Fachkonzept Mobilität)

MA 19 - Architektur und Stadtgestaltung 

Gendergerechte Vergaben

In der MA 19 wird bei Direktvergaben auf ein 
ausgewogenes Verhältnis von Frauen und Männern 
geachtet

Ausgewogenes Verhältnis von Frauen und Männern bei 
Direktvergaben (w in Prozent)

44% gleichberechtigte Auswahl bei Vergaben

MA 19 - Architektur und Stadtgestaltung 

Verstärktes Einbeziehen von Expertinnen bei 
Bewertungsverfahren

Die MA 19, als Ausloberin, achtet bei der Auswahl von 
Wettbewerbs-Jurys auf eine ausgewogene 
Zusammenstellung

Sicherung des Frauenanteils bei Jury, Ausschuss oder 
Prüfungskommission (w in Prozent)

46,15% Frauenanteil bei Jury, Ausschuss oder 
Prüfungskommission

MA 21A - Stadtteilplanung und Flächenwidmung Innen-
Südwest 

MA 21B - Stadtteilplanung und Flächenwidmung 
Nordost, Druckerei 

Alle Handlungsfelder der Stadtplanung sollen schon bei 
der Entwicklung der Maßnahmen verpflichtend auf die 
Gleichstellung von Frauen und Männern hin orientiert 
werden. 

 In die Planungsprozesse für städtebauliche 
Entwicklungen sollen grundsätzlich Expertinnen und 
Experten für Fragen des Gender Mainstreaming 
eingebunden werden (Erstellung von Ausschreibungen 
für Konkurrenzverfahren, Teilnahme in 
Beurteilungsgremien, Einbindung in die Erstellung von 
Leitbildern und -projekten)

Schaffung städtischer Lebensbereiche, die den 
Bedürfnissen aller gesellschaftlichen Gruppen (in ihrer 
jeweiligen sozialen Rollen) in ausgewogener Weise und 
höchstmöglicher Qualität gerecht werden durch: 1) 
dichte und sichere Rad- und Fußwegenetze, 2) dichte 
ÖV-Netze, 3) günstige Verteilung von sozialen 
Einrichtungen und Nahversorgungsfunktionen, 4) urbane 
Funktionenmischung, 5) attraktive Freizeitangebote im 
Wohnumfeld und 6) robuste und vielfältige Grün- und 
Freiräume

Nutzer*innenanteile 50%/50% Die Anwendung von entsprechenden Verfahren bei 
verschiedensten städtebaulichen Fragestellungen sollte 
gewährleisten, dass der Gendergedanke auf jeden Fall 
in der planerischen Zielsetzung bzw. Lösung enthalten 
ist. Projekte bei denen derartige Verfahren angewendet 
werden:  
- Bei div. Beteiligungs- und Partizipationsprozessen,
- mit der Berücksichtigung des Gendergedankens bei 
der Erstellung von Stadtentwicklungskonzepten (z.B. 
'Südraum Favoriten/Rothneusiedl', 'Tangente', 'Mitte 15') 
- bei der Qualitätssicherung durch Expert*innen (z.B. 
Lenkungsgruppe zum SEK Tangente)
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MA 21A - Stadtteilplanung und Flächenwidmung Innen-
Südwest 

MA 21B - Stadtteilplanung und Flächenwidmung 
Nordost, Druckerei 

Auftragsvergaben

Genderspezifische Anforderungen als Zielformulierung, 
Überprüfung der Genderrelevanz

50%/50%

MA 41 - Stadtvermessung 

Gendergerechte Öffentlichkeitsarbeit -

Um mehr Interessierte mit dem Außenauftritt 
anzusprechen bzw. zu werben, soll der Internetauftritt 
nicht nur notwendige Sachinformationen enthalten, 
sondern auch die Informationen in einer 
Weise präsentieren, die zielgruppenfreundliche 
Sinninhalte transportieren.

Durchsicht aller öffentlichkeitswirksamen Websites wie 
auch Präsentationen oder Printmedien auf 
gendergerechte Darstellung.

100% Die Stadtvermessung Wien (MA 41) ist Dienstleisterin 
innerhalb des Magistrates des Stadt Wien. Die erstellten
Produkte stellen Grundlagedaten für andere 
Dienststellen dar und sind Geschlechterneutral.

MA 46 - Verkehrsorganisation und technische 
Verkehrsangelegenheiten 

Berücksichtigung von genderspezifischen 
Anforderungen bei Verkehrszählungen

Prüfung auf Anwendung möglicher genderspezifischer 
Zählattribute

Anteil der gewünschten Zählattribute die berücksichtigt 
wurden.

100% 
48% weiblich, 52% 
männlich
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Geschäftsgruppe Klima, Umwelt, Demokratie und Personal
Ansatz 0267 Sammelansatz Geschäftsgruppe Klima, Umwelt, Demokratie und Personal

Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Dienststelle der Gleichbehandlungsbeauftragten 
Erhöhung des Bewusstseins im Hinblick auf 
Gleichbehandlung und sexuelle Belästigung

Schulungen für Führungskräfte und 
Personalverantwortliche

Abhaltung von Schulungen; Teilnahme von weiblichen 
und männlichen Führungskräften und Personalist*innen

w 60% m 40% Erhöhung des Bewusstseins im Hinblick auf 
Gleichbehandlung und sexuelle Belästigung

Dienststelle der Gleichbehandlungsbeauftragten 
Gleichstellung von Frauen und Männern

Das gesamte Angebot der GBB-Stelle hat Gleichstellung 
von Frauen und Männern zum Ziel und ist daher im 
höchsten Maße genderrelevant

Inanspruchnahme der Angebote durch weibliche und 
männliche Bedienstete

w 60% m  40% Gleichstellung von Frauen und Männern

Stadtservice Wien 

Gleicher niederschwelliger Zugang für Frauen und 
Männer, die Anmeldung zur Schuldnerberatung 
vorzunehmen.

Zusätzliches Angebot der telefonischen Anmeldung zur 
Schuldnerberatung.

Ergebnis des Nutzer*innenanteils w 50% m 50%

Stadtservice Wien 

Gleicher niederschwelliger Zugang für Frauen und 
Männer, in speziellen Rathausführungen Interessantes 
aus und in der Stadtverwaltung zu erfahren.

Zusätzliches Angebot an Kinderführungen mit 
abschließendem Quiz.

Ergebnis des Nutzer*innenanteils w 50% m 50%

Stadtservice Wien 

Gleicher niederschwelliger Zugang für Frauen und 
Männer, rasche Informationen die Stadtverwaltung und 
andere Einrichtungen betreffend, sowie ortsrelevante 
Auskünfte einzuholen.

Teilnahme an Veranstaltungen, z.B.''Grätzlaktionen'' in 
Zusammenarbeit mit der Gruppe Sofortmaßnahmen der 
Magistratsdirketion.

Ergebnis des Nutzer*innenanteils w 50% m 50%

Stadtservice Wien 
Gleicher niederschwelliger Zugang für Frauen und 
Männer, Anregungen, Wünsche oder Beschwerden 
einzubringen, sowie Meldungen über Schäden, 
Gebrechen, Verunreinigungen etc. zu erstatten.

Öffentlichkeitsarbeit durch Hinweis auf unser 
Serviceangebot und unsere Öffnungszeiten in 
geschlechtergerechter Sprache und mehrsprachig.

Ergebnis des Nutzer*innenanteils w 50 % m 50%

MA 2 - Personalservice
Ansatz 0900 Bezugsvorschüsse

Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Darstellung der Nutzung von Bezugsvorschüssen durch 
Bedienstete der Stadt Wien

Gewährung von verzinslichen Bezugsvorschüssen Aufteilung der Nutzung von Bezugsvorschüssen durch 
weibliche und männliche Bedienstete

w=95, m=54

Ansatz 0990 Sonstige Einrichtungen und Maßnahmen der Personalbetreuung
Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Verbesserung der Vereinbarkeit von Beruf und Familie 
für die bei der Stadt Wien beschäftigten Bediensteten.

Betriebskindergarten in TownTown in Wien 3, 
Erdbergstrasse 139

In Hinblick darauf, dass der Großteil der Familienarbeit 
immer noch von Frauen geleistet wird, ergibt sich eine – 
geschätzte – ungleiche 
Aufteilung des Nutzens zwischen Müttern und Vätern.

w=70%, m=30% Die Maßnahme bewirkt eine Verkürzung der Wegzeiten 
zur Unterbringung der Kinder.
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MA 20 - Energieplanung
Ansatz 7590 Energieplanung

Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Frauen verstärkt ansprechen Weiterführung der bisherigen Maßnahmen im Bereich 
Öffentlichkeitsarbeit: bei der Erstellung und Gestaltung 
von Publikationen wird darauf geachtet, dass Frauen in 
ihrer Berufsrolle als Fachexpertinnen im Energie- und 
Baubereich sichtbar angesprochen sind. Ebenso bei 
Veranstaltungen/Events wird darauf geachtet, dass 
diese so gestaltet sind, dass Frauen angesprochen sind 
- die Lebenswelt von Frauen soll mitgedacht werden. 
Beispielsweise durch familienfreundliche 
Veranstaltungszeiten.

Weiblicher Anteil der Besucher*innen von 
Veranstaltungen/Events; Anteil von Frauen an sonstigen 
öffentlichkeitswirksamen Projekten (z.B. Teilnahme an 
Gewinnspielen, Kampagnen etc.)

60 %

Vermeidung stereotyper Rollenbilder und Klischees bei 
allen Kommunikationsmitteln

Weiterführung der bisherigen Vorgangsweise: 
gendergerechte Umsetzung der Textsprache sowie 
Bildsprache in allen Textsorten und Publikationen.

Keine Verwendung von stereotypen, diskriminierenden, 
sexistischen oder realitätsfernen Darstellungen von 
Männern und Frauen sowie deren Beziehung 
zueinander; Vermeidung von klischeehaften 
Redewendungen

-

Verstärkte Repräsentation von Fachexpertinnen im 
Energie- und Baubereich

Bei von uns veranstalteten sowie mitveranstalteten 
Events wird darauf geachtet, dass vermehrt Frauen in 
aktiven Rollen (als Fachreferentinnen, Vortragende, 
Diskutantinnen etc.) in Erscheinung treten. Außerdem 
wird Augenmerk darauf gelegt, dass vermehrt 
Fachfrauen zu Wort kommen (z.B.: in von der MA 20 
erstellten öffentlichen Aussendungen, Artikeln etc.).

Anzahl von aktiven Fachfrauen bei Veranstaltungen; 
Anzahl von Frauen die zu Wort kommen in diversen 
öffentlichkeitsrelevanten Aussendungen

50 %

MA 22 - Umweltschutz
Ansatz 5010 Umweltschutz

Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Aufweichen von traditionellen Rollenbildern Besondere Beachtung der geschlechtsneutralen 
Gestaltung von Druckwerken sowie bei der Organisation 
von Veranstaltungen

Rückmeldungen, Evaluierung durch die 
genderbauftragte Sachbearbeiterin der MA 22, 
tatsächliche Nutzer*innenanteile

w         m 
50%    50%

-

Aufweichen von traditionellen Rollenbildern Einladung an Grafikerinnen und Grafiker zur 
Anbotslegung

Evaluation der Anzahl der Anbote von Grafikerinnen und 
Grafikern, tatsächliche Nutzer*innenanteile

w       m 
35%   65%

Aufweichen von traditionellen Rollenbildern Berücksichtigung der Gender-Aspekte durch die 
Fördernehmerinnen und Fördernehmer der MA 22

Veröffentlichungen in geschlechtergerechter Sprache, 
tatsächliche Nutzer*innenanteile

w       m 
50%   50%

Berücksichtigung der Aspekte der Frauenförderung und 
Gender-Aspekte bei Vergaben / Beschaffungen der MA 
22

Überprüfung und sofern relevant Einarbeitung bei 
Bedarfserhebung, Beschaffungsplanung und 
Leistungsbeschreibung

Anzahl der Vergaben / Beschaffungen, bei denen die 
Aspekte der Frauenförderung und Gender-Aspekte 
berücksichtigt wurden

151

Gleichstellung in den teilnehmenden Betrieben des 
OekoBusiness Wien

Information und Bewusstseinsbildung von Beraterinnen 
und Beratern bzw. Betrieben in Form von Workshops

Anzahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer an den 
Workshops; Umsetzung der Gleichstellungsmaßnahmen 
und Dokumentation (z.B. Nachhaltigkeitsberichten)

w      m 
46%   54%

geschlechtsunabhängiger Zugang zu 
Umweltbildungsmaßnahmen

für beide Geschlechter ansprechend gestaltete 
Umweltbildungsmaßnahmen

Evaluation der Teilnehmer*innenzahl bei 
Umweltbildungsangeboten

w m 
48,6%    51,4%
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MA 31 - Wiener Wasser
Ansatz 8500 Wasserversorgung

Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Abbau von Rollenstereotypen Ausgewogene Darstellung von Frauen und Männern in 
techn. Berufen und in Führungspositionen in den 
Publikationen der MA 31 sowie in Interviews;  
Einsatz von geschlechtergerechter Sprache in den 
Publikationen der MA 31;  
Entsendung von Technikerinnen als Vortragende bei 
Fachveranstaltungen;  
Schulung der Mitarbeiter*innen, die Führungen am 
Wasserturm Favoriten abhalten hinsichtlich Gender 
Mainstreaming.

Ausgeglichenheit der Geschlechterverhältnisse in 
Broschüren, und Filmen in denen Technikerinnen und 
weibliche Führungskräfte dargestellt werden, bzw. 
auftreten, sowie bei Kongressen und anderen 
repräsentativen Anlässen.

w 50%/m 50% Abbau von Diskriminierung aufgrund von Vorurteilen und
des Geschlechts

Gendergerechte Pädagogik  bei außerschulischer 
Bildung (Wasserschule); Erweiterung der 
Geschlechterrollen und -normen für Frauen und Männer 
sowie Abbau von Vorurteilen

Wasserschule: Sensibilisierung für Wasser holen als 
„Frauenarbeit“ in Ländern mit extremer Trockenheit; 
Verwendung von geschlechtergerechter Sprache; 
Darstellung von Frauen in techn. Berufen und in 
Führungspositionen

100% Auslastung der Vortragstage in der Wasserschule, 
bzw bei Exkursionen mit Schulklassen nach Kaiserbrunn

w 50%/m 50%

Vorliegen valider Daten über den Nutzer*innen-Anteil 
nach weiblichen und männlichen Personen aufgegliedert 
bei Wasserturm, Wasserschule und 
Wasserleitungsmuseen.

Erfassung statistischer Daten über die Anzahl weiblicher 
und männlicher Besucher*innen in Wasserturm, 
Wasserschule und den Wasserleitungsmuseen

Berichtswesens der MA 31 - Wiener Wasser w 50%/m 50% Genauere Angabe der Zahl der Nutzer*innen im Zuge
des Berichtswesens der MA 31 - Wiener Wasser 
(Umweltbericht, Leistungsbericht, Gender
Mainstreaming Berichte, etc.) mit dem Ziel valide Daten 
zu erhalten.

MA 42 - Wiener Stadtgärten
Ansatz 8150 Park- und Gartenanlagen, Kinderspielplätze

Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Berücksichtigung der Bedürfnisse aller Altersgruppen, 
aller Geschlechter, aller Bürger*innen der Stadt mit 
unterschiedlichen ethnischen Herkünften und 
Berücksichtigung von Menschen mit besonderen 
Bedürfnissen bei der Errichtung und Umgestaltung von 
Grünflächen

Die Grün-, Wege- und Straßenflächen in Wien 1.,  
Petersplatz wurden unter Berücksichtigung aller 
Bedürfnisse umgestaltet. Der neu umgestaltete 
Petersplatz kann von allen Generationen, egal welcher 
ethnischer Herkunft und welchen Geschlechts, aufgrund 
der niveaugleichen Errichtung der Gehsteige, nun auch 
barrierefrei genutzt werden. Darüber hinaus ist durch die 
entsprechende Bauausführung der Steine im neuen 
niveaulosen Gehsteig nun auch ein Versickern des 
Regenwassers möglich, was den neuen 
Baumpflanzungen in diesem Bereich wiederum 
zugutekommt.

Umgestaltung der Grünflächen, Gehwege und Straßen 
im Bereich 1., Petersplatz unter Berücksichtigung aller 
Bedürfnisse.

Die Flächen um die Peterskirche wurden so umgestaltet, 
dass sie nun nicht nur für alle Nutzer*innen optimal, 
sondern auch in Hinblick auf die Bauausführung 
klimafreundlich sind.

Entsprechende Zurverfügungstellung von 
Büro-/Betriebsflächen für die Kolleg*innen der 
Blumenbinderei der MA 42 Wiener Stadtgärten

Neuerrichtung der gemeinsamen Unterkunft - MA 42 
(Blumenbinderei) und MA 68 (Feuerwehrgarage) - im 
Hof 1 des Wiener Rathauses. Im 1. Obergeschoss 
entsteht für 5 Mitarbeiter*innen und 2 Mitarbeitern der 
Blumenbinderei der Wiener Stadtgärten (MA 42) ein 
Bedienstetenschutz gerechter, geschlechtsneutraler, 
barrierefreier Arbeitsplatz.

Die Blumenbinderei im 1. Obergeschoss ist über eine 
Freitreppe erreichbar und wird mit einer Brücke an den 
bestehenden Lift (Durchlader) angeschlossen. Damit ist 
die barrierefreie Erschließung und Anlieferung 
gewährleistet.

Errichtung einer Gärtner*innenunterkunft für die 
Mitarbeiter*innen der Blumenbinderei der Wiener 
Stadtgärten  im Rathaus Hof 1
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MA 48 - Abfallwirtschaft, Straßenreinigung und Fuhrpark
Ansatz 8120 Bedürfnisanstalten

Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Bereitstellung sauberer, barrierefreier und sicherer 
öffentlicher WC Anlagen für alle Bürger*innen.

Die MA 48 investiert laufend in die  Modernisierung der 
öffentlichen WC-Anlagen der Stadt Wien.

Erhöhung der Kund*innenzufriedenheit, insbesondere 
was Sauberkeit und Sicherheit betrifft.

2,3 Als Indikator dient der Wert einer Umfrage zur 
Zufriedenheit der Bevölkerung mit den Dienstleistungen 
der MA 48 aus dem Jahr 2019, welcher im 
Schulnotensystem geschlechterspezifisch abgefragt 
wurde. Ziel ist die Verbesserung der Beurteilung unserer 
Dienstleistungen im Jahresvergleich.

Ansatz 8140 Straßenreinigung
Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Sicher benutzbare Straßen, Rad- und Gehwege für alle 
Nutzer*innen des öffentlichen Raums und Erhöhung der 
Benutzbarkeit der bestehenden Radabstellanlagen.

Die winterliche Betreuung der Hauptradrouten im 
Rahmen eigener Winterdienstpläne zur Erhöhung der 
Sicherheit von Radfahrer*innen  bei Schneefall und 
Eisglätte wurde auch 2022 fortgeführt. 
Ebenso wurde die Entfernung von verkehrsbehindernd 
abgestellten Fahrrädern im Bereich von 
Fußgängerübergängen und taktilen 
Verkehrsleiteinrichtungen sowie bei Abgängen zu 
öffentlichen Verkehrsmitteln weitergeführt. Dies dient vor 
allem der Sicherheit von Menschen mit 
Einschränkungen (Blinde, Sehschwache…). Ebenso 
werden verstärkt nicht fahrbereite Fahrräder von 
Abstellanlagen entfernt, wodurch sich die Anzahl der 
legalen Abstellmöglichkeiten erhöhen soll.

Erhöhung der Zufriedenheit der Radler*innen mit der 
Radinfrastruktur und mit der Betreuungsqualität der 
Radwege im Winter bei Eis und Schnee.

2,09 Als Indikator dient der Wert einer Umfrage zur 
Zufriedenheit der Bevölkerung mit den Dienstleistungen 
der MA 48 aus dem Jahr 2019, welcher im 
Schulnotensystem geschlechterspezifisch abgefragt 
wurde. Ziel ist die Verbesserung der Beurteilung unserer 
Dienstleistungen im Jahresvergleich.

Ansatz 8520 Müllbeseitigung
Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Bereitstellung einer sicheren und bequemen Infrastruktur 
auf den Mistplätzen.

Zur Verbesserung der Servicequalität werden die 
Mistplätze nach neuesten Maßstäben errichtet bzw. 
umgebaut und ermöglichen durch die niveau-tiefere 
Aufstellung der Container ein komfortables Einwerfen 
von Müll und Altstoffen, womit auch die Bedürfnisse von 
kleineren, weniger kräftigen Personen Berücksichtigung 
finden.

Erhöhung der Zufriedenheit der Kund*innen mit dem 
Angebot auf den Mistplätzen.

1,6 Als Indikator dient der Wert einer Umfrage zur 
Zufriedenheit der Bevölkerung mit den Dienstleistungen 
der MA 48 aus dem Jahr 2019, welcher im 
Schulnotensystem geschlechterspezifisch abgefragt 
wurde. Ziel ist die Verbesserung der Beurteilung unserer 
Dienstleistungen im Jahresvergleich.

MA 49 - Klima, Forst- und Landwirtschaftsbetrieb
Ansatz 8660 Stadtforste

Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Gendergerechte Errichtung von Spielplätzen und 
Jugendtreffpunkten

Erhöhung der Angebote an Spielgeräten, welche v.a. für 
Mädchen geeignet sind an bereits vorhandenen, wie 
auch an neu zuerrichteten Spielplätzen, 
Jugendtreffpunkte im Umfeld von Waldspielplätzen mit 
kommunikationsgerechten Elementen aufwerten.

Mädchenanteil der befragten Schüler*innen
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Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Gendergerechte Waldführungen Angebotene Waldführungen konnten genderspezifisch 
gestaltet werden.

Frauenanteil an den Führungen w = 2762 m = 2423

Minimierung des Sicherheitsrisikos für alleinspazierende 
Mädchen u.nd Frauen 

Erhöhung des Wohlbefindens und des 
Sicherheitsgefühls.

Beibehaltung des Revier- und Wochenenddienstes Angebotsannahme durch Mädchen und Frauen

Nationalparkcamp Lobau Mädchengerechte Projekte und Themenauswahl im 
NPCamp.

Erhöhter Frauen-/Mädchenanteil

MA 54 - Zentraler Einkauf und Logistik
Ansatz 8200 Zentraler Einkauf

Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Bei allen Vergaben über € 20.000  werden 
Genderaspekte berücksichtigt und ein Gendercheck 
durchgeführt.  

Erhöhung der Gendersensibilität der 
Kund*innen (unterschiedliche Verpackungsgrößen, 
Ergonomie bei Möbel, Bedienungsfreundlichkeit, usw.)

Gendercheck bei jedem Vergabeakt über € 20.000 Anzahl an Gendercheck Bei 230 Vergaben 
wurde ein Gender-
check durchgeführt.

MA 60 - Veterinäramt und Tierschutz
Ansatz 1330 Veterinäramt

Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Geschlechterunabhängige Inanspruchnahme von 
Tierunterbringungseinrichtungen der Stadt Wien - 
Veterinäramt und Tierschutz

Genderspezifische Datenerhebung Verteilung der Verursacher*innen der Inanspruchnahme 
von Tierunterbringungseinrichtungen

w 52 %, m 48 %

Geschlechterunabhängige Information über die Anliegen 
des Tierschutzes und geschlechterunabhängiger 
Zugang zu den Informationsangeboten

Verteilung des Lehrheftes 'Wiener Tierprofi - Heimtiere' 
in Zusammenarbeit mit dem Verein 'Tierschutz macht 
Schule' an alle Volksschüler*innen der 3. Schulstufe

Ausgeglichene Verteilung des Lehrheftes 'Wiener 
Tierprofi - Heimtiere' in Zusammenarbeit mit dem Verein 
'Tierschutz macht Schule' an alle Volksschüler*innen der 
3. Schulstufe

w 48 %, m 52 %

Geschlechterunabhängige Information über die Anliegen 
des Tierschutzes und geschlechterunabhängiger 
Zugang zu den Informationsangeboten

Genderspezifische Datenerhebung Verteilung der Abonnent*innen der Zeitschrift 'tierisch 
gut'

w 70 %, m 30 %

Geschlechterunabhängige Information über die Anliegen 
des Tierschutzes und geschlechterunabhängiger 
Zugang zu den Informationsangeboten

Genderspezifische Datenerhebung Verteilung der Nutzer*innen des Angebotes der MA 60 
Hotline - Fundservice für Haustiere

w 69 %, m 31 %

Geschlechterunabhängige durchgehende Absolvierung 
des Hundeführscheines aller betroffenen 
Tierhalter*innen und Tierverwahrer*innen

Genderspezifische Datenerhebung Verteilung der Antragstellungen zur 
Hundeführscheinprüfung

w 60 %, m 40 %
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MA 62 - Wahlen und verschiedene Rechtsangelegenheiten
Ansatz 0240 Wahlamt

Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Gleicher Zugang für Frauen und Männer  zu den 
Produkten der MA 62.  
Bessere Erreichbarkeit von Wahllokalen für Menschen 
mit besonderen Bedürfnissen sowie Mütter / Väter und 
älteren Menschen, durch die erleichterte Benützung von 
Rollstühlen, Gehhilfen, Kinderwägen

Investitionspaket „Erhöhung der Barrierefreiheit von 
Wahllokalen 2022'

Anteil barrierefreier Wahllokale 57,80%

WUA - Wiener Umweltanwaltschaft
Ansatz 5011 Wiener Umweltanwaltschaft

Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Umsetzung und Unterstützung von genderorientierten 
Projekten im Umwelt- und Planungsbereich

genderorientierte kinder- und jugendgerechte 
Vermittlung von Wissen zum Themenschwerpunkt 
Kernenergie und laufende Betreuung der Plattform 
https://wua-wien.at/atom4kids/

laufende Analysen der Inanspruchnahme des Angebotes 50% weiblich, 50% 
männlich

in diesen Bereichen wurden Gender Aspekte 
thematisiert und aktiv berücksichtigt

Umsetzung und Unterstützung von genderorientierten 
Projekten im Umwelt- und Planungsbereich

laufende Betreuung und Aktualisierung des 
Informationsangebotes auf der Homepage der WUA und 
des Social-Media-Auftrittes auf www.facebook.com unter 
genderorientierten Gesichtspunkten

laufende Analysen der Inanspruchnahme der Web-
Informationen mit Hilfe von speziellen Auswertungstools

50% weiblich, 50% 
männlich

in diesen Bereichen wurden Gender Aspekte 
thematisiert und aktiv berücksichtigt

Umsetzung und Unterstützung von genderorientierten 
Projekten im Umwelt- und Planungsbereich

zielgruppenorientierte Vermittlung von ökologischen 
Zusammenhängen zwischen Lebensraumgestaltung und 
Artenvorkommen für Kinder und Jugendliche unter 
Genderaspekten

laufende Analysen der Inanspruchnahme des 
Angebotes, Rückmeldungen

50% weiblich, 50 
männlich

bei den Projekten wurden Gender Aspekte thematisiert 
und aktiv berücksichtigt

Umsetzung und Unterstützung von genderorientierten 
Projekten im Umwelt- und Planungsbereich

zielgruppenorientierte Vermittlung von 
Zusammenhängen zwischen  individuellen Lebensstill 
und Umweltschutz sowie Nachhaltigkeit für 
Jugendliche/junge Erwachsene unter Genderaspekten

laufende Analysen der Inanspruchnahme des 
Angebotes, Rückmeldungen

50% weiblich, 50% 
männlich

bei den Projekten wurden Gender Aspekte thematisiert 
und aktiv berücksichtigt

Umsetzung und Unterstützung von genderorientierten 
Projekten im Umwelt- und Planungsbereich

Informationsveranstaltungen, Vorträge, Studien, 
Tagungen unter genderorientierten Gesichtspunkten

Auswertung der Teilnahmen, Nachfrage an Infomaterial, 
telefonische Rückmeldungen

50% weiblich, 50% 
männlich

in diesen Bereichen wurden Gender Aspekte 
thematisiert und aktiv berücksichtigt

Umsetzung und Unterstützung von genderorientierten 
Projekten im Umwelt- und Planungsbereich

laufende Betreuung der Plattform der Österreichischen 
Landesumweltanwaltschaften und der Plattform 
www.nuklearsymposium.at unter genderorientierten 
Gesichtspunkten

Rückmeldungen der beteiligten 
Landesumweltanwaltschaften 
und Analysen der in- und ausländischen Akzeptanz der 
angebotenen Webinformationen über Webtools

50% weiblich, 50% 
männlich

in diesen Bereichen wurden Gender Aspekte 
thematisiert und aktiv berücksichtigt

Umsetzung und Unterstützung von genderorientierten 
Projekten im Umwelt-und Planungsbereich

Programm Umweltmanagement im Magistrat der Stadt 
Wien (PUMA )unter genderorientierten Gesichtspunkten

Rückmeldungen und Analysen aus den 
unterschiedlichen Fachbereichen

50% weiblich, 50% 
männlich

bei den Projekten wurden Gender Aspekte thematisiert 
und aktiv berücksichtigt
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RA 2022; Wohnen, Wohnbau, Stadterneuerung und Frauen

Geschäftsgruppe Wohnen, Wohnbau, Stadterneuerung und Frauen
Ansatz 0268 Sammelansatz Geschäftsgruppe Wohnen, Wohnbau, Stadterneuerung und Frauen

Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Büro der Geschäftsgruppe Wohnen, Wohnbau, 
Stadterneuerung und Frauen 
Beschäftigung von Ferialpraktikant*innen, 
Praktikant*innen und Personen für berufspraktische 
Tage.

Praktikum in der Verwaltung, insbesondere auch im 
Techniker*innen- und Jurist*innen-Beruf.

Entwicklung der persönlichen Fähigkeiten und 
Potenziale.

33,3% männlich 
67,7% weiblich

Büro der Geschäftsgruppe Wohnen, Wohnbau, 
Stadterneuerung und Frauen 
Mitwirkung aller Abteilungen am Tag des Wiener 
Wohnbaus.

Beratungen, Führungen, Ausstellungen und Vorträge 
anlässlich der Wiener Wohnbaupolitik.

Kund*innenzufriedenheit 55% weiblich; 45 % 
männlich

Da die Veranstaltung nicht wie geplant (im Rathaus) 
stattgefunden hat, konnten keine weiteren Parameter 
erhoben werden

MA 25 - Technische Stadterneuerung
Ansatz 0313 Erfordernisse für Stadterneuerung

Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Gleichgeschlechtliches Beratungsangebot bei Bedarf Wohnpartner (Wohnservice Wien):  
Konfliktvermittlung/Mediationen, prozessorientierte 
Gemeinwesenarbeit, Bewohner*innenzentren, lokale 
und regionale Vernetzung. In der Mediation wird immer 
auf die Geschlechterbalancierung bei der 
Zusammenstellung der Mediator*innen geachtet. Die 
Subteams in den Wohnhausanlagen sind in Frau/Mann-
Kombination präsent. Bedürfnisorientierte 
geschlechtsspezifisch begleitete Projekte in den 
Bewohner*innenzentren.

Kund*innenzufriedenheit weiblich: 62,40% 
männlich: 37,60%

Förderung der  geschlechterspezifischen 
Konfliktprävention bzw. -lösung sowie Aktivierung bzw. 
die Möglichkeit zur Partizipation.

Gleichgeschlechtliches Beratungsangebot bei Bedarf Wiener Gebietsbetreuung: 
Allgemeine Auskunft, Service für Mieter*innen, 
Wohnungseigentümer*innen und Hauseigentümer*nnen, 
inkl. Information sowie fachspezifische Unterstützung in 
Wohn- und Baurechtsangelegenheiten außerhalb von 
behördlichen Verfahren. Ortsaugenscheine bei 
individuellen Wohnproblemen mit anschließender 
Beratung und Unterstützung der Bewohner*innen bei 
Häusern mit erhöhtem Betreuungsbedarf. Partizipations- 
und Gemeinwesenprojekte sowie Initiierung von 
strukturverbessernden Impulsprojekten. Durchführung 
von Fachvorträgen, Grätzelführungen und Exkursionen 
sowie Informationsveranstaltungen und Ausstellungen.

Kund*innenzufriedenheit weiblich: 56,50% 
männlich: 43,50%

Im Zuge der 'sanften Stadterneuerung' soll neben der 
Beratung auch die geschlechter- bzw. altersspezifische 
Aktivierung sowie das Ermöglichen von Partizipation der 
Anrainer*innen (inkl. Bewohner*innen) gefördert werden.

Gleichgeschlechtliches Beratungsangebot bei Bedarf Mieterhilfe (Wohnservice Wien): Beratung zu Wohn- und 
Mietrecht der Wiener Bewohner*innen 
(Betriebskostenabrechnung, Mietzinserhöhungen, 
Mietverträge, Wohnungsweitergaben, Hausbetreuung, 
Wohnungsgemeinnützigkeitsrecht bei geförderten 
Wohnungen, Wohnungseigentumsrecht). Zentrale 
Anlaufstelle zum Thema Wohnen in Wien.

Kund*innenzufriedenheit weiblich: 49,46% 
männlich: 50,34% 
divers: 0,20%
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MA 34 - Bau- und Gebäudemanagement
Ansatz 0293 Amtsgebäude - Errichtung, Erhaltung und Verwaltung

Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Berücksichtigung der genderorientierten Aspekte der 
internen Kund*innen bei der Umsetzung von baulichen 
Maßnahmen

Bereitstellung von geeigneten Räumlichkeiten auch im 
Hinblick auf attraktive und barrierefreie Gestaltung 
derselben;  

Durchführung der erforderlichen Maßnahmen gemäß 
Planungsvorgaben der MA 19 bei der Errichtung von 
Neubauvorhaben und Umbauvorhaben.

Kund*innenzufriedenheit der jeweiligen Dienststelle Nutzer*innenanteile - 
weiblich 51% männlich 
49%

MA 50 - Wohnbauförderung und Schlichtungsstelle für wohnrechtliche Angelegenheiten
Ansatz 4810 Förderung des Wohnbaues

Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Berücksichtigung der genderorientierten Aspekte im 
Rahmen der Wohnbauforschung

Z.B. gendergerechte Sprache in Forschungsberichten, 
gendergerechte Auswertung von Umfragen und 
soziodemografischen Daten bei sozialwissenschaftlichen 
Studien, ausgeglichenes Verhältnis von Frauen und 
Männern (Diskutierende, Vortragende, etc.) bei 
Veranstaltungen

wie in den Vorjahren - keine speziellen Indikatoren

Geschlechterorientierte Kund*innen-Beratung im 
geförderten Wohnbau und Mieter*innenhilfe

Wohnservice Wien (45 %-Beteiligung MA 50)  
Sozialer Auftrag der Stadt Wien, Wohnungssuchende 
und Bewohner*innen in Wohnangelegenheiten zu  
informieren, zu beraten und bedürfnisorientierte 
Angebote zu setzen - dies erfolgt u.a. durch ein breites 
Informations- und Veranstaltungsangebot; 
Spiegelung der Bewohner*innenstruktur in der 
Personalstruktur; 
Beratung bei Wohnmessen und bei Wohnrundfahrten. 
Wohnservice Wien und Wohnfonds Wien: 
Mitwirkung am Tag des Wiener Wohnbaus; 
Beratungen, Führungen, Ausstellungen und Vorträge 
anlässlich der Wiener Wohnbaupolitik

Beratung Wohnungssuchende bei Wohnberatung Wien 47,84 % weiblich 
52,16 % männlich

Wohnbeihilfegewährung für einkommensschwächere 
Zielgruppen

Information sowie fachspezifische Unterstützung im 
Zuge der Antragstellung; Öffentlichkeitsarbeit bei 
Informationsveranstaltungen.

Nutzer*innenstatistik 60,41 % weiblich 
39,59 % männlich

Ansatz 4820 Wohnbauförderung Neubau
Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Dokumentation in geschlechtergerechter Formulierung, 
balancierte fotografische Abbildungen von Männern und 
Frauen in Publikationen

Präsentation von gefördertem Wohnbau, geförderter 
Wohnhaussanierung sowie von Serviceleistungen und -
einrichtungen der Stadt Wien.  
Öffentlichkeitsarbeit für alle Abteilungen.  
Wohnservice Wien organisiert Veranstaltungen für die 
einzelnen Abteilungen zu Wohnangelegenheiten.

Wie in den Vorjahren: keine speziellen Indikatoren
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Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Eigenmittelersatzdarlehensgewährung für 
einkommensschwächere Zielgruppen

Wird laufend umgesetzt Nutzer*innenstatistik 51 % weiblich 
49 % männlich

Einhaltung der Diversitäts-Aspekte, die 
genderspezifische Ziele beinhalten wie z.B. 
geschlechterorientierte Kund*innen-Beratung

Wohnservice Wien (45 %-Beteiligung MA 50):  
Vergabe geförderter Wohnungen im Rahmen der MA 50 
sowie der Wohnberatung / des Anbotsmanagements 
und des Marketing/Veranstaltungsmanagements im 
Wege der Wohnservice Wien: 
Beratung über geförderte Wohnobjekte (Miet-, 
Genossenschafts- und Eigentumswohnungen), Beratung 
über Servicestellen der Stadt Wien in 
Wohnungsangelegenheiten. Beratungsschwerpunkte: 
Neu- bzw. Wiedervermietungen, Planungsprojekte, 
geförderte sanierte Wohnungen, Finanzierungsfragen. 
Informationsweitergabe und Vermittlung über 
geschlechterspezifische Projekte unter Einhaltung der 
MA 25-Auflagen sowie der Vorgaben der MA 50. 
Veröffentlichung der Genderspezifischen Projekte und 
Sprache auf der Homepage und in Publikationen.

Geschlechterspezifische Rückmeldungen (zu den 
Wohnhausanlagen) an die Bauträger*innen  durch die 
Wohnberatung Wien

49,14 % weiblich 
50,86 % männlich

Gendergerechter Wohnbau Wohnfonds Wien 
Im Zuge der Beurteilung aller geförderten 
Wohnbauvorhaben durch Expert*innengremien kommt 
einer frauen- und familiengerechten Planung besondere 
Bedeutung zu (nutzungsneutrale Wohnräume, 
Vermeidung von Angsträumen, themenspezifische 
Projekte wie Mehrgenerationenwohnen oder Wohnen 
und Arbeiten, usw.).

Wie in den Vorjahren: keine speziellen Indikatoren

Wohnbeihilfegewährung für einkommensschwächere 
Zielgruppen

Information sowie fachspezifische Unterstützung im 
Zuge der Antragstellung; Öffentlichkeitsarbeit bei 
Informationsveranstaltungen.

Nutzer*innenstatistik 60,41 % weiblich 
39,59 % männlich

Ansatz 4830 Förderung der Wohnhaussanierung
Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Wohnbeihilfegewährung für einkommensschwächere 
Zielgruppen

Information sowie fachspezifische Unterstützung im 
Zuge der Antragstellung; Öffentlichkeitsarbeit bei 
Informationsveranstaltungen.

Nutzer*innenstatistik 60,41 % weiblich 
39,59 % männlich

MA 57 - Frauenservice Wien
Ansatz 4692 Frauenförderung und Koordinierung von Frauenangelegenheiten

Dienststellenspezifisches Ziel Angebote, Maßnahmen, Projekte Indikatoren Bezeichnung Indikatoren Wert Erläuterung

Barrierearme Information zu Angeboten für Frauen mit 
Behinderung

barrierearmes Ausstellungsmodul Anzahl der Veranstaltungen, an denen das 
Ausstellungsmodul eingesetzt wird

15 Veranstaltungen 
75% Frauen, 25% 
Männer

Partizipation der Wienerinnen und Informationen über 
ihre Lebensrealtitäten

Durchführung einer Frauenbefragung Anzahl der Teilnehmer*innen 15.409 Frauen 101 
Diverse  99% Frauen 
und ca. 0,65% divers 
und 0% Männer

Lebensrealitäten Frauen in Wien
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